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D . 1 . XII . 1936 : über 24000

Oftfriefifche
Tageszeitung

Derkündungsblatt der NSDAP . und der DAS .

Berlagspoftanstalt : Bari Berlagsort : moen Blumenbrückstraße . Fernrut 2081

und 2012 Banffonten Stadtipartofle Emben . Kretstportaffe Aurich Staatlich Kredit .

anstalt Oldenburg (Staatsbonft Boftiched Hannover 869 49. Eigene Geschäftsstellen in

Aurich Norden . Etens . Wittmund . Zeet . Weener and Bapenburg
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Dienstag , den 26 . Januar

Amtsblatt aller Behörden Oftfrieslands

Grichein werttäglich mittags . Beaugsptets in Den Stadtgemeinden 1. 70 R

und Bestellgold . in den Landgemeinden 1. 65 RA und 51 Rf Bestellgelb Boft¬

Bezugsprets 1,80 RA einicht 80 R Botzettungsgebühr zuzüglich 36 Rf Bestellgeld .

Cinzelprets 10 R L / E

Jahrgana 1937

Reichstag zum 30. Januar einberufen !

Große Führerrede am Jahrestage der Machtübernahme

Schulfeiern und Kameradschaftsabende im ganzen Reich
Berlin , 26 . Januar

Der Reichs minister für Boltsaufklärung und Propaganda gibt nachfolgendes Bro :

gramm für den 30. Januar 1937 betannt , das in Gemeinschaft mit allen beteiligten Stellen festgelegt

murde .

8 Uhr : Weden durch Musik - und Spielmannszüge der Bewegung ;

9 Uhr : Der Reichsminister für Voltsaufklärung und Propaganda Dr . Goebbels spricht in der 1. und 29. Volks¬

schule in Berlin -Neukölln zur deutschen Schuljugend . In allen Schulen des Reiches finden gleichzeitig

Schulfeiern statt , in deren Mittelpunkt die Uebertragung der Neuköllner Feier steht . Der Schulunter :

richt fällt danach aus .

10 Uhr : Vorbeimarsch der Leibstandarte Adolf Hitler vor dem Führer an der Reichskanzlei in der

Wilhelmstraße .

13 Uhr : Sigung des Deutschen Reichstags . Abgabe einer Regierungserklärung durch den Führer und

Reichskanzler .

17 Uhr : 3usammentritt des Reichskabinetts .

20 Uhr : Der Gau Berlin der NSDAP . bringt dem Führer zur Erinnerung an die Huldigung am 30. Januar 1933

einen Fadelzug . Gleichzeitig werden im Reich von den Ortsgruppen der Partei Kamerad :

schaftsabende durchgeführt .

Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda Dr . Goebbels hat folgenden Aufruf erlassen :

An das deutsche Volk !

Am 30. Januar , mittags um 13 Uhr , spricht der Führer zum Deutschen Reichstag . Sein Wort

ist das der deutschen Nation . Allen Deutschen wird Gelegenheit gegeben werden , am Lautsprecher diese Rede zu

hören . In sämtlichen Betrieben , Geschäften und Dienststellen werden die Werktätigen geschlossen am Lautsprecher

versammelt sein , und in allen deutschen Häusern wird man am Rundfunkempfänger den Worten des Führers

lauschen. Die zuständigen Stellen haben die vorbereitenden Maßnahmen für den Volksempfang eingeleitet .

Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda , Dr. Goebbels .

Flaggen heraus !

Der Reichsminister für Boltsanftlärung und Propa

ganda gibt bekannt : Aus Anlaß des vierjährigen Be¬

tehens des nationalsozialistischen Reiches werden alle

Deutschen aufgefordert , am 30. Januar ihre Häuser and

gez . Dr . Goebbels .

Wohnungen zu beflaggen .

Für den 30. Januar werden auf der Anfahrtstraße des

Führers von der Reichstanzlei zur Krolloper Lautsprecher

aufgestellt werden , über welche die Rede des Führers über¬

tragen werden wird .

Die Rede des Reichskanzlers und Führers am 30. Ja

nuar wird vom deutschen Rundfunt am Sonntag , dem 31. ,

11 Uhr , über alle Sender mit Ausnahme des Deutschland¬

jenders wiederholt werden .

Der große Fackelzug des Gaues Berlin der NSDAP . ,

der am 30. Januar zur Erinnerung an die Huldigung am

30 . Januar 1933 durchgeführt wird , nimmt seinen Weg

von der Charlottenburger Chaussee durch das Branden

burger Tor und die Wilhelmstraße zur Reichskanzlei.

Deutschland zur Nichteinmischung
(R . ) Berlin , 26 . Januar .

ota . Die Antwort der Reichsregierung auf die letzte eng

lische Note zur Freiwilligen -Frage ist gestern dem britis

schen Botschafter in Berlin , Sir Eric Phipps , überreicht

worden . Die deutsche Note ist , wie wir erfahren , in Ueber¬

einstimmung mit der italienischen Note abgefaßt , die eben

falls im Laufe des gestrigen Tages der britischen Regie

rung übermittelt wurde .

Beide Noten , sowohl die deutsche wie die italienische ,

stellen bekanntlich eine Antwort auf die britische

Note vom 11. d . M. dar , die ihrerseits wiederum auf der

bekannten Note Deutschlands und Italiens vom 7. Januar

d. 3. fußte . In dieser letzten Rote hatte ich bekanntlich

Deutschland ebenso wie Italien nochmals zu dem Grund¬

satz einer stritten Aufrechterhaltung des Neus

tralitätsstandpunktes in der spanischen Frage

bekannt . Beide Noten , sowohl die deutsche wie die itas

lienische , gingen von der nochmaligen Feststellung aus , daß

die ersten Anregungen zur Unterbindung des Freiwilligen

stromes nach Spanien von Deutschland und Italien schon

im Herbst vergangenen Jahres gekommen sind und daß es

nicht Deutschland oder Italien zur Last gelegt werden

fann , wenn diese damals außerordentlich weitgehenden,

aber der ganzen Sachlage angepaßten Vorschläge auf eine

englisch -französische Ablehnung stießen .

Die deutsche Note vom 7. Januar enthielt unter an

derem , wie noch in Erinnerung ist , den flaren Hinweis ,

daß es im Interesse eines positiven Verlaufes der Ver¬

handlungen unmöglich sei , mit besonderen Vorschlägen on

einzelne Länder heranzutreten , da damit der den wirk¬

lichen Tatsachen nicht entsprechende Eindruck hervorgerufen

werden könnte , wie wenn bei diesen betreffenden Ländern

besondere Schwierigkeiten bei der Lösung dieser Fragen

zu erwarten seien .

Es darf heute gesagt werden , daß dieser Abschnitt der

Borverhandlungen , die noch mehr theoretischer und grund¬

jäglicher Natur waren , jezt zu einem gewissen Abschluß

gekommen ist .
Nachdem die grundsägliche Uebereinstimmung der in

Frage kommenden Mächte auch zur Freiwilligen -Frage

feststeht , dürfte ein Erfolg aller weiteren Verhandlungen

mehr von der Klärung technischer Einzelheiten abhängen .

Es muß auch hier wieder vorausgeschickt werden , daß

dieser Erfolg nur dann sichergestellt ist oder auch nur

möglich erscheint , wenn man sich endlich auf allen Seiten
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Bild mitte : Léon Blum spricht . Der französische Ministers

Bildlinks : Schiffeim Eis. Der starte Frost der letzten Zeit macht der Schiffahrt große Schwierigkeiten. Besonders die Oder weist einen starken Eisgang auf, während das Stettiner

Saff völlig mit einer starken Eisschicht bedeckt ist, so daß ständig fünf Eisbrecher tätig sein müssen , um die 55 Kilometer lange Strede von Stettin bis Swinemünde einigermaßen für die

Schiffahrt offenzuhalten . Zwei von Eisbrechern geführte Dampferzüge begegnen sich auf dem Haff . (Scherl Bilderdienst , K.

präsident Léon Blum bei seiner bedeutsamen Rede während einer Volksfrontkundgebung in Lyon, ie als politischer Fortschrittzu bezeichnen ist. Es bleibt jedoch abzuwarten, inwieweit sie

in die Praxis umgesetzt wird. (Associated Preß, K. ) - Bild rechts : Mostau in Portugal am Wert. Bolschewistische Terroristen unternahmen nach einem großangelegten Plan schwere

Bombenattentate auf verschiedene öffentliche Gebäude der portugiesischen Hauptstadt. Im Erziehungsministerium zerstörte eine Bombe zwei Räume. (Weltbild, K. )



dazu entschließt , ein ehrliches und offenes Spiel
zu treiben . Es hat bis in die legten Tage hinein auf sow
jetrussischer Seite nicht an einer Serie neuer Heraus¬
forderungen gefehlt und die vorliegenden Meldungen über
ständige weitere sowjetrussische Truppen - und Material¬
transporte sind zu zahlreich und tommen aus zu verschie
denen Quellen , als daß an ihrer Glaubwürdigkeit noch
irgendein Zweifel bestehen fönnte . Auch die französische
Haltung , bei der immer noch ein Unteij hied zwischen
Theorie und Praxis gemacht werden muß , bedarf in dieser
Hinsicht noch einer gewissen Klärung

Noch in diesen Tagen waren maßgebende französische
Blätter , darunter das „ Echo de Paris " , in der Lage , den
dokumentarischen Beweis dafür anzutreten , daß zumindest
die Materiallieferungen von französi =
schem Boden nach Spanien in erheblichem Umfange
weitergehen . Das gleiche gilt für Belgien , wo ge =rade erit fegt neue sensationelle Wassenslandale ausgedeckt
wurden .

Hier muß also zweifellos eine völlige Aenderung der
Lage eintreten , bevor eine Entscheidung darüber möglich
ist , ob überhaupt eine Wendung zum Positiven herbeis
geführt werden kann .

Es muß aber bedauert werden , daß die britische
Regierung ihrerseits den deutsch - italieni
schen Vorschlag vom 7. Januar unberücksichtigt
gelassen hat , der bekanntlich dahin ging , den Zustand vom
August vorigen Jahres wiederherzustellen . d . h . alle aus¬
ländischen Freiwilligen -Formationen aus dem spanischen
Bürgerkriegsgebiet zu entfernen . Nur bei einer sofortigen
Annahme und Ausführung dicies Vorschlages würde ohne
Zweifel erst eine sichere Gewähr dafür gegeben sein , daß
das Blutvergießen nicht weiter verlängert wird .

Es muß also bei der Bedeutung dieses deutsch - italieni¬
schen Vorschlages erwartet werden , daß er weiterhin
Gegenstand ernsthafter Erörterungen bleiben wird , und

ak seine Prüfung auch auf englischer Seite mit der not¬
wendigen Gewissenhaftiafeit vorgenommen wird .

Im übrigen teilt die deutsche Note , wie aus ihrem
Wortlaut hervorgeht , ausdrücklich mit , daß die deutsche
Reichsregierung die notwendigen Maßnahmen getroffen
hat , um ein besonderes Gesez , das die Anwerbung und
Entsendung von Freiwilligen und auch die Durchreise von
Freiwilligen -Formationen durch deutsches Gebiet Det =
bietet , vorzubereiten .

Bon dritter Seite fönnte hier die Einwendung erhoben
werden , daß damit Deutschland noch immer nicht dem Beis
spiel Englands gefolgt ist , das bekanntlich vor kurzem die¬
ses Verbot der Anwerbung und Entsendung von Frei¬
willigen -Formationen , unter Heranziehung eines Gesetzes
aus dem Jahre 1876 , schon erlassen hat .

Hierzu wäre im voraus zu sagen , daß die Rechtskraft
dieser von der britischen Regierung herangezogenen Ver¬
ordnung erst fürzlich in der englischen Deffentlichkeit - -
es heißt , daß ein entsprechender Antrag im Unterhaus
eingebracht werde bestritten worden ist , so daß also die
Rechtsgültigkeit des britischen Verbotes zur Anwerbung
von Freiwilligen zumindest in der englischen Meinung
noch umstritten ist .

Ganz abgesehen davon aber hat es die französische Res
gierung bisher bekanntlich versäumt , endgültige Maß¬
nahmen in der Freiwilligen -Frage zu treffen , die ihr auf
Grund des von der französischen Kammer gegebenen Er¬
mächtigungsgesetzes durchaus möglich gewesen wären .
Zusammenfassend darf geiagt werden , daß alles auch in Zu¬

funft mehr oder weniger von dem guten Willen aller Be¬
teiligten abhängen wird . Die deutsche Note dürfte die ge¬
nügende Klarheit darüber gebracht haben daß dieser gute
und ehrliche Wille auf deutscher Seite nach wie vor in
jeder Weise vorhanden ist .

London erklärt : „ Sehr befriedigend "
London , 25 . Januar

Sie hielten Treue bis zum Tode
Des Führers letter Gruß an die gebliebenen Kameraden des Versuchsschiffs „ Welle "

Kiel , 26 . Januar

1.

Von den Türmen und Häusern , von den Schiffen und
Werftgebäuden der Kriegsmarinestadt Kiel wehten m
Montag die Satenfreuzflaggen auf Halbmast .
Auf dem Garnisonfriedhof wurde am Nachmittag die
Trauerfeier für die Besagung des Kriegs .
marine Verfuchsbootes " Welle " ahn
die am 19. Januar in schwerem Schneesturm ums Leben
fam . Von der 25köpfigen Besatzung sind bisher fünfzehn
Mann der See entrissen worden . Die Männer der Welle "
haben die Kameradschaft zwischen Wehrmacht und G . mit
ihrem Tode besiegelt . Deshalb trauert an diesem Tage
mit der Kriegsmarine besonders die SA . , die überall im
Reich auf ihren Dienstgebäuden die Flaggen halbstod
gesetzt hat .

In der Kapelle des Friedhofes waren die Angehörigen
und Hinterbliebenen der Opfer versammelt , denen der
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Generaladmiral Dr .
h. c . Raeder das Beileid des Führers und des
Reichskriegsminister aussprach . Der Führer und
Reichskanzler Adolf Hitler , so sagte er , hat mich beauftragt ,
Ihnen persönlich zu sagen , wie er von Herzen an Ihrer
und unserer tiefen Trauer teilnimmt . Der Führer liebt
jeine Marine und schäßt die Dienstbereitschaft , den tapferen
Einsatz des Lebens für die in Not befindlichen Seeleute ,
wie sie in der Marine eine Selbstverständlichkeit ist , hoch
ein . Er ist daher stolz auf die in treuer Pflichterfüllung
pon uns gegangenen Kameraden der „ Welle " und weilt
in Gedanken in dieser Stunde bei ihnen und ihren Lieben .
Auch der Reichsfriegsminister Generalfeldmarschall von
Blomberg hat mich beauftragt , Ihnen seine herzliche und
tiefempfundene Teilnahme zu übermitteln "

Borbei am Mahnmal der „ Niobe " , auf dem die Reichs :
friegsflagge halbstod wehte , schritt die Trauergemeinde
zur Grabstätte . Dort waren die fünfzehn Särge , bedekt
mit der Reichskriegsflagge und zahlreichen Kränzen , auf¬
gebahrt . Die Ehrenposten stellte das Versuchsboot
" Strahl " der Kriegsmarine . Zahlreich waren die Trauer¬
abordnungen der Kriegsmarine und der SA . - Gruppe

,. Nordmark " mit ihrem Gruppenführer Meyer -Quade
Neben dem Oberbefehlshaber der Kriegsmarine Generals
admiral Dr . h . c . Raeder sah man den Stabschef . Der
SA . Luze , den kommandierenden Admiral der Ditsee ,
Admiral Albrecht , den Flottenchef Bizeadmiral
Carls , den Oberpräsidenten von Schleswig -Holstein ,
Gauleiter Lohse , den Festungstommandanten von Kiel ,
Kapitän zur Gee Mewis , den Befehlshaber im Luft¬
reis VI , General der Flieger 3 ander , sowie den Ober¬

Behrens und zahlreiche Vertreter der Partei , ihrer Gliebe¬
bürgermeister der Kriegsmarinestadt Kiel , Kreisleiter

rungen und der Behörden .
Nach einem Choral sprachen die beiden Stationsgeist¬

lichen , dann nahm der Kommandierende Admiral der
Marinestation der Ostsee , Admiral Albrecht , Ab¬
schied von den Toten , , Der Seemann , der im harten
Kampf mit Sturm und See sein Leben für die Rettung
seiner deutschen Brüder gibt " , so führte er aus , stirbt
ebenso den Tod für Volk und Vaterland , wie dar Soldat ,
der die Waffe in der Faust , im Angriff auf die feindliche
Stellung fällt . Ihr Tod soll uns allen eine ernste Mah¬
nung sein , daß wir Soldaten der Kriegsmarine auch im
Frieden jederzeit bereit sein müssen , in unserem schweren
und doch so schönen Seemannsberufe Leib und Leben ein¬

zulegen für Führer , Volk und Vaterland ."
, ,Nachdem das Lied D Deutschland , hoch in Ehren "

verflungen war , präsentierte die Ehrenkompanie der
I. SSO . ( Schiffs - Stammabteilung der Ostsee ) das Gewehr ,
und bei dumpfem Trommelwirbel und unter den ge¬
dämpften Klängen des Liedes vom Guten Kameraden
verlas Korvettentapitän Barte , der Leiter der Nachrichten¬
mittelversuchsanstalt , die Namen der Gebliebenen . Drei
Ehrensalven trachten über die Gruft .

Zum Schluß der schlichten Feier legte Generaladmiral
Dr . h . c . Raeder einen großen Kranz des Führers und
einen weiteren des Reichskriegsministers nieder Stabs :

chef Luze schloß sich an . Während der Beisehungsstunde
hatten alle Schiffe der Kriegsmarine ihre Toppflaaaen
halbstock gesetzt .

Neue deutsche Note überreicht
Berlin , 26 . Januar .

Die Reichsregierung hat am Montagmittag dem britis
schen Botschafter Sir Eric Phipps die deutsche Antwort :
note auf die legte englische Note in der Freiwilligenfrage
überreichen lassen .

Die Note hat folgenden Wortlaut :
I .

Die deutsche Regierung hat mit Genugtuung davon
Kenntnis genommen , daß nach Ansicht der löniglich britis
schen Regierung die hauptbeteiligten Mächte nunmehr über
die Notwendigkeit sofortiger Maßnahmen zur
Verhinderung des Zustroms von Fret :

willigen nach Spanien einig sind , und daß ferner
auch grundsägliches Einverständnis darüber besteht , daß
diese Maßnahmen von allen beteiligten Regierungen
gleichzeitig getroffen werden , daß das Gesamtproblem der
indirekten Formen der Einmischung in Spanien eine
aktive Behandlung erfährt und ein wirksames Kontroll
system eingeführt wird . Damit würden die Vorauss
jegungen erfüllt sein , von denen die deutsche Re :
gierung in der Note vom 7. Januar ihre Bereitwilligkeit

hängig gemacht hat .
zur Anordnung der von ihr zu treffenden Maßnahmen ab :

II .
Unter diesen Umständen hat die beutsche Res

gierung bereits ein Gesez vorbereitet , das die Eins

Die deutsche und die italienische Antwort auf
die britische Note in der Freiwilligenfrage sind am Montag in
London eingegangen . Sie werden in zuständigen politischen
Kreisen als sehr befriedigend " bezeichnet . Es wird
erklärt , daß die Antworten alles enthielten , was erwartet wor =
den set. Ueber die nächsten Schritte glaubt man sich angesichtsreise von deutschen Staatsangehörigen nach Spanien zur
der Kürze der Zeit noch nicht äußern zu tönnen , zumal die
beiden Antwortnoten noch einer sorgfältigen Prüfung bedürften .
Es wird jedoch angenommen , daß schon in den nächsten Tagen
der Nichteinmischungsausschuß zur Beratung der fezt zu ers
greifenden Maßnahmen einberufen werden wird .

Breß Association weist darauf hin , daß sich die Antworten
Deutschlands und Italiens inhaltlich deckten . Nachdem nunmehr
sämtliche fünf Mächte , an die sich England gewandt habe , ge =
antwortet hätten , glaube man sagen zu können , daß ein ge =
nügendes Maß von Uebereinstimmung bestehe , um auf dem
Wege zu einer wirksamen Nichteinmischung in Spanien einen
tatsächlichen Fortschritt zu erzielen . Es müffe Befriedigung der =
ursachen , daß sowohl Deutschland als auch Italien sich bereit¬
ertlärt hätten , gefeggeberische Maßnahmen zu erlassen , die eine
Beteiligung der Staatsangehörigen dieser Länder an dem "pa¬
nische Bürgerkrieg ungesehlich machten , vorausgesezt , daß die
übrigen Mächte sich bereiterklärten , ähnliche Schritte zu ergrei =
fen . Der Nichteinmischungsausschuß habe bereits ausreichende
Vorarbeiten für die Ingangsegung des Kontrollplanes gemacht ,
und im Hinblick auf die befriedigende Natur der nunmehr in
London eingegangenen Antworten werde erwartet , daß eine
Sigung des Ausschusses in Kürze einberufen werde . Sowohl die
deutsche als auch die italienische Note enthielten gewisse Fragen
von geringerer Bedeutung , die der Ausschuß beraten werde ;

aber die Tatsache, daß hinsichtlich der grundsäglich wichtigen
Fragen Uebereinstimmung bestehe, gebe Grund zum Optimis¬
mus .

Malaga Bolschewiken senden neue Silferufe
otz. Salamanca , 26. JanuarBei ihrem Vormarsch auf Malaga besetzten

gestern die nationalen Streitfräfte mehrere Dörfer östlich
von Malaga , wobei sie nur auf geringen Widerstand der
Bolschemisten stießen . Ueber die Stimmung in der Stadt
selbst geben die dringenden Hilferufe des bol =
sche wistischen Senders bezeichnenden Aufschluß .
Da sich die nationalen Truppen nur noch wenige Kilo¬
meter bor Motril und damit vor der letzten Zugangsstraße
nach Malaga befinden , so haben die bolichemistischen Ge¬
walthaber alle Landgemeinden der von ihnen besetzten
Mittelmeergebiete aufgefordert , unverzüglich Lebensmittel
nach Malaga zu entsenden , bevor gegebenenfalls die Zus
fuhr abgeschnitten wird . Im Stadtgebiet sind zahlreiche
Berordnungen über die 3uteilung der Lebens
mittel erlassen worden .

Mie aus Paris gemeldet wird , gelang es der französi

Teilnahme am Bürgerkrieg , sowie die Anwerbung von
Personen zu diesem Zwed unter Strafandrohung verbieten
und ferner die notwendigen Verwaltungsmaßnahmen in
Aussicht nehmen würde , um die Ausreise und Durchreise
aller Bersonen zu verhindern , die sich zur Teilnahme am
Bürgerkrieg nach Spanien begeben wollen .

Es wird sich empfehlen , daß der Londoner Nichtein
mischungsausschuß fofort die Beteiligung aller
Regierungen , die Einigung über den wesentlichen Inhaltder von ihnen zu treffenden Maßnahmen , über den Zeit
" unft ihrer Inkraftsehung sowie endlich über die Grund¬
finn des einzuführenden Kontrollinitems feststoff +
bald diese Feststellung erfolgt ist , wird die deutsche Re¬
gierung unverzüglich das Erforderliche wegen der von ihr
zu treffenden Maßnahmen veranlassen .

III .

Was die Durchführung der Kontrolle an
langt , so liegen der deutschen Regierung , und zwar zum
Teil erst seit wenigen Tagen , eine Reihe von Entwürfen
des Londoner Ausschusses vor , deren Prüfung fie möglichst
beschleunigen wird . Sie behält sich vor , durch ihren Vere
treter dem Londoner Ausschuß das Ergebnis dieser Prü
fung sobald als möglich mitzuteilen und dabei gegebenen
falls auch ergänzende Vorschläge zu machen .

IV .

Die föniglich britische Regierung hat sich bisher leider
noch nicht zu dem in der Note vom 7. Januar gemachtenVorschlag der deutschen Regierung geäußert , alle nichtspanischen Teilnehmer an den Kämpfen in Spanien ein¬
schliehlich der politischen Agitatoren und Propagandisten
aus Spanien zu entfernen , um so den 3ustand vom
August vorigen Jahres wiederherzu

schen Bahn - Zolltontrolle einen Spanier an der fatalani¬
jchen Grenze festzunehmen , der zwei Patete mit Gold .
stücken , Edelsteinen , Perlen und goldenen Retten bei sich
führte . Weiter wurden bei diesem Sendling der Kommu
nisten zahlreiche Goldzähne gefunden , die augen¬
scheinlich aus den Gebissen Ermordeter
herausgebrochen sind . Der Verhaftete hatte den
Auftrag , nach Paris zu fahren , um dort seinen Raub zu
verschieben . Für die Geisteshaltung der bolschewistischen
Mordbanditen ist dieser Fund außerordentlich bezeichnend .

stellen . Die deutsche Regierung legt auf diese Vor¬
schläge nach wie vor besonderen Wert .

Sie hat die ernste Befürchtung , daß es nach der ganzen
bereits in der Note vom 7. Januar gri hilderten Entwic
lung der Dinge zu einer einseitigen , dem Willen der Nicht¬
einmischungspolitik zuwiderlaufenden Begünstigung
der der nationalen Regierung im Kampfe gegenüber
tehenden Glemente führen wird , wenn die Mächte den

Zustrom von Freiwilligen nur für die Zukunft verhindern ,
sich aber damit abfinden , die bereits in Spanien befind¬
lichen landfremden Teilnehmer am Bürgerkrieg dort zu
belassen . Es erscheint der deutschen Regierung als das
Gebot der Stunde , daß alle beteiligten Mächte jetzt endlich
Ernst damit machen , ie de Möglichkeit einer Ein¬

mischung in Spanien zu unterbinden .
Wenn sie dazu entschlossen sind , werden sie auch Mittel

und Wege finden , um den erwähnten Vorschlag der deuts
ichen Regierung zu verwirklichen .

In der gleichfalls gestern überreichten

Antwort Staliens
heißt es u. a. :

In ihrem Memorandum erinnert die englische Regies
rung daran . daß der Nichteinmischungsausschuß bereits ein
Kontrolljema für die Häfen und für die Landess
grenzen Spaniens ausgearbeitet hat . Sie erinnert daran ,
daß dieses Schema zweckmäßig angewandt und so ausgedehnt ,
daß außer dem Kriegsmaterial auch die Einreise von Freis
willigen nach Spanien zu Lande und zu Wasser mit einbezogen .
wird , als zureichend angesehen werden könnte , um zu dem nes
wünschten Ziele zu lommen . Die englische Regierung beantragt
noch, zu erfahren , ob und welche anderen Methoden und For¬
men der Kontrolle , abgesehen von den in den Entwürfen des
Ausschusses dargelegten , die italienische Regierung etol . prüfeund erklärt sich bereit , sie mit größter Beschleunigung zu erörtern .

die Prüfung der verschiedenen Entwürfe des Komitees an =
Die italienische Regierung beehrt sich, zu erklären , daß ste

nähernd abgeschlossen hat . Sie behält sich vor , über ihren Ver
treter dem Londoner Ausschuß binnen turzem genaue AngabenDarüber wie auch über die Luftkontrolle zukommen zu lassen .

Die italienische Regierung beehrt sich, daran zu erinnern ,
daß er den verschiedenen bisher vorgebrachten Ideen undBorsdagen , mit denen man eine wirtjame Nichteinmischungs
politit sichern sollte , auch der Borschlag gemacht worden ist, aufdem spanischen Gebiet alle nichtspanischen Kämpfer ,
alle politischen Freiwilligen , alle Propagandisten und Agitatoren , die sich in Spanien befinden , zurüdzurufen , um dadurchbas Problem wieder auf feine ursprüngliche Grundlage vomAugust 1936 zurüdzuführen . Die italienische Regierung bezieht
sich in dieser Hinsicht auf ihre Note vom 7. Januar .
italienische Regierung würde es begrüßen , wenn die englische
Regierung ihr ihre diesbezüglichen Bemerkungen und ihre An¬
ficht mitteilen würde . 3hrerseits behält sich die italienische Re¬
gierung vor , im Nichteinmischungsausschuß tonkrete Vorschläge
zu machen oder solche zu unterstützen ,

Die

sammenhang hervorzuheben, daß falls die in diesen Tagen
Die italienische Regierung tann nicht umhin , in diesem Zus

von der Breffe der verschiedenen Länder veröffentlichten Nachrichten über eine
logenannte Masennaturalisation der Ausländer ,

bie ben Reihen einer ber beiben in Ronflitt stehenden Parteien
zugeströmt sind , sich bewahrheiten sollten - eine berartige Maß
nahme zweifellos im Gegensatz zu jeber authentischen Richt
einmischungspolitit stehen würde . Ein solch willkürlicher und
einseitiger Schritt vor einer der beiden in Konflitt stehendenBartelen tönnte feinesfalls als Berhinderung oder Hindernis
bei der Prüfung und Durchführung fener Vorschläge gelten , die
dem Nichteinmischungsausschus in London zur vollkommenen
Räumung Spaniens von den Kriegs und politischen Freiwilli
gen vorgelegt werden sollen .

Der erwähnte willtütliche Att zeigt aber auf jeden Fall , wie
groß tatsächlich die Rolle ist , die ausländische Freiwillige oei
einer der beiden in Ronflitt stehenden Parteien spielen . Er
zeigt auch , welch großes Gewicht diese Partei auf diese Unters
tügung legt .



Rundschau
22 Grad Kälte in Schlesien

Breslau , 26 . Januar .

Bei heiterem Wetter haben sich in Schlesien wieder strenge

Fröste eingestellt. Steberschlesien sind die Temperaturen
bis 15 Grad , in Oberschlesien bis 19 Grad Null abgefun¬

fen . Bad Charlottenbrunn meldet 21 Grad Kälte , die Zob¬
ten -Baude 20 . Bad Reinerz fogar 22 Grad .

Starte Kälte auch in Wien

Wien , 26 . Januar .

Der vergangene Sonntag hat Wien strenge Kälte gebracht .
Das Thermometer fant im Laufe des Tages bis auf 14 Grad
minus . Ein wahrer Massenstrom von Wintersportlern - man
schäßt ihre Zahl auf 40 000 ergoß sich in die Berge der Um¬
gebung Wiens .

Die starte Vereifung des Schnees hatte eine Rekordziffer
von Unfällen zur Folge . Von den fliegenden Rettungsstationen
mußten nicht weniger als 100 schwerverlette Personen gebor¬
gen werden . Dazu kommt noch eine große Zahl von Leicht¬

verlegten , die ohne ärztliche Inanspruchnahme ihren Heimweg
antreben tonnten .

Griechischer Dampfer aufgelaufen
Sieben Mann der Besagung ertrunken

Lissabon , 26 . Januar .

Auf dem Wege von Konstantinopel nach Hamburg ist , wie
aus Portimao gemeldet wird , am Sonntagabend der griechische
Dampfer „ Spyros " . der 2100 Tonnen Weizen geladen hatte ,
bei Vao auf einen Felsen aufgelaufen . Ein Teil der Be¬
sagung versuchte , das Festland zu erreichen bei dem starken

Sturm schlug jedoch das Boot um und sieben Mann er
tranten . Leider besteht wenig Hoffnung , das Schiff zu

retten oder die Ladung zu löschen .

Ein Sichekamord in Baris
Paris , 25 . Januar .

In Bois de Boulogne wurde am Montagvormittag der

frühere sowjetrussische Wirtschaftler Ravas
chine ermordet aufgefunden . Einzelheiten fehlen
zur Stunde noch .

Navachine hatte sich nach Ausbruch der bolschewistischen Re¬

volution in Rußland zunächst den neuen Machthabern zur Ver

fügung gestellt und war dann später nach Paris gegangen , wo

er die französische Nationalität erwarb . Er war Leiter einer

Bant bis 1930 und widmete fich später wirtschaftlichen Stus

bien . Es heißt , daß Navachine in der legten Zeit alle Bezie

hungen zur Sowjetregierung abgebrochen habe . Doch soll er

eine rege politische Tätigkeit innerhalb einer anderen Gruppe

der äußersten Linken entfaltet haben .

Jedenfalls muß Navachine eine bedeutende Rolle in Paris
gespielt haben , denn der französische Wirtschaftsminister
Spinaffe begab fich persönlich in das betreffende Bolizeifom
missariat , um sich über den bisherigen Stand der Untersuchung
zu unterrichten .

Die Ermordung des früheren Sowjetrussischen Botschafters

Navachine hat in Paris starte Erregung ausgelöst , da Nava¬

hine eine nicht nur in wirtschaftlichen Kreisen sehr befannte
Beriönlichkeit war . Mehrere Morgenzeitungen geben in ihren
Provinzausgaben der Vermutung Raum . daß es sich um einen
politischen Mord handeln tönne , und zwar bestehe mög¬
licherweise ein Zusammenhang mit dem gegenwärtig in Mos¬
tau durchgeführten Prozeß gegen die Trozkianhänger . So
weiß z. B. der „ Matin " zu melden , daß Navachine ein enger
Freund von zwei Angeklagten im Moskauer Theaterprozeß ,
Sotolnikow und Pjatakow , gewesen sei .

Blutige Zusammenstöße in Oran
Paris , 26 . Januar .

In Oran ( Französisch -Nordafrika ) streiten seit drei Tagen

bie Straßenbahner , die Hafenarbeiter und ein großer Teil der
Industriearbeiter . Die Geschäfte sind unter dem Schuß der

Polizei geöffnet . Am Montag fam es zwischen Streifenden
und der Polizei zu Zusammenstößen , bei denen es auf beiden
Seiten Berlegte gab .

Die Polizei scheint der Lage nicht mehr gewachsen zu fein ,
denn Abteilungen der Fremdenlegion werden in Oran er¬
wartet .

Im nationalsozialistischen Geist

vom lage

Schweres Verkehrsunglück in USA .
Miami ( Florida ) , 26 . Januar .

Im südlichen Florida hat sich am Montag ein furchte
bares Verkehrsunglüd ereignet . Infolge Bruchs des
rechten Vorderrads überschlug sich ein großer Ueberlandautobus ,

der mit 29 Fahrgästen besetzt war , und fiel von der schmalen
durch die bekannten Everglades -Sümpfe führende Straße in

einen tiefen Ranal . 23 Fahrgäste ertranten . Die Autobuslinie
stellt die einzige Verkehrsverbindung zwischen den Städten an

der Ost - und Westküste Floridas dar .

Sidney vom Wirbelsturm heimgesucht
London , 26. Januar .

Die australische Hafenstadt Eidnen wurde am Montagnach

mittag von einem außerordentlich schweren Sturmwetter heim¬
gesucht . Durch einen Wirbelsturm , dem ein verheerender Hagels
fchlag folgte , wurden mehrere Häuser . Geschäfte und Fabriken
zerstört . Auf einer Strecke von fünf Kilometer wurden zahllose

Bäume und Telegraphenstangen umgerissen. Vier Personen
wurden getötet und mehrere verlegt . Hundert Kühe , die sich in

einer Hürde befanden , wurden durch herabfallende Hochspans
nungsdrähte auf der Stelle getötet .

Aufruhrstimmung auf Madagaskar
Kommunistische Zersehungsarbeit unter den Eingeborenen

otz . Paris , 23. Januar .

Die zur Zeit besonders gesteigerte propagandistische Aktivität
der Kommunisten auf Madagaskar , die sich den Eingebo¬

renen gegenenüber nationalistisch " tarnen und bereits eine

regelrechte Aufruhrstimmung hervorgerufen haben , gibt dem

Temps " Veranlassung , die Boltsfront -Regierung in einem

Leitartikel auf die beunruhigenden Zustände in diesem Teil des

französischen Kolonialbesizes aufmerksam zu machen . Die Volks¬

front -Regierung würde sich, so schreibt das Blatt , in einen ernst¬

haften Gegensatz zur übergroßen Mehrheit der französischen Bea

völkerung bringen , wenn sie die kommunistischen Bestrebungen

in den Kolonien unterstütze . Auch die „Revue Politique et Pare
lamentaire " verweist in mahnenden Ausführungen auf die Ge¬

fahr der tommunistischen Aktion auf Madagaskar . Der Autor

dieses Artikels , Boussenot , Delegierter von Madagaskar im

Kolonialrat , wendet sich vor allem gegen die verderbliche Tätig¬

teit eines margistischen Redakteurs , der sich als Sprachrohr der

beiden Pariser Kommunistenführer Thorez und Duclos betätige .

Dussac gehe so weit , die Eingeborenenbevölkerung dazu aufzu =

fordern , das französische Joch abzuschütteln . Seit dem Zustande

tommen der Volksfront nehme die kommunistische Aktion immer

mehr zu . Die politisch unreifen Eingeborenen gewinne der

Kommunismus durch das Versprechen der Steuerfreiheit für

sich, während der gebildete Eingeborene sich der kommunistischen
Aftion aus nationalistischen Erwägungen anschließe . Für das
Kabinett Blum ergebe ich die „ Gefahr " , bei einem schärferen
Auftreten gegen die Kommunisten in den Kolonien mit der

tommunistischen Partei in Frankreich selbst in Konflikt zu

geraten .

Hamburg längere Zeit ohne Strom

verbunden .

Der Südoststurm legte das Werk Neuhof trocken" - Ungewöhnlich niedriger Wasserstand der Elbe

Samburg , 26 . Januar . ordentlich gefährdet . Für die Ueberseedampfer ist das

Der starte Südostwind , der in der Nacht zum Montag | Ansteuern des Elbe -Fahrwassers mit großen Gefahren

im Unterelbegebiet herrschte , hat zu einer merkwürdigen
Störung des Elektrizitätswertes Neuhof

der Hamburger Elektrizitätswerke geführt . Durch den

Südostwind hatte der Wasserstand in der Elbe einen unge¬

wöhnlichen Tiefstand erreicht . Dadurch ist auch das

Waiser aus dem Neuhofer Kanal abgeflossen , so daß
die Elektrizitätsmaschinen tein Wasser zum Kühlen mehr

hatten . Hamburg war daher in Wandsbet und Billstedt

seit Sonntagnacht , 0 Uhr , ohne Licht .

Mit dem zur Flutzeit wieder steigendem Wasser der

Elbe fonnte am Montagnachmittag das Elektrizitätswert

in Neuhof wieder in Betrieb genommen werden , so daß
gegen 15 Uhr die meisten Stadtteile wieder mit Strom
versorgt waren . Die zahlreichen Industriewerke , die bes

sonders schwer unter dem Aussehen des Stromes litten

fonnten wieder die Arbeit aufnehmen . Wie lange jedoch
dieser Zustand anhält , erscheint höchst ungewiß , da bei dem

weiter vorherrschenden Südostwind die Anlagen in Neuhof
wiederum außer Kraft gejezt zu werden drohen , wenn der

Ebbstrom einsetzt .

Infolge des Strommangels waren die Samburger
3eitungen nicht in der Lage , ihre Ausgaben zur ge =

wohnten Stunde herauszubringen . Soweit die Zeitungen
nicht über eigenen Strom verfügten , erschienen sie mit

mehrstündiger Verspätung und zum Teil als Notausgabe ,mehrstündiger Verspätung und zum Teil als Notausgabe ,

wobei größere Teile statt des Maschinensages Handsak
aufwiesen .

Die Straßenbahnen hatten in den Nachmittags¬
stunden den Verkehr wieder in vollem Umfange aufge¬

nommen , während die Hochbahn nur mit einigen wenigen

Wagen den Verkehr aufrechterhielt . Im übrigen ist der

Verkehr der Autobusse und der Stadtbahn erheblich ver¬

stärkt worden .

Durch den Südoststurm sind die Wassermassen aus der

Elbe herausgetrieben worden , so daß im Samburger Hafen
ein außerordentlich niedriger Wasserstand von minus
2,73 Meter gemessen wurde . Der Unterschied gegen den ge¬

wöhnlichen Wasserstand beträgt über 2,50 Meter . Durch
diesen ungewöhnlichen , seit vielen Jahren nicht mehr fest¬

gestellten Tiefstand ist die Großschiffahrt außer¬

Verkehr mit landwirtschaftlichen Grundstücken neu geregelt
Berlin , 26 . Januar .

Die Reichsregierung hat ein vom Reichsernährungsminister
eingebrachtes Gesetz zur Aenderung der Bundesratsbekannt¬
machung über den Verkehr mit landwirtschaft =

lichen Grundstücken verabschiedet , das zugleich mit der
dadurch bedingten Neufassung der Bekanntmachung im Reichs¬
gesegblatt vom 26 . Januar 1937 veröffentlicht wird .

Das Gesez ist von dem Gedanken getragen , daß der Ver¬
fehr mit land oder forstwirtschaftlichen Grundstücken , auch so¬
weit sie nicht erbhofgebunden sind , teine ausschließliche
Angelegenheit des Veräußerers und Erwerbers ,
sondern ein Vorgang ist , der die Volksgemeinschaft angeht und
an den der Staat und der Stand bestimmte Anforderungen
stellen müssen , damit der Besizwechsel nicht die Ordnung im
landwirtschaftlichen Bereich gefährdet .

Diele Ordnung war aber durch gerade in der Tekten Zeit
aufgetretene Mißstände gefährdet und deshalb erwies sich eine
beschleunigte Aenderung verschiedener Vorschriften der
dem Jahre 1918 stammenden Bundesratsbekanntmachung als
bringend geboten .

aus

Gegenüber dem bisherigen Zustand bedeutet die Einbe
ziehung der Veräußerung im Wege der 3 wangsverstei
gerung in den Kreis der genehmigungspflichtigen Vorgänge
eine wesentliche Aenderung .

Ja Zukunft bedarf bereits das Gebot der Zwangsversteige¬
rung die Genehmigung .

Diese Regelung war notwendig geworden , weil bei der stren¬
geren Handhabung der Bundesratsbetanntmachung häufig ver¬
jucht wurde , Grundstücke auf dem Umwege über die Zwangs¬
versteigerung zu erwerben , falls die Versagung befürchtet
wurde .

Der Kreis der bisher genehmigungsfreien Ge .
Ichäfte ist insofern eingeengt worden . als nunmehr die
Rechtsgeschäfte der Körperschaften und Anstalten des öffente
lichen Rechts der Genehmigung unterworfen sind , ebenso ein
großer Teil der Geschäfte unter Verwandten .

Als besonderer Mangel bei der Handhabung der alten
Bundesratsbekanntmachung hatte sich herausgestellt , daß die

Genehmigung nur bei Vorliegen der ganz bestimmten , in

§ 3 der Bekanntmachung aufgeführten Gründe versagt werden
konnte . Infolgedessen war eine Versagung oftmals gerade in
den Fällen nicht möglich , in denen allgemeine staatspolitische
Gründe diese notwendig forderten . In dem Gesez ist daher
bestimmt, daß die Genehmigung eines Rechtsgeschäftes verjagt
werden kann , wenn der Ausführung des Rechtsgeschäfts

ein erhebliches öffentliches Interesse entgegensteht .

Die bisherigen ausschließlichen Versagungsgründe haben nur

noch die Bedeutung von Hauptbeispielen für die Versagung .

Ein Berjagungsgrund liegt u . a . dann vor , wenn der Gegen¬

wert in einem groben Mißverhältnis zum Werte des Grund¬

stücks steht , während bisher nur versagt werden konnte , wenn

der reis hinter dem Wert zurückblieb .

Die Strafvorschriften der alten Bundesratsbekannt¬
mayung jind auf Grund der bisherigen Erfahrungen so geän¬

dert worden , daß sie bei Verstößen gegen die Vorschriften des

Gesetzes wirksam angewandt werden können und vor allem

auch Umgehungen des Gesetzes steuern .

Abgesehen von diesen Aenderungen ist auch die für die Ge

nehmigungspflicht maßgebende Grundstüdsgröße neu festgejezt

worden ; fie beträgt für das gesamte Reichsgebiet einheitlich

zwei Hektar . Der Reichsernährungsminister hat jedoch die

Möglichkeit , besonderen Verhältnissen durch Herauf oder Hers

absetzung der Grenze Rechnung zu tragen . Von dieser Befug

nis hat er in einer Ausführungsbestimmung , die im gleichen
Gefegblatt veröffentlicht ist , Gebrauch gemacht .

Schließlich bringt das Gesez dadurch eine begrüßenswerte

Bereinigung der auf dem Gebiet des Grundstüdsverkehrs in

den einzelnen Ländern bestehenden Vorschriften , daß die wei¬

tergehenden landesrechtlichen Vorschriften am 30. April 1937

außer Kraft treten , soweit sie nicht ausdrücklich aufrecht er¬

halten werden .

In den staatlichen Genehmigungsbehörden , die in engster Zus

sammenarbeit mit dem Reichsnährstand den Grundstücksverkehr
zu überwachen haben , sieht das neue Gesez die Handhabe , die

Grundfäge nationalsozialistischer Agrarpolitit auf dem Gebiet

des ländlichen Grundstücksverkehrs weitgehend zu vermirt¬

lichen.

Das Motorschiff Monte Olivia " der Hamburg -Süd ist
amerita -Dampfschiffahrts -Gesellschaft war bereits zweimal
im Elbe -Fahrwasser auf Grund geraten . Am Montag

morgen geriet das 13 750 Tonnen große Motorschiff unter¬

halb Cuxhavens auf Grund . Zwei Stunden später tonnte
das Schiff jedoch bereits mit eigener Kraft wieder flott

werden . Gegen Mittag geriet die „ Monte Olivia " zum

zweite Male fest .

Das Motorschiff Monte Olivia " der Hamburg -Sün ist
inzwischen mit eigener Hilfe wieder flott geworden und im

Hamburger Hafen gegen 15 Uhr eingetroffen . Querab von
sind die beiden englischen DampferFinkenwärder

, ,Marsden “ und „ Leeds City " auf Grund geraten . Es ist

anzunehmen , daß auch diese beiden Schiffe aus eigener
Kraft wieder freitommen .

Auf der mittleren und nördlichen Nordsee wurden

Windstärten 10 - 12 gemeldet .

Auch in der Nacht zum Dienstag mußte das Neuhofer Elek

trizitätsmerk wegen des durch den starken Südostwind verurs

fachten niedrigen Wasserstandes der Elbe die Stromzuführ

für etwa zwei Stunden unterbrechen . Da die

Wetterlage sich in den nächsten Tagen wenig zu ändern scheint,
hat sich Gauleiter und Reichsstatthalter Kaufmann entschlossen,

die Harburger Pioniere anzufordern , die in den späten Abends
stunden des Montag bei dem Neuhofer Elektrizitätswert eine
trafen . Sie sind damit beschäftigt , einen Damm durch den Neu¬

hofer Kanal zu ziehen, damit die Wassermassen bei ablaufendem
Wasser zurückgehalten werden können . Hierdurch und durch die

Ausschachtung der Kanalfohle bei den Pumpenstugen hofft man ,

das nötige Kühlwasser für die Turbinen bereitzustellen .

Kürzmeldungen
Reichsminister Dr . Goebbels hat den Generalintendanten

und Generalmusikdirektor Dr . Heinz Drewes als Beiter der

Abteilung Musit in das Reichsministerium für Volksaufklärung
Dr . Drewes tritt sein Amt am

und Propaganda berufen .

1 . Februar an .

Die Rede des französischen Ministerpräsidenten Blum wird
Es

in der italienischen Bresse recht frostig aufgenommen .

tommt dabei zum Ausdrud , daß Blum , seit er an der Macht

sei , wie feine andere französische Regierung zuvor Frankreich

auf das Wettrüsten eingestellt habe .

Auch in Belgien wird die Blumrede mit Schweigen und

Enttäuschung aufgenommen . Der Standaard " fragt , warum

es eigentlich Frankreich nicht möglich sein soll , direkt mit

Deutschland zu verhandeln .

Wie aus Ankara gemeldet wird , findet die angekündigte

Begegnung zwischen dem türkischen Außenminister und dem

italienischen Außenminister Graf Ciano am 3. Februar in Mai¬

land statt .

Durch die Ueberschwemmungen des Ohio -Flusses find ins

gesamt 500 000 mensechn obdachlos geworden.
Die Entscheidung über die japanische Regierungsbildung ist

noch nicht gefallen . Der bisherige Kriegsminister General

Terauchi und der bisherige Marineminister Nagano werden

heute ihre Entschlüsse bekanntgeben .

Drud und Verlag : NS . - Gauverlag Weser -Ems , G. m . b . H. ,

Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Pa e z . Emden .

Hauptschriftleiter : 3 Menso Folferts ; Stellvertreter : Karl

Engeltes . Verantwortlich ( auch jeweils für die Bilder ) für Innen¬

politik und Bewegung : 3 Menio Folkerts , für Außenpolitik , Wirt¬

ichaft und Unterhaltung : Eitel Kaper , für Heimat und Sport :

Karl Engeltes , für die Stadt Emden : Dr . Emil Krizler , iämtlich

in Emden . Berliner Schriftleitung : Hans Graf Reischach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden .

D. -A XII . 1936 : Hauptausgabe über 24 000 , davon mit Heimat¬

beilage ,Leer und Reiderland " über 9000. Die Ausgabe mit dieser
Beilage ist durch die Buchstaben / E im Zeitungsfopf gekennzeich

net. Zur Zeit istAnzeigenpreisliste Nr. 14 für alle Ausgabengültig.
Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage Leer und Reiderland
B für die Hauptausgabe . Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe :
die 46 mm breite Millimeter -Zeile 10 R . Familien - und Klein¬
anzeigen 8 R , Die 90 mm breite Text -Millimeter 3eile 80 Rof.
für die Bezirksausgabe Leer - Reiderland die 46 mm breite Milli .
meter Zeile 8 Raf . die 90 mm breite Tert Millimeter 3eile 50 Rp .

In der NS . - Gauverlag Weser -Ems GmbH . erscheinen insgesamt :
DA über 24 000Ostfriesische Tageszeitung , Emden

Bremer Zeitung , Bremen DA . 33 135

Oldenburgische Staatszeitung , Oldenburg DA . über 29 000
Wilhelmshavener Kurier , Wilhelmshaven DA . über 12 000
Gesamtauflage : über 98 135



Aurich

Winter¬

Schluss¬
Verkauf

Winter-Schluß-Verkauf belSchostek
vom 25 . Januar bis 6. Februar 1937

Preise stark herabgesetzt !

Viele billige Gelegenheitsposten !

Damen - Mäntel ohne Pelz , aus

Damen - Kleider

in Trikot angerauht .

Damen - Kleider

Besuchen Sie mich , Sie

finden sicher das Gesuch ' e

R. Schoon,Strackholl

Beginn am

26 . Januar

bis 2 . Febr .

verschiedenen Stoffen . . .

Damen - Mäntel

mit Pelz

SERIE III SERIE II SERIE I

jetzt29. 75 jetzt 19. 75 jetzt16. 75

jetzt 39. 75 jetzt 29. 75 jetzt 19. 75

aus Wolle und anderen Stoffen . . jetzt 19. 75
Damen - Röcke

aus verschiedenen Stoffen . . . . . .

Damen - B usen in vielen Farben

kunstseidene Stoffe . .

19. 75 jetzt 14. 75 jetzt
4. 90 3. 90jetztjetzt

jetzt jetzt3. 90 3. 25jetzt2. 90

9. 75

2. 90
jetzt

jetzt jetzt5. 90 4. 90 jetzt 2. 90

jetzt 8. 90jetzt6. 90 jetzt 5. 90

Mutobus -Sonderfobct

nach Bremen über Aurich
am 2 . februar ,

Fahrpreis für Hin¬

und Rüdiahrt 4 . - RM .

Der Wagen ist geheizt .

Anmeldungen erbeten an

Fahrradhaus Frieden
Emden , Telephon 3934

Bandeisen
in größeren und Kleineren

Mengen liefert billigst

Ditfriesische Tageszeitung

Georgsheil 27 . Januar , 8 Uhr abds . Besichtigung ab
4 Uhr i . d . Gastwirtschatt Geschw . Uphoft

28 . Januar , 8 Uhr abds . Besichtigung abTheene 4 Uhr in der Gastroirtschaft Frerichs .

Kochvorführung
im

Immerbrandherd

DRP .

Eintritt frei ! . Besuch unverbindlich !

Auch Herren sind willkommen Kosta

proben Viele Gutachten aus dem Kreise

Norden . Günstige Zahlungsbedingungen .

NS . - Kulturaemeinde Aurich

Lieder- und Duettenabend

งา

am Mittwoch , dem 3 . Februar , 2014 Uhr im » Piqueurhot <<

Anne Marie Sottmann , Hamburg , Sopran ;
Hans Heidtmann , Hamburg Bariton .
Am Flügel : Heinz Gerdes , Hamburg .

Kartenvorverkauf ab Mittwoch in den Buchhandlungen
Friemann und Kortmann . Mitglieder 080 RM , 1. 25 KM . .

150 RM . Nich mitglieder 2 - RM .
Sämtliche Plätze sind numeriert .

RLB. Ogenbargen-Middels
Infolge Kälte fällt Miit woch

Erfolg und On¬
winn durch die

Uebung Spekendort aus . Kleinanzeige der OTZ .

8 Uhr Kameradschaftsabend
bleibt bestehen ( Luttschutz¬
film u a . m . )

Einwohner herzlich eingeladen .

Norden

NG - Kulturgemeinde
Ortsverband Nordene , B .

Sonntag , 31 . Januar , abends 8 . 15 Uhr

im Deutschen Haus

Der goldene Kranz
Ein Volksstück in dret Atten , von Jochen Huth .

Für Hage sind Karten in der Buchhandlung Happach zu haben .

Leegemoor
Die Anteilhaber der Leegemoor - Gesellschaft
werden zur

Abrechnungs -Versammlung
auf Dienstag , den 2 . Februar 1937 ,

vormittags 11 Uhr ,

nach dem Deutschen Hause in Norden

eingeladen . Bevollmächtigte und Gäste

wollen sich bet den Vierten auswei . en .

Die zeitigen Bierten
Dodo Stroman .

Emden

HERM . JANSSEN
PAPIER HANDLUNG

Fr . Fremer .

Damen - Schlafröcke

Kinder - Mäntel , Kinder - und Mädchen - Kleider

in allen Größen und Stoffen zum Aussuchen sehr billig !

Große Damen -Hute . . . . . . .
Restposten

Große
Restposten

jetzt 4. 90 3. 90 2. 90

Damen -Pullover und Strickwesten ezt 6. 75 4. 25 2. 90

Schostek
Das Haus , das Sie stets zufriedenstellt

Emden / Zwischen beiden Sielen

APOLLO

Theodor

Loos

TOBIS
EUROPA

Camilla

Horn

Agnes

Straub

Weisse
Sklaven
(PANZERKREUZER

SEBASTOPOL
„Ostpreußen “

Ab Krantheitshalber

heute vorläufig
Dienstag

Sym
phonie

,
Sensationen

in
taszinierender

Pausenlo
,

ballen
sich

die
Ereignisse

zu
:

R
evolution

!
Schreckensnacht

in
Sebastopol

!

zu
einer

elem
entaren

film
ischen

sam
m

en

Szenentoige
.

.
.

Für die Fahri noch Düel

dort zum Fußball - Länders

tampi Deutschland - yolland sind
noch 4 Karten zu haben .

Meidungen io , ort an

Auto-Fischer. Leer
Fernru 2410

Abiahrt Sonnabeno , 30 . Januar .
13 Uhr .

Rückreie Sonntag nacht .

S ohe Auflage und

faufträftige Leser

aus allen Berufen !

Diese Vorzüge bietet

3hnen die „ OT3 " . Ost¬

frieslands größtes An¬

feine Sprechstunde zeigenblatt .

Dr . Tillmann , inden

Familiennachrichten

Die alückliche Geburt eines Sonntags :

jungen zeigen in dankbarer Freude an

F . W. Homann u . Frau
Amle , geb . Ennenga

Filium , den 24 . Januar 1937

Die Geburt eines Gohnes

zeigen in dankbarer Freude an

Jann H. Weber und Frau
Elina , geb . Janssen

Dazu :
Hatshausen , den 25 . Januar 1937 .

Fox -Wochenschal

Jetzt einen schönen Filzhut

oder eine fesche Kappe

aus dem Winter - Schluß - Verkauf

vom 25 . Januar bis 6. Februar 1937

Gr Faldern¬
Heinrich Kohl , Emden , Straße 32.
Das Fachgeschäft mit der großen Auswahl

Empfehle zur Zuchtbenukung

Bethaulen

Ihre Verlobung geben bekann

Helene Oltmanns

Eilert Duis

24 . Januar 1937 .

Ihre im Januar vollzogene Vermählung geben bekannt :

folgenden Don Herrn Dr . Oltmanns , Wilhelminenhof , Hartum .

gepachteten Bullen :

, , Amandus " 30605

, , Asterius " 41 782

„Bernd " 44053
Mutter Bettina " als Färse .

29Astoria " 175 750

, , Kobold " 33 743

, , Bettina " 215 595

-
-

, , Bettchen ' 152 175

5085 224 4,41 %
.

Buchbinderei und Einrahmungsgeschäft
Kleine Osterstraße 37 Gr . - Mutter Astoria " 8jähr . Durchschnitt 6048

als Färse im DRLB . 7097

1936 als 12jähr . Kuh 7763
Urgroßmutter „ Afta " DRLB .

Deckgeld beträgt 35 , - RM . ,

6450

Gr . - Mutter Bettchen " 6jähr . Durchschnitt 6427
DRLB . 10548

266 - 4,12 %
278
485 -

4,33 %
4,59 %

256 -
286
336

4,23 %
4,03 %
4,33 %

10513 424 4,03 %

Emden

Aurich -Ostir .

Botel

Heinrich Bergstedt und Frau

Marianne . geb . Ubben

Danten herzlich für erwiesene Aufmerksamkeiten

Loga . den 24 . januar 1937 .

Hindenburgstraße 15 .

Statt Karten

Diese Nacht entschliet santt und ruhig meine

iebe Schwester

Greetke Maria Theessen
im hohen Alter von 92 Jahren .

Petroleum - Heizöfen

9 . - 10 . - 11 . 50 12 . - 12 . 75 13 . 50

Johann Noosten , Emden , Gr . Faldernstr . 22
bei Zuführung mehrerer Kühe nach Vereinbarung .

Der Jodler Sohn Junker " deckt für 5 ,- M.

Friedrich Lindena , Reuhof bei Eiljum .

In tiefer Trauer

G . Theessen

Beerdigung am Donnerstag , dem 28. ds . Mts ,

nachmittags 3 Uhr . Trauerfeier 230 Uhr .



Dienstag , den 26. Januar 1937 . Ostfriesische Tageszeitung

Bevölkerungspolitische Entwicklung Ostfrieslands
otz . Das Deutsche Reich hat seine Einwohnerzahl in den

legten fünfzig Jahren von 45 Millionen auf 66 Millionen er¬

höht . Das entspricht einer Bevölkerungszunahme von 47 v . H.

und ist besonders darum beachtlich , weil die Einwohnerzahl

durch die Kriegsverluste an Menschen und Land immerhin eine

erhebliche Berringerung erfuhr .

Diele , man könnte fast sagen natürliche Zunahme der Be

völkerungsziffer stellt aber dennoch im Vergleich zum Aufstieg

anderer Völker feine überaus große Leistung dar . So hat uns

zum Beispiel unser Nachbarstaat Holland darin weit über¬

flügelt , obwohl seine Bevölkerungsdichte schon in jenen Jahren

mit 279 Menschen je Quadratkilometer gegen 84 in Deutschland

weit größer war als bei uns . In den achtziger Jahren standen

wir hinsichtlich der Bevölkerungsdichte auf dem fünften Plaz
unter den europäischen Staaten . Inzwischen haben wir Italien

überflügelt und behaupten , wenn man das dichter bevölkerte

Danzig nicht mitrechnet , die vierte Stelle .

Bei dem bisher üblich gewesenen System der finderarmen

Ehen hätten wir diesen Stand nicht lange halten können Erst

die Zunahme der Geburten in den lezten Jahren wird hier

eine leichte Besserung bringen und hoffentlich recht bald wieder

die Erhaltung der jetzigen Bevölkerungsziffer sicherstellen .

Die ostfriesischen Stadtgemeinden haben mit dem Aufwärts¬
streben Deutschlands in den legten fünf Jahrzehnten nicht nur

Schritt gehalten , sondern diese Entwicklung sogar noch über¬
troffen . Während im Jahre 1885 rund 45 000 Menschen in diesen

Städten wohnten , sind es heute 72 000 , was einer Bevölkerungs¬

zunahme von sogar 60 v . H. entspricht .

Den verhältnismäßig größten Anteil hieran hat die Insel¬
gemeinde Bor fum . Ihre Einwohnerzahl hat sich von 684 auf

3500 erhöht , also mehr als vervierfacht . Rein zahlenmäßig da =

gegen marschiert Wilhelmshaven mit einer Zunahme von
14 000 Seelen an der Spize , was fast genau einer Verdoppe¬

lung seiner Einwohnerzahl des Jahres 1885 entspricht . Schon

damals war Wilhelmshaven ein bedeutender Kriegshafen und

als solcher Garnison der 2. Matrosen - und der 2. Werftdivision ,

eines halben Seebataillons , einer Torpedo - und der 2. Matrosen =

Artillerie -Abteilung . Schließlich hatten dort noch die Marine¬

Intendantur der Nordsee und die damals kaiserliche Werft

thren Sig .

Nicht unbeachtlich ist die Aufwärtsentwidlung Emdens .

Seine Bevölkerungszunahme beträgt fast 150 v . H. und mar¬

schiert damit an zweiter Stelle in der Reihenfolge der Vom¬

Hundert -Säge . Man sprach seinerzeit in den achtziger Jahren
von einem dauernden Rückschritt der Stadt , den man vornehms

lich auf die geographische Lage Emdens zurückführte und sie als

die ungünstigste aller deutschen Seestädte bezeichnete . Die dama¬

lige Rüdentwicklung hat glücklicherweise nicht nur haltgemacht ,

sondern sie mußte sogar einem fraftvollen Aufwärtsstreben Plaz

geben .

Die nächst größere Zunahme der Bevölkerung hat Norden

mit 72 v . H. zu verzeichnen . Damals waren es 7000 , heute zählt

die Stadt über 12 000 Einwohner . Bedeutend waren in jener

Stadt vor allen Dingen schon die Doornkaat - Brennereien , in
denen alljährlich bereits zwei Millionen Liter dieses Getränkes

hergestellt wurden . Geschichtlich wird Norden bereits um das

Jahr 842 erwähnt .

Als nächste Stadt folgt Esens , die einstmalige Hauptstadt
des Harlingerlandes , mit 33 v . H. Bevölkerungszuwachs . Her¬
vorzuheben ist , daß dort seinerzeit schon ein äußerst lebhafter

Handel mit Landesprodukten blühte .

Wittmund erhöhte seine Einwohnerzahl um 32 v . H.

von 1900 auf 2500 , und machte damals wegen besonders großer

Pferdemärkte viel von sich reden .

Die Stadt Aurich , in früheren Zeiten , als der Ort noch ein

Dorf war , Lambertushof genannt , behauptet mit einer : An¬

wachsen der Bevölkerungsziffer um 22 v . H. den nächsten Plaz

Von besonderer Bedeutung waren in den achtziger Jahren des

vorigen Jahrhunderts die großen Auricher Pferdemärkte und die

damals dort aufblühende Bierbrauerei .

Schließlich folgt die Stadt Leer , die wahrscheinlich eine der

ältesten Orte der Provinz Hannover ist , mit einer Zunahme

seiner Bevölkerung um 18 v . H. Leer war damals der wichtigste

Handelsplatz im Emsgebiet . Während sich 1885 der See - und

Flußschiffsverkehr auf 6890 Fahrzeuge mit insgesamt 144 200

Registertons bezifferte , hatte Emden im gleichen Jahre einen

Verkehr von nur 640 Schiffen mit zusammen 31 500 Register¬

tons zu verzeichnen . In Leer wurden in den achtziger Jahren

alljährlich 30 Vieh - und vier Pferdemärkte abgehalten . Wäh¬

rend des Sommers blühte ein reger Schiffsverkehr mit den

Inseln Borkum und Norderney .

Weener bezifferte seine Einwohnerzahl im Jahre 1885 auf

3700 , heute auf 4200 und hat sie somit um rund 13 v . H. erhöht .

Sie schließt damit als Ort mit verhältnismäßig geringster Be¬

völkerungszunahme den Reigen der ostfriesischen Städte .

Weiterhin ist für das Gedeihen des ostfriesischen Wirtschafts¬

lebens die Entwicklung der Seebäder von besonderer

Bedeutung .

Das gewaltigste Aufwärtsstreben wird von Borfum be¬

hauptet . Es hat die Zahl seiner Badegäste im Verlaufe ron

50 Jahren um das fünfzehnfache von 2000 auf 30 000 erhöht .

Es folgen Langeoog mit einer sechsfachen und Norder =

nen mit einer dreifachen Vergrößerung ihrer Besucherzahlen .

Norderney , das schon seit 1800 als Seebad gilt , hatte bereits

1885 die für damalige Zeiten ungewöhnlich hohe Besucherzahl

von 13 . 000 und marschierte damit weit vor Borkum an der

Spitze der ostfriesischen Inseln . Auch heute noch wird es unter

diesen Bädern von den meisten Gästen besucht , ihre Zahl be =

zifferte sich in diesen Jahren auf 40 000 . An zweiter Stelle steht
Juist und

heute Wangerooge mit 33 000 Besuchern .

Spiekeroog , die in alten Schriften aus jener Zeit nur

als schwach besuchte Seebäder bezeichnet wurden , haben in den

legten Jahren Besucherzahlen von immerhin 8000 bzw . 5000

aufzuweisen und können somit auch eine günstige Entwidlung
von sich behaupten .

Besonders interessant ist es weiterhin festzustellen , wie sich

die Bevölkerungszunahme im Verhältnis zum

Aufblühen der Inseln als Seebäder verhält . Auch

dabei behauptet , wie bereits erwähnt , Borkum den ersten Platz

mit einem vierfachen Anwachsen seiner Einwohnerzahl , dann

folgen Norderney mit 95 v . H. und Langeoog mit 70 v . H.

Die Insel Wangerooge sei bei dieser Betrachtung ausgenom¬
men , da ihre Gästezahl um 1885 nicht bekannt ist . Erwähnt sei

schließlich noch , daß Juist und Spiekeroog , deren frühere Besucher¬

zahlen nicht feststellbar waren , in der Bevölkerungsziffer rück¬

wärts gegangen sind .

Ostfriesland kann beruhigt sein . Es ist am Aufblühen der

deutschen Heimat in erheblichem Maße beteiligt und wird auch
in dem jetzigen Aufwärtsstreben nicht zurücstehen .

Schweinezählung am 3. März 1937

Nach einem im Reichsministerialblatt der Landwirtschaft¬

lichen Verwaltung veröffentlichten Erlaß findet am 3. März 1937

die übliche Zwischenzählung der Schweine statt . In Verbindung

damit wird eine Ermittlung der nichtbeschaupflichtigen Haus¬

Schlachtungen von Bullen . Ochsen , Kühen , Jungrindern und

Kälbern , Schweinen , Schafen und Ziegen in jedem der drei

vorhergehenden Monate Dezember 1936 , Januar 1937 und

Februar 1937 und der in jedem der drei vorhergehenden Monate

geborenen Kälber vorgenommen . Die Großstädte über 100 000

Einwohner können von der Zählung befreit werden . In diesem

Falle sind aber die Schweinebestände auf dem Nuz - und Schlacht¬

viehhöfen festzustellen und im übrigen die entsprechende Ergeb¬
nisse der letzten Dezemberzählung zu übernehmen . Die Erhebung

dient lediglich vollswirtschaftlich -statistischen Zweden . Die

Einzelangaben der Tierhalter unterliegen dem Amtsgeheimnis

und gelangen nur den mit der Erhebung betrauten Personen

zur Kenntnis .

Ablösung der Kleinforderungen im Entschuldungsverfahren

Im Reichsministerialblatt der Landwirtschaftlichen Verwal¬

tung wird eine gemeinschaftliche Richtlinie des Reichsministers
für Ernährung und Landwirtschaft und des Reichsministers der

Justiz über die Ablösung von Kleinforderungen und Spizen¬

beträgen im Entschuldungsverfahren veröffentlicht .

Und welchen Beruf willst du ergreifen ?
Es sind nur noch wenige Wochen , dann werden Tausende

von Jungen und Mädeln die Schulen verlassen , um sich eine

Lehrstelle zu suchen und auf einen Beruf vorzubereiten . Es ist
für die heute von den Schulen gehenden Jahrgänge icht
mehr so schwer , eine Arbeits - und Lehrstelle zu

finden . Vor wenigen Jahren noch , da dachte ein jeder mit
banger Verzweiflung an die Tage , da ihm immer wieder be¬
stätigt würde , daß leider keine Verwendungsmöglichkeit im
Wirtschaftsleben für ihn sei , daß man sich vielmehr gezwungen
sähe , aufs neue Arbeiter und Arbeiterinnen zu entlassen .
Hoffentlich haben noch nicht alle vergessen , wie schwer in dama¬

figer Zeit auf den Seelen aller deutschen Menschen das grauen¬
hafte Gespenst der Arbeitslosigkeit lastete .

Heute sind diese Dinge grundlegend gewandelt . Mit dem

Aufschwung des deutschen Wirtschaftslebens schmolz das Heer
der Arbeitslosen von Woche zu Woche zusammen . Man kann

wohl sagen , daß das Kontingent der heute noch arbeitslosen
Boltsgenossen in der Hauptsache aus Ungelernten besteht , die

heute , wo fast alle Arbeit Facharbeit sein muß . nur schwer unter¬

gebracht werden fönnen . Es ist im Gegenteil heute so, daß in einer

ganzen Reihe von Berufen ein fühlbarer Mangel an

fachlich ausgebildeten Arbeitsfräften besteht .

Das gilt in erster Linie für die Landwirtschaft .

Durch die Erzeugungsschlacht ist die Arbeitsintensität in der

Landwirtschaft ungeheuer gestiegen . Heute tann zehntausenden
junger Menschen ein austömmliches Dasein auf dem Lande ge¬

sichert werden . Zugegeben , der Beruf des Landarbeiters war
früher alles andere als zufriedenstellend. In den Zeiten wirt¬

schaftlichen Verfalls, klassenmäßiger Berhetzung und Auf¬
putschung war gerade der Landarbeiterstand immer wieder aufs

unwürdigste behandelt worden . So ist es denn kein Wunder ,

daß gerade in den Kreisen der Landarbeiterschaft die Land¬

flucht tatastrophale Ausmaße annahm .

erleichtert ,

Der Reichsnährstand hat den Landarbeiterberuf aus seiner

sezialen mindergeachteter Stellung herausgehoben und den

Landarbeiter in die Front der völtischen Gemeinschaft aller

Deutschen eingegliedert . Durch die neuen Ausbildungsbestim =

mungen des Reichsnährstandes ist der Beruf des Landarbeiters

auf die Stufe der zu erlernenden Berufe gehoben worden . Durch

die Forderung , daß dem Landarbeiter Land zu eigener Nugung

gegeben werden muß, daß man den tüchtigsten Landarbeitern
den Weg zur Neubildung deutschen Bauerntums

wird ein gesunder sozialer Aufstieg für die Landarbeiterschaft

in Zukunft gewährleistet . Darum sollte es sich die junge Gene¬

ration, die in den kommenden Wochen von der Schule geht,
wirklich überlegen , ob es nicht dem eigenen inneren Empfinden

entspricht , sich einen Beruf in der Landwirtschaft zu suchen . Es

gibt auf dem Lande Entwicklungsmöglichkeiten. die für unsere

Jugend noch nicht ausgenugt sind . Ueber den Landdienst der
der Dienststellen des

Hitler -Jugend und durch Vermittlung
Reichsnährstandes können jedem jungen Deutschen durch den

Reichsnährstand ausgesuchte Lehrstellen vermittelt werden .

Abends als Letztes Chlorodont
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CA. K.

Folge 21

Tagung der NS .-Schwestern von Weser -Ems

Die NS . - Schwestern des Gaues Weser -Ems hatten sich am

Sonntag in Oldenburg zu einer größeren Tagung versammelt ,

und zwar waren die NS . - Gemeindeschwestern als auch die in

den Krankenhäusern tätigen Schwestern erschienen . Die Vers

anstaltung begann mit einer Veranstaltung im großen Sizungs¬

jaal des Landtagsgebäudes . Nach einer musikalischen Einlei

tung nahm Gauleiterstellvertreter Ministerpräsident 3o el das

Wort . Dieser hob hervor , daß die NS . -Schwesternschaft als neue

Organisation mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen hat . Der

Kampf im Gau erstrecke sich nicht auf materielle Dinge . sondern

er diene dazu , über alle Gegenseitigkeiten hinweg im deutschen

Volt eine gemeinsame Basis zu schaffen , auf der das völkische

Leben sich aufbauen kann . In diesem Kampf um die Seele des

deutschen Volkes stehe die NS . - Schwester in vorderster Linie .

Als zweiter Redner sprach der Gauamtsleiter des rassenpoliti¬

schen Amtes der NSDAP . , SS . - Oberführer Dr . Brandt , der

zunächst den unüberbrüdbaren Gegensatz zwischen einer rassisch

und einer nicht rassisch aufgebauten Weltanschauung fennnzeich¬

nete und dann betonte , daß die NS . - Schwestern Mitkämpferin

nen in der Rassenpolitik sind .

Die eigentliche Arbeitstagung fand am Nachmittag im Saal

des Hotels Anton Günther " statt . Hier nahmen Gauamtsleiter

Tender und Gauhauptstellenleiter Rüppel zu weltanschau

lichen und fachlichen Fragen das Wort .

Die Reichsautobahn als Abnehmer von Baumschulerzeugnissen

Die Reichsautobahnen sollen sich weitgehend der deutschen

Landschaft anpassen . Das bedingt die Mitwirkung der Gärtner ,

hier vor allem der Landschaftsgärtner , bei dem Bau der Reichss

autobahnen . Auch die Besizer von Baumschulen konnten nach

Lage der Dinge damit rechnen, daß sie in der Bauleitung der
Reichsautobahnen einen Großabnehmer für ihre Erzeugnisse

finden würden , war doch viel die Rede davon , daß die Ränder

der Bahnen und vor allem die Mittelstreifen mit Hecken

bepflanzt würden . Tatsächlich sind an den Autobahnen auch

überall Baumschulerzeugnisse verwendet worden .

Die Bauleitung der Reichsautobahnen hat im ersten Jahre

ihrer Tätigkeit wertvolle Erfahrungen für die Bepflanzung der

Straßenböschungen und der Mittelstreifen gesammelt, die doch

ein etwas anderes Bild geben als man es sich vor Beginn der

Arbeiten ausgemalt hatte Es war deshalb außerordentlich

interessant und für die Fachgruppe Baumschulen" im Reichs¬

nährstand auch wirtschaftlich sehr wichtig , daß auf einer Arbeits¬

tagung in Goslar ein Vortrag gehalten wurde über das Thema

Baumschulbedarf öffentlicher Anlagen unter besonderer Berück

fichtigung der Reichsautobahnen " . Der Vortragende wies zu¬

nächst auf die Tatsache hin , daß an den Autobahnen in Anbe¬

tracht der außerordentlichen Mannigfaltigkeit der deutschen

Landschaft und der verschiedenen Bodenarten nicht eine einzelne

Pflanzenart im Vordergrund stehen könne , sondern daß je nach

der Landschaft und der Bodenart verschiedene Anpflanzungen

nötig seien. Vor allem ist durch den Fortfall steiler Böschungen,

die jetzt sehr schräg gehalten sind . die Notwendigkeit dichter

gen Bauart unserer Personenautos den Blick auf die Landschaft,Secken fortgefallen . Auch versperren solche Hecken bei der niedri¬

während andererseits bei der hohen Durchschnittsgeschwindig¬
keit auf den Autobahnen auch eine auseinandergezogene Pflan¬

zung noch wie eine Hecke erscheint . Damit sich die Autobahn vell

und ganz in die Landschaft hineinfügt und sie nicht gleichsam
wie ein trennendes Band durchschneidet , wird manchmal von
einer zusammenhängenden Pflanzung ganz abzusehen sein und

statt dessen empfohlen , hier und da beispielsweise einen gut¬
gewachsenen Hainbuchenbusch als Blickfang hinzusetzen . In der
Nähe von Städten mögen auch Reihen von Alleebäumen in der

Länge einiger Kilometer den Fahrer auf der Autobahn darauf
hinweisen , daß eine besondere Abwechslung zu erwarten ist.

Die Erfahrungen der letzten Jahre bedingen , daß sich auch
der Besizer oder Leiter einer Baumschule auf die Erfordernisse
der Reichsautobahn einstellt , die auch in Zukunft als Groß¬

abnehmer für ſeine Erzeugnisse gelten kann. Durch enge Zu¬
sammenarbeit zwischen den zuständigen Stellen des Reichs¬
nährstandes und der Leitung der Reichsautobahnen wird hier
in Zukunft eine gewisse Planung im Betrieb der Baumschulen
ermöglicht werden . Baumschulbesizer , die auf Großabfazz bei der
Reichsautobahn rechnen , werden zweckmäßigerweise mit den
zuständigen Stellen der Fachgruppe Baumschulen " im Reichs¬
nährstand Fühlung nehmen .

dann erst ins Bett !



Wirtschaft / Schiffahrt
Neue Verordnung über den Biehhandel

Berlin , 25 . Januar

Im Reichsgesetzblatt erscheint eine Verordnung des Reichs¬
ministers für Ernährung und Landwirtschaft über den Han
del mit Vieh . Nach dieser Verordnung bedürfen Betriebe ,
die mit Vieh Handel treiben oder fünftig treiben wollen , der

Zulassung. Dies bedeutet gegenüber der bisherigen Regelung
insoweit eine Aenderung , als bisher nur die Neuerrichtung von
Betrieben , die mit Schlachtvieh handeln wollen , einer Geneh¬
migung bedurfte , während die Neuerrichtung von Betrieben ,
die mit Zucht und Nuzvieh handeln wollen , einer Ge¬
nehmigungspflicht nicht unterlag . Die Zulassung soll nach der
Neureglung im Falle der persönlichen und fachlichen Eignung
des Betriebsinhabers und des Betriebsleiters sowie im Falle
eines wirtschaftlichen Bedürfnisses erteilt werden . Sie kann
für das ganze Reichsgebiet oder für Gebietsteile ausgesprochen
werden . Ueber Anträge auf Zulassung entscheiden die Viehwirt¬
schaftsverbände . Gegen eine Entscheidung , durch welche die Zu¬
lassung versagt , auf bestimmte Gebietsteile beschränkt oder nur
unter Bedingungen erteilt wird , kann der Betreffende das
Schiedsgericht bei dem Viehwirtschaftsverband anrufen . Vieh¬
handelsbetriebe , die beim Inkrafttreten dieser Verordnung nicht
dauernd eingestellt sind , gelten als zugelassen . Bei diesen als
zugelassen geltenden Viehhandelsbetrieben kann die Zulassung
jedoch bis zum 31 . Dezember 1937 widerrufen werden , wenn
ein Betriebsinhaber oder ein Betriebsleiter beim Infrafttreten

dieser Verordnung nicht die erforderliche persönliche und sach¬
liche Eignung hat . Im übrigen kann die Zulassung bei sämt
lichen Viehhandelsbetrieben widerrufen werden , wenn ein Be¬
triebsinhaber oder ein Betriebsleiter die für die Führung des
Viehhandelsbetriebes erforderliche Zuverlässigkeit nicht besikt .
Den Vorschriften der Verordnung unterliegt der Handel mit
Pferden , Rindvieh einschließlich Kälbern , Schweinen und Scha¬
fen , und zwar für Schlachtvieh sowie für Nuz - und Zuchtvieh .

Berstärkte Rinders und Schweinezufuhren

Die Rindermärkte waren in der letzten Woche nicht unwesent¬
lich stärker als in der Vorwoche beschickt . Die Durchschnitts¬
beschaffenheit hat sich infolge höheren Anteiles guter Stallmast¬
tiere leicht erhöht . Der Absah erfolgte zu Höchstpreisen . Die
Kälberzufuhren wurden dagegen ziemlich beträchtlich einge¬
schränkt , eine Entwicklung , die stets nach Ueberschreitung der
Monatsmitte einzutreten pflegt . Die Unterbringung verlief
überwiegend glatt . Lediglich in Süddeutschland ergab sich ein
ruhiger Marktverlauf . Bei Schafen hielt sich die in der ersten
Monatshälfte zu verzeichnende Anregung nicht aufrecht . Ob¬
gleich die Landwirtschaft der verringerten Aufnahmefähigkeit
der Märkte durch geringe Zufuhren ziemlich weitgehend Rech¬
nung getragen hatte , ging der Verkauf teilweise nur langsam
vonstatten , wobei vor allem Schafe , verschiedentlich aber auch
Lämmer und Hammel . unter den zulässigen Höchstpreisen ab¬
gegeben wurden . Die Schweinezufuhren haben sich erwartungs¬
gemäß wieder verstärkt . Norwiegend handelt es sich hierbei um
Tiere der Schlachtwertklasse c . Der Ausmästungsgrad stand im
allgemeinen im Einklang mit den Ansprüchen der Käufer .

Türkische Schiffbauaufträge

Nach englischen Bressemeldungen aus Istanbul foll die
Türkei bei der Firma Krupp AG . sechs Schiffe in Auftrag ge¬
geben haben , wobei drei Schiffe 3000 Tonnen und drei

-

Schiffe 1700 Tonnen umfassen sollen . Die Gesamtkosten sollen
sich auf 300 000 Pfund belaufen , die in einem Zeitraum von
sechs Jahren entrichtet werden . Zum größten Teil sollen die

Beträge zum Ankauf türkischer Rohstoffe verwendet werden .
Weiter sollen demnächst für den Ausbau der türkischen Handels¬

schiffahrt noch sieben Schiffe in Auftrag gegeben werden , von
denen drei Schiffe von je 5000 Tonnen für die Schwarzmeer :
Fahrt bestimmt sind . Um diesen Auftrag bewerben sich deutsche
und britische Werften .

Britische Kohlenausfuhr
Nach den soeben veröffentlichten Zahlen ist die britische

Kohlenausfuhr im Jahre 1936 erneut zurüdgegangen .
Sie betrug im ganzen 34,82 Mill . Tons mit einem Wert von
29,31 Mill . Pfund Sterling , gegen 38,71 Mill . Tons im Werte
von 31,56 min . Pfund Sterling im Jahre 1935 und 39. 66 Mill .
Tons im Werte von 31,85 min . Pfund Sterling in 1934 . Der
größte Anteil der Ausfuhr entfiel auf europäische Länder ,
und zwar 1936 26 46 Mill . Tons , 1935 29,25 Mill . Tons und

1934 30,45 Mill . Tons .

Nach Südamerika , vor allem Argentinien , gingen 1936
2. 83 Mill . Tons , 1935 2,88 Mill Tons und 1934 2 . 92 Mill .

Tons . Am günstigsten entwickelte sich der britische Kohlenhandel
mit Ländern , mit denen Handelsverträge abgeschlossen waren .
Der weitaus bedeutendste Kohlenabnehmer Englands war auch
1936 wieder Frankreich mit 7,13 Mill . Tons ( 7. 13 Mill Tons

in 1935 und 7,67 Mill . Tons in 1934 ) . Es folgen dann die
standinavischen Länder : Dänemart mit 3,33 (3 17 bzw . 3,09 )
Mill . Tons , Schweden mit 2. 71 ( 253 bzw . 2,61 ) Mill Tons .

Deutschland führte 1936 3,06 min . Tons , 1935 2,88 Mill .

Tons und 1934 2,54 Mill . Tons Kohle aus Großbritannien ein .

Den stärksten Verlust zeigt der englische Kohlenhandel
mit Italien , was auf die wirtschaftlichen Santtionsmaẞ¬
nahmen zurückzuführen ist . So übernahm Italien 1936 nur

0,08 Mill . Tons englische Kohle , gegen 3,19 Mill . Tons in 1935

und 4. 70 Mill . Tons in 1934 . Bolitische Ursachen waren auch

maßgebend dafür , daß die englische Kohlenausfuhr 1936 nach
Spanien auf 0. 73 Mill . Tons zurückging ( 1,24 Mill . Tons in

1935 und 1. 34 Mill . Tons in 1934 ) . Dasselbe gilt für Aegypten .
bas 1935 nur 1,24 Mill . Tons Kohle aus England taufte ( 1,76
Mill . Tons bzw . 1,45 Mill . Tons ) . Bedeutende Ausfuhrrüd¬

gänge sind auch für Niederlande , Belgien , Portugal , die Vers
einigten Staaten und Argentinien eingetreten .

Amerikanischer Geemannsstreit gescheitert

-

Neuŋort , 26 . Januar .

Nach einer Dauer von 86 Tagen brach am Montag
der Seemannsstreit an der gesamten Atlantiktüste und in den

Häfen des Golf von Mexiko zusammen , ohne daß es den Strei¬

fern gelungen ist , die Schiffseigentümer zur Annahme ihrer
Bedingungen Lohnerhöhungen und Arbeitszeitkürzung zu
zwingen . Bereits in der letzten Woche mußte die Streik¬
leitung anfündigen , daß sie teine Gelder zur Fortführung des

Streifs mehr habe , und am Sonntag lief der erste amerika¬
nische Dampfer nach zwei Monaten nach der Westküste aus , wo

der Streit allerdings noch im Gange ist . Die Streifausschüsse
in den 13 Häfen der amerikanischen Ostküste mukten am Mon

tag zugeben , daß der Streit . der der amerikanischen Handelss

Schiffahrt über eine halbe Milliarde Dollar gekostet hat , ge
scheitert ist .

Schiffsbewegungen
Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems , Leer . Schiffs

bewegungsliste vom 25 . Januar . Verkehr zum
Rhein : Fenna , Hartmann , liegt in Bremen ; Emanuel , Maas ,
liegt in Bremen ; Eben -Ezer , Ufen , liegt in Bremen ; Mascotte ,
Meyer , liegt in Bremen . Verkehr vom Rhein Sed =
wig , Mertens , löscht 25. in Duisburg / ladet anschließend : Wega ,
Schaa , löscht 25. in Duisburg / ladet anschließend in Düsseldorf
Neuß ; Undine , Brahm , löscht / ladet am Rhein ; Bruno , Feld¬
famp . 25. v . Duisburg n . Oldenburg / Bremen ; Dede , Frecie ,
25. /26 . in Bremen fällig ; Borwärts , Hogelücht . 26. in Bremen
fällig . Verkehr nach Münster und den übrigen
Dortmund - Ems - Kanal Stationen : Konkurrent ,
Cramer , liegt in Münster ; Günther , Kleemann , liegt in Dort
mund ; Kehrwieder . Cramer , liegt in Essen ; Gertrud . Hart¬
mann , liegt in Münster Verkehr nach den Ems =
stationen : Netty , Grest , löscht 25 . /26 in Emden ; Johanna ,
Friedrichs , löscht 25 . in Leer /ladet 26 . ; Malfe Wiemers . löscht
25 . /26 . in Leer ; Maria , Badewien , ladet / beladen in Bremen .

Verkehr von den Emsstationen : Kehrwieder I ,
Kramer , 23 . 1. von Emden nach Bremerhaven ; Annemarie ,
Schoon , beladen in Leer für Bremerhaven fann wegen niedris
gem Wasser nicht fahren ; Grete , Donen , beladen in Leer für
Premen , fann wegen niedrigem Wasser nicht fahren . Di :
verse andere Schiffe : Concordia , Deters , iiegt in Nor¬
den ; Schwalbe , Badewien , liegt in Leet , fann wegen Sturm
nicht nach Norden ; Favorit , Jens . 23 von Ems nach Stralsund ;
Margarethe , Meiners , liegt in Westrhauderfehn ( verfüabar ) ;
Marie . Schliep , liegt in Weftrhauderfehn ( verfügbar ) ; Mutters
senen , Benthate , lieat in Westrhauderfehn ( verfügbar ) ; Frieda .
Büscher . liegt in Oldersum ( verfügbar ) ; Anna Janken . Iteqt
in Nordgeorgsfehn ( verfügbar ) ; Herbert , Feldkamp , lient in
Rheine in Reparatur ; Hermann . Rauert . liegt auf der Werft ;
Eturmvogel , Badewien . liegt auf der Werft ; Lina , Lüpfes ,
liegt auf der Werft ; Gerhard . Oltmanns . liegt auf der Werft ;
Jupiter , Saat . liegt auf der Werft ; Hoffnung Beefmann . liegt
auf der Werft ; Gretel . Sogelücht , liegt auf der Werft .
Steine fahren : P . D. III , Schoffelmann ; Vormärts .
Bohlen : B. D. IV . Ehmen : Soffnung . Lücht ; Reinhard , Sarders ;
Rirte , Schoon ; Anna -Gesine , Peters ; Käthe Möhlmann , Karl¬

Heinz , Koners ; Antje , Hardy ; Trientje . Bohlen ; Frieda , Schaa ;
Antie , Kuhlmann : Hermann -Johann . Sieffen

Hamburg - Amerife - Linie . Samburg 24 . 1. Dover p . n . Cur¬
haven . Deutschland 23 1. in Neuŋort . Bortland 23 . 1. p . Cri¬
stobal n . Le Havre . Seattle 24 . 1. Blissingen p . n . Cristobal .

B. . sccn ch - sher . . , eh - D ENITA . RDGOBC UMEHW . RUM
Patricia 22 . 1. v . Bort Liman . Balatia 23 . 1. Blissingen D. n .
Barbados . Adalia 23 . 1. v . Bort of Epain n . Amsterdam . Troia .

23 . 1. Ouessant p . n . Cristobal . Iserlohn 23 . 1. in San Juan de

Porto Rico . Sanau 24 . 1. v . Makassar . Cassel 23 . 1. v . Rap¬
stadt n . Port Elizabeth . Halle 23 . 1. v . Port Said n . Holland .

Wupper al 23 . 1. v . Neucastle NSM . n . Brisbane . Duisburg
24. 1. Ouessant p . n . Genua . Reverkusen 24 1. v . Genna n .
Marseille . Kulmerland 23 . 1. Perim p . n . Colombo . Rhein
23 . 1. in Matanzas . Ruhr 22 . 1. in Moji . Münsterland 23 . 1 .

in Moji . Havelland 22 . 1. v . Port Sudan n Suez . Prenken
23 . 1. in Robe . Hindenbura 24 . 1. Berim p . n . Sabang . Reli¬

ance 23 . 1. v . Algier n . Villafranche .

Samsura : Südamerikanische Dampfschiffahrts Gesellschaft .

General Artigas 23 . 1. v . Montevideo n . Santos . Bahia 23 . 1 .

v . Montevideo . Belgrano 25 . 1. in Antmernen Brennar 23 . 1.

v . Rio de Janeiro n . Santos Hohenstein 23 1. n . Maccio n

Bahia . Joan Pessoa 24 . 1. Nordernen v . Montenideo 23 . 1 .

in Santos . Parana 23. 1. in Buenos Aires . Paraguay 23. 1.

Ouessant p . Pernambuco 24. 1. in Florianopolis . Porto Alegre
23. 1. v . Las Palmas n . Antwerpen . Taunus 24 . 1. St . Bin¬
cent passiert .

Deutsche Afrika - Linie . Tübingen 23. 1. v . Las Palmas . Wa¬

gogo 22 . 1. in Las Palmas . Wadai 24 . 1. v . Las Palmas .

üssukuma 22. 1. v . Freetown Tanganjita 23. 1. v . Port Sudan .
Adolf Woermann 23. 1. in Kapstadt .

Mathies Reederei AG . Ellen 24 . 1. v . Stettin n . Hamburg .

Johanna 23 . 1. v . Gefle n . Hamburg . Königsberg 24 . 1. in

Sundsvall . Lothar 23 . 1. v . Westervit n . Hamburg . Maggie
24 . 1. in Södertälje . Memel 24 . 1. Brunsbüttel p . n . Königs¬

berg . Olga 24. 1. Holtenau p . n . Gdingen . Tatti 24. 1. Hol¬
tenau p . n . Libau . Werner 24 . 1. Soltenau p . n . Stockholm .

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg .

Palos 23 . 1. v . Antwerpen n Hamburg Melilla 23 . 1. v .
Casablanca n . Las Palmas . Asta 23 . 1. in Lissabon . Sevilla
24 . 1. in Tanger . August Schulze 24 . 1. Dover p . Las Palmas

24 . 1. v . Bigo n . Samburg . Rabat 25 . 1. Finisterre p .
Waried Tankschiff Rhederei Gmbh . Orville Sarden 21 . 1 .

c . Cumarebo n . Buenos Aires . Josiah Macy 23 . 1. v . Rotter
dam n . Aruba . Clio 23 . 1. v . Neunort n . Tampico . Wilh . A.

Riedemann 23 . 1. v . Guiria n . Aruba . Paul Harneit 23 . 1. in

San Pedro . L. Harper 23 . 1. in Aruba .

Die Weserschiffahrt im Jahre 1936

Im Jahre 1936 herrschten auf der Weser bis zum Oktober

ähnliche Wasserverhältnisse wie im Vorjahre . Ausgang Oktober
trat dann endlich eine Besserung ein . Die Bollschiffbarkeit wurde
im November noch mehrmals unterbrochen , hielt dann aber bis
Ende des Jahres an . Diesem Umstande sind im wesentlichen die

im Vergleich zum Vorjahre günstigeren Ergebnisse zu verdan
fen . In der Binnenschiffahrt über die Mittelwefer durch die
Bremer Weserschleuse und über den Küstenkanal durch die
Oldenburger Schleuse wurden , wie der Niedersächsische Handels¬
dienst meldet . im Jahre 1936 insgesamt 3 102 200 Tonner be¬
fördert . Das sind 909 300 Tonnen mehr als im Vorjahre . Dieser
fräftige Auffchwung ist in erster Linie durch die binnenwirts
schaftliche Belebung verursacht . Von der Gesamtladunasmenge
gingen 2 523 200 Tonnen ( 2 035 400 Tonnen in 1935 ) über die
Mittelweser und über den Küstentanal 575 000 Tonnen ( 193 500
Tonnen von Oktober bis Dezember 1936 gegen 157 500 Tonnen
non Oftober bis Dezember 1935 , dem ersten Betriebsvierteljahr ) .
Danach hatte die Mittelweser 81 . 5 Prozent und der Küstentanal
18,5 Prozent des Gesamtverkehrs .

Benachbartas folland
Zwei Gymnasiasten nach Spanien ausgerückt

In Kerkrade werden zwei Gymnastasten vermißt , die sich
am Donnerstag statt nach der Schule zum Bahnhof begaben
wie die Untersuchung ergab und dort Fahrkarten nach Luit
lösten . Die Eltern beauftragten die Polizei mit den Nach
forschungen . Einer der Schüler hatte achtzig Gulden mitge
nommen . Man nimmt an , daß die beiden Abenteurer nach

Spanien wollen , um dort am Bürgerkriege teilzunehmen .

Drei Tote bei einem Autounglüd

Bei Veenendaal hat sich ein schweres Autounglück zuges

tragen . Ein mit drei Personen besettes Auto ist von einem
Lasttraftwagen angefahren und vollständig zertrümmert worden .
Alle drei Insassen erlitten Schädelbrüche , die den sofortigen Tod

herbeiführten . Das Lastauto entfam unerfannt .

Aüb Gaň und Provinz

Vorbereitung zum großen Klootschießerwettkampf

Oldenburg - Ditfriesland9
Brobewerfen der Oldenburger Mannschaft

Nachdem die oldenburgische Mannschaft für den Feldkampf
Oldenburg - Ostfriesland bereits vor zwei Wochen bei einem

Auswahlwerfen in Varel aufgestellt worden war , fand am

Sonntag nochmals ein Probewerfen bei Frostwetter in Burhave
statt . Die Mannschaft blieb in der ersten Aufstellung bestehen ,

es wurde der bisherige Ersagwerfer W. Janssen - Petersfeld
( Ammerland ) auf Grund seiner recht guten Wurfleistungen in

die Kampfmannschaft eingereiht . Der zuerst aufgestellte Werfer
Ostertun -Neuenburg wurde dafür jetzt zum Ersagwerfer be
stimmt . Das Probewerfen am Sonntag bewies , daß der Boden
für einen Feldkampf noch nicht genügend hart genug gefroren .
ist . Der Klootschießerfeldkampf Oldenburg - Ostfriesland wird
aber , sobald es noch einige Tage genügend friert , sofort fest

gesezt werden und zum Austrag kommen . Es wird so vereins

bart werden , daß ein Tag zwischen der Bekanntmachung und der

Austragung des Wettkampfes liegt .

Die oldenburgische Mannschaft wird in folgender
Reihenfolge antreten : 3. Hollen -Osterende ( Friesische Wehde ) ,

20 Jahre ; H. Bahlmann -Stollhamm ( Butjadingen ) , 24 Jahre ;

W. Detten -Düte ( Butjadingen ) , 25 Jahre ; A. Dunthase -Burs
have ( Butjadingen ) , 25 Jahre ; Jan Deltjen -Moorsee ( But

jadingen ) , 25 Jahre ; Willi Janzen - Petersfeld (Ammerland ) ,
30 Jahre . Als Bahnweiser werden fungieren : Heinrich
Reiners -Langwarden (Butjadingen ) , Hans Bartels - Ellwürden
( Butjadingen ) , A. Dunthase sen . -Burhave ( Butjadingen ) und
5 . Logemann - Rodenkirchen (Stadland ) .

Neuer Frauenmorb in Hamburg

Am Sonnabendmittag wurde die 26jährige Ehefrau Frieda
Rödel in ihrer Wohnung in der Süderstraße ermordet aufge =
funden . Der Tod ist durch Erwürgung eingetreten . Als Täter
wurde der Ehemann in den späten Abendstunden des Sonn¬
abends festgenommen .

Der Ehemann Rödel , der schon mehrere Tage der Arbeits¬
stätte ferngeblieben war . äußerte Sonnabend nachmittag in an
getrunkenem Zustand gegenüber Bekannten . daß er seine Frau
erdrosselt habe . Er wolle jezt sein legtes Geld vertrinken und
dann Schluß machen . Auf Grund dieser Aeußerungen begab sich
dieser Bekannte nach der Wohnung in der Süderstraße , da er
durch die Reden des R. beunruhigt war . Als ihm cuf wieder¬
holtes Klingeln nicht geöffnet wurde , schöpfte er Berbaht und
verständigte die Polizei .

Die am Tatort erschienenen Kriminalbeamten verschafften
sich gewal jam Eingang in die Wohnung . In dem Schlafzimmer
fanden sie die Ehefrau Röckel tot auf . An der Leiche wurde fest¬
gestellt , daß der Tod durch Erdrosseln eingetreten war .

Hamburgs ältester Schiffstapitän gestorben

In Ribniz in Mecklenburg ist der älteste deutsche Schiffs =
fapitän , Ernst Bendig , im Alter von fast 100 Jahren gestor
ben . B. , der früher zu den bekanntesten Persönlichkeiten im
Hamburger Hafen gehörte , ist während feines langen Seemanns¬
lebens fast ausschließlich auf Samburger Schiffen gefahren .

Eine Frau nom Baftzug überfahren

Am Abhang des Schinfelberges bei Osnabrüa ereigne . e
sich ein schwerer Verkehrsunfall , bei dem eine Mutter von zwei
Kindern getötet wurde . Als die Frau mit ihrem Mann auf
Fahrrädern den Berg hinunter fuhr , wurde sie anscheinend durch
einen hinauffahrenden Laftzug unsicher und geriet hierbei unter
den Anhänger des Lastzuges . Die bei dem Unfall mit schweren
Ropfverlegungen verunglüdte Frau erlag alsbald ihren Vers
legungen .

"

Kleiner Sportdienst
Nachtklub von Deutschland gegründet

Bürgermeister D. Mengel -Kiel wurde Klubführer

Unter großer Anteilnahme der deutschen Seglerschaft fans
am Sonnabendabend in Kiel die Gründungsversammlung des

Yachtklubs von Deutschland " statt . Unter den zahlreichen
Ehrengästen bemerkte man u . a . den Kommandierenden Admiral
der Marinestation der Ostsee , Admiral Albrecht und den Ober¬
bürgermeister der Stadt Kiel , Kreisleiter Behrens .

Der Führer des Deutschen Segler -Verbandes , Oberstleutnant
a . D. Kewisch , betonte einleitend die Verbundenheit des deuts
schen Segelsports mit der Berufsseemannschaft und insbesondere
mit der Kriegsmarine . an derem schweren Verlust die deutsche
Seglerschaft starten Anteil nimmt . Die Versammlung ehrte die
25 mit dem Verfuchsboot Welle " untergegangenen Angehöri
gen der Kriegsmarine in stillem Gedenken .

Die Auflösung des Kaiserlichen Yachtklubs " , so führte
Oberstl . a . D. Kewisch u . a . aus , durfte nicht das Ende der
Arbeit und der Tradition des deutschen Segelsports bedeuten .
Allen Beteiligten war flar , daß etwas neues an seine Stelle
gesetzt werden mußte , wobei das Gute aus dem Vergangenen
übernommen zu werden verdiente und in die neue Zielrichtung
eingespannt werden mußte In erster Linie wird es die Auf¬
gabe des neuen Klubs sein , die Veranstaltungen zur Rieler
Woche durchzuführen . Als zweite wichtige Aufgabe wird die
Vertretung des deutschen Segelsports im Auslande bezeichnet .
Mehr als bisher sollen deu ' sche Nachten an den großen inter¬
nationalen Regatten teilnehmen . Als drittes großes Aufgaben¬
gebiet steht der neue Klub die Förderung des Nachwuchses im
den schen Segelsport an .

Die besondere Verbundenheit mit der deutschen Kriegs¬
marine tommt in der Schuhherrschaft zum Ausdruck , die der
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Generaladmiral Dr. h. c.
Raeder , übernommen hat . Sakungsmäßig ist festgelegt worden ,
bak jeweils der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine die
Stellung eines Ehrenführers des Nachtklubs von Deutschland "
inne haben soll . In welcher Weise auch die Stellen des Staates
dem neugegründeten Nachtklub große Bedeutung beimessen ,
beweist die Tatsache , daß der Reichssportführer seine Mitglied¬
schaft zugefagt hat . Denn der Nachtklub hat mehr als nur
totalseglerische Interessen zu vertreten . er vertritt Deutschlands
Segelsport im Dienste des ganzen Volkes .

amtlichen Stellen gefunden . er wird in Wimpelform in der
Der Stander des neuen Klubs hat die Genehmigung aller

Mitte das Abzeichen des Reichsbundes für Leibesübungen
führen. Im übrigen wurden die Farben des früheren Klub¬standers behalten .

"

Bom Reichssportführer ist angeordnet worden , daß andere
Segelvereine dem Nachtllub von Deutschland " forporativ bei¬
treten fönnen . So ist bereits der Marine - Regatta -Berein mit
über 2000 Mitgliedern dem Klub beigetreten . Gleiche Anträge
liegen von weiteren Vereinen , so dem Danziger Seglerverein
, Good Wind " usw . vor ."

Oberstl . a . D. Kewisch schlug zum Führer des Klubs Bürger¬
meister Dr . Mengel -Riel vor , der daraufhin einstimmig von der
Bersammlung gewählt wurde .



Leer

G
edenket der hungernden

und trierenden Vögel

Gerichtliche Bekanntmachungen

In unser Handelsregister B ist heute unter Nr . 76 zu der

Firma Stein u . Co. G. m . b . H. , Vertriebsgesellschaft , Leer ,

eingetragen : Die Firma ist erloschen .

Wittmund

Amtsgericht Leer , 23. 1. 1937 .

Zu kaufen gesucht

Gesucht bis donnerstag
eine Anzahl

hochflotte oder frischmilche

Abmelfkühe
Sermann Junkmann .

Aurich . Fernruf 348 .

Pachtungen

Die Geschwister Martens ,

In das Handelsregister Abt . A ist heute unter Nr . 137 die Sch . een , wollen ihre unier Utarp

Firma H. Trinkaus , Burhafe , und als deren Inhaber der Kauf - velegene

mann Hermann Trinkaus in Burhafe eingetragen .

Amtsgericht Wittmund , 7. 1. 37 .

Zu verkaufen

Im Auftrage werde ich am

Donnerstag , 28 . Januar ,
nachm . 2 Uhr ,

bei der Gastwirtschaft Adet
mann , Schwerinsdorf .

Berkaufe staatlich geförten
bangfreien

einjähr . Bullen

Tüchtiges

Stellen-Angebote Sausmädchen

Suche zum 1. Februar oder

Später ein junges

Mädchen
für größere Landwirtschaft

für sofort gesucht .

Café Funte . Emden .

Gesucht zum
oder später ein

15. Februar

zu meiner Unterſtügung bei landw . Gehilfe
Familienanschluß und Gehalt .

Frau B. Reinders ,

Bettenwarfen bei Esens .

Gesucht per sofort oder spä

ter ein

Küchenmädchen
Wiltens Hotel ,

Brake a . d . Weser .

Suche zum 1. März eine

Belitung Kontoriftin
bestehend aus dem fast

neuen Hause und ca . ein

Diemai Land

Bester Form- u . Leistungs- um Antrit am 1. Mai 1937

abstammung . Leistungen Ser ourch mich verpachten lassen.

Mutter im dreijähr . Durch Liebhaber wollen sich mit mi
schnitt : 5500 Kilo Milch , 210 in Verbindung legen .

Kilo Fett , 3,80 Prozent Fett . Schweindorf , 25. Januar 1937

Hans Janssen , Auttionator
Fernruf Emden 2127 .

1 Klavier , 1 Schrantgram - Beter Herinn . Twirlum .
mophon mit Platten , 1 Ki

chenschrank , 1 Küchentisch ,

4 neue Tischbeine , 1 gr . Krons
leuchter für Kerzen mit Spi

ritus -Glühlicht, 1 Brotichn. Stammeber¬
Maschine . 1 Fruchtpresse , 1

Neujahrseijen, 1 Krämer- und Gauferkel
waage , 1 Dezimalwaage mit
Gew . (250 Kilo ) , 1 Korn¬

Schaufel , 1 gr . Rübenschneider ,
1 fast neuen Eberhardt - Pf ' ug
zum Tiefpflügen u . Brechen ,

1

Verkaufe 5 Woch . alte anert .

U. G. Ennen , Tannenhausen
bei Aurich .

Einige Waggon

Zu mieten gesucht

Zum 1. April

oder einfacher jung . Mann .

H. Toben ,
Enno -Ludwigs -Groden
bei Carolinensiel .

Vermischtes

Deutsche Christen
Westerende

Am Donnerstag , d . 28. Jas

nuar , abends 8 Uhr , findet bei

B . Janssen -Upstalsboom eine

Deutsch Christliche
Balfunde

statt . Die Ansprache hält
Für mein Lebensmittelgesch . Bastor Witting Aurich .
suche ich einen

Lehrling
einen

mit guten Schultenntnissen
auf sofort oder zu Ostern .

2 . Schmeda , Aurich , Osterstr . 1 .

Gesucht aut otort oder später
ein jüngerer

welche selbständig arbeiten andw . Gehilfe
tann . Dauerstellung .

Bewerbungen mit Zeugnis - Johann Otte , Uhlhorn

abschriften unter A 18 an

die OTZ . , Aurich .

Unbedingt zuverlässige

Gehilfin

Brut ,

über Brettorf .

Zum baldigen Eintritt suchen

Freunde unserer Sache find

herzlich eingeladen .

Deutsche Christen
Remels

Am Mittwoch , dem 27 . Sa

nuar , abends 8 Uhr , findet bei

Wente in Remels eine

Deutsch Chriftliche
Feierstunde

wr für unere Holz - und Bau - statt . Die Ansprache , hält

stoff Handlung emen jungen Pastor Witting Aurig
energ .

Kaufmann
für Reise und Kontor .

die alle vort . Arbeiten in EI .

Geflügelstammzucht ( Pflege ,

Fallnesterkontrolle .

Zucht ) , sow Haushalt ( städt .

Haushalt ) übernimmt und Aus ührliche Angebote mit Lebens¬
laut , Lichtbild und Gehalts :

finderlieb ist , sofort gesucht .
an prüchen unter E . 119 an

Familienanschl . zugesichert .
Die OT3 . Papenburg erbeten .

Bew . mit Lichtbild u . Geh .

Anspr . unter 2 92 an die

3 - 4räum . Wohnung 3 , Beer.

mit Zubehör gesucht .

Schriftliche Angebote unter

Gesucht per sofort ein zuver¬
lässiges

eif. Pflug (Ewen), 1 eil Safer und Gersten E 98 an die D13. Emben. Mädchen
Saategge ;

ferner auf benachbartem Gehöft: futterstrok
1 3jähriges schwarzes

Arbeitspferd
fromm und zugfest ,

1 6j . braun . Wallach

zu verkaufen .

Gerdes , Süderpolder
über Norden .

1 braunesSengitfüllen Zündapp Motorral
1 gutes Arbeitspfert
1 Mitte März falbende

Ruh (5 . Kalb )
Milchl . 4076 Kilo jährl . ,

1 Mitte März falbende
Kuh (2 . Kalb )
Milchl . 2441 Kilo , 3,28
Prozent Fettgehalt ,

200 ccm , Model 1936 , wenig

gefahren . falt neuwertig , auf
sofort billig zu verkaufen .

Aurich , Kirchdorferweg 27 .

Kraft Auftrages werde ich am

Stellen -Gesuche

Suche für meine 17jährige
Tochter

ine Stelle
in gut bürgerlich . Saushalt .

Näheres durch die OI3 . in

Aurich .

Freitag , dem 29. Januar , nachm . 2 Uhr ,

beim Hause der weiland Wwe . Fode Janssen , Berum ,

folgende gebrauchten , aber gut erhaltenen

Möbel usw .
2 2jähr . Minder und im Wege freiwilliger Versteigerung öffentlich auf dreimonatige

1 eineinhalbjähr. Mind
10 junge Legehühner

( weiß . Leghorn ) und was
sonst da sein wird ,

öffentlich auf Zahlungsfrist ver
faufen .

Nach Schluß der Versteige
rung findet in der Gastwirtschaft
Adermann die

Vervachtung mehrerer

Weidekämpe
für Herrn Lehrer van Die
ten statt .

Sesel . Tel . Holtland 42 .

Bernhd . Luiting ,

Preußischer Auktionator .

Kraft Auftrages werde ich am
Donnerstag , dem 28. Januar ,

nachm . 2 Uhr ,

3ahlungsfrist verkaufen :
1 Büfett ( Eiche , Nußb . furn . ) , 1 Plüschsofa , 1 Plüschsofa mit

Umbau , 2 Sessel und 4 Polsterstühle , 1 Standuhr , 1 Glas

schrank , 1 Vertiko , 1 fl . Schrank mit Spiegel , 1 gr . Spiegel
mit Kons . , 1 Kleiderschrank , 1 Küchenschrant , 1 Spedichrant ,

1 Schlafzimmer , bestehend aus 2 Betten , Waschtisch u. Nachts

Schrant mit Marmor , 1 Ausziehtisch . 1 Stubentisch , 1 Küchen¬

tisch, 2 Lehnstühle, div . Stühle , Flurgarderobe , 1 Serviertisch ,

1 Nähmaschine mit Fußantr . , 3 Teppiche , div . Läufer und

Matten . 1 Regulator , 2 Gestell Bettzeug , 1 Gartentarre ,

1 Damenfahrrad , 1 Barometer , Gardinen , elektr . Beleuchtungs¬

förper , Bilder , Gartengeräte . Porzellan - u . Steingut usw . ;

anschließend wird für dritte Rechnung in Buhrs Gastwirtschaft
verkauft : 1 Kleiderschrank , 1 Vertito , 1 tl . Schrank , 1 Damen¬

schreibtisch , 2 Kommoden , 1 gr . Spiegel mit Schranktonsole,

1 Sofa , 1 Sessel , div . Stühle , 3 einf . Tische , 1 Stubentisch ,

1 Waschtisch , 1 Serviertisch , 1 Nachtschrant , 2 Betten , 1 gr .

Teppich . 1 Kochofen mit Rohr , 1 Fliegenschrank, 1 Tafelwaage ,

Gardinen , Borte , Nippsachen usw .

Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Auktion .

Hage , den 25 . Januar 1937 .

Schmidt , Preußischer Auktionator .

Der Landwirt Gerhard Neupert , Siebelshörn , läßt wegen

beim Hause des weil . Fräulein Wegzuges am Freitag , dem 5. Februar , nachmittags 2 Uhr , beim

Peterke Weerts , Lütetsburger Plazgebäude
Moorriege , folgende gebraucht . 5 Pferde :

Möbel usw .
im Wege freiw . Versteigerung
öffentlich auf dreimonatige Zah
lungsfrist verlaufen :

Is 3 ältere Arbeitspferde (Wallache ) ,

2 dreijährige Arbeitspferde (Stute und Wallach) ,

7 Läuferschweine ,

1 Kleiderschrank (anti ). 1 ferner folgende landwirtschaftliche Geräte : 4 Aderwagen mit

Kleiderschrank (2tür . ) , 1 Glass

schrank , 1 Wandschrant , 1 Ed¬
schrank , 1 Kommode , 1 Truhe ,

1 Topfschrant , 1 halbt . Wand

Auffaz , 1 Schusterwagen , 1 Erdkarre , 2 Fußpflüge , 1 Tiefs

pflug, 2. 3weischarpflüge , Dreiknüppel und Gilten , 1 Breit

Sämaschine , 1 Harkmaschine (neu ), 1 Kunstdüngerstreuer , Klee¬

reuter , Damm = und Richelpflähle , verschiedene Leitern ,

uhr , 1 Nähtisch , 1 fl . Schrank , Pferdegeschirr usw .

3 Tische, div. Stühle 1 Kü- im Wege freiwilliger Versteigerung öffentlich auf 6 Monate 3ah¬

chenherd, 2 Gestell Bettzeug, lungsfrist vert. Besichtigung 2 Stunden por Beginn der Auftien .

1 Hobelbank , versch . Tischler Sage , den 26. Januar 1937 .

werkzeuge , Spedtienen , Tub¬
ben , Bilder . 1 Spinnrad mit

Haspel , Töpfe . Porzellan u

Steingut usw . ,

Schmidt , Preußischer Auktionator .

Die Erben der Ehefrau Hinrich Wienholz lassen ihre in

ferner Quantum Torf , Brenn - Aurich, Georgswall 3, belegene

holz , Dachstroh u . Meedheu ,
fdw . Geräte , Drehtarne , Korn¬
meher , 2 Gartenfarren , 1

Handwagen usw .
Besichtigung 2 Stunden vcr

Beginn der Auftion .

Bejizung
Sage, den 25. Januar 1937 enthaltend 14 Zimmer , 2 Küchen nebit Sinterhans

Schmidt , Preuß . Auktionator .

Bolfen ( Eiche )
4 /5,30 , 0,34x0,34 , vert . bill .

2 . Tjaden , Emden ,

Gr . Ofterstr . 48. Fernr . 2337 .

und großem Garten

Freitag , den 29. Januar , nathm . 4 Uhr ,

im 3entralhotel " Am Markt öffentlich verkaufen .

Aurich . Pape , Preußischer Auktionator .

Dintgräve , Timmel .
Gastwirtschaft .

Suche für meinen Haushalt
auf dem Lande zum 1. Febr .

oder später fleißiges

Mädchen
für alle vorkommenden Ars

beiten im Haus und Garten .

Frau Ohlrogge

Für Landbäckerei zu Ostern ein

Lehrling gesucht
Angebote unter E 117

die OTZ . , Emden .

Zum 1. April

Lehrling

an

Freunde unserer Sache sind

herzlich eingeladen .

Zugelaufen
ein Deutscher Schäferhund .

Derselbe ist innerhalb drei

Tagen abzuholen , sonst wird
anderweitig über den Hund

verfügt .

Groß -Midlum , 25. Jan . 1937 .

Der Bürgermeister .

Bulle
deckt für 6 Reichsmart .

Vater : „ Hauswart 40 100 " .

mit guter Schulbildung ge- Mutter : 3jähr . Durchschnitt 3,77

sucht . Nur schriftliche Be - Prozent .

werbungen an

Albert I . Albers ,

K. Behrends , v . Lingenshof .

Warengroßhandlung, Emben. Bulle . Forstmeister
Suche zum 1. oder 15. Februar

enen junaen tüchtigen

Büppel über Barel (Oib. ). Mechanifer
Landhaus Grünholdern .

Zur Haushaltsführung und

leicht . Krantenpflege suht fl .

städt . Haush . 3. 1. März

zuverl . ältere Berson .
Angebote unter Nr . 653 an

die OTZ . , Aurich .
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der Fahrrad - und Motorrad
Reparaturen selbständig auss

44225 "

bedt gegen Bergütung v . 7 RM .

Abstammung .
Bäterlicherseits über 4 Brez .

ührt und mit Landtund chan Fett . Mutterleistung 1935 als

umgehen tann , geg . aut . Lohn Enterfärse in 301 Tagen : 2761

Kilo Milch , mit 3,4 Prozent .
Koit und Logis im Hause .

Angebote mit Bilo und Zeug - 1936 : 4682 Kilo Milch , 158 Kilo
Fett , 3. 37 Prozent .

nissen an Arnold Gommer .
S . Rademacher , Upleward .

Beldhausen , Grafschaft Bentheim

Diese Seite gehört zum Nachschlagewerk der Hausfrau " I WA
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Jait
515 Toffint

Ivan eng . . entbeat . Fremd¬

port für Trinfipruch , Tischrede .

1. D.
Tobias . männl . Vorname hebr .

Herkunft mit der Bedeutung
Gott ist aut " .

Tobiucht (Manie Raserei Wahn¬

inn ) Höhitaradioer Beweaunase

brana verbunden mit Trübuna

des Bewuktieins Es beitebt ein

unbezähmbarer Trieb zu aemalt

tätigen Handlungen die boe .

gen den Kranten felbit aeaen

andere Perionen aber auch aeaen

Sachen richten fönnen Hilfe nut

Durch Unterbrinauna in einer

Anitalt . Val . Geiitesfrankheiten .

Tod ist der Enezuitane alles Les

das Aufhören sämtlicher

Lebensäukerungen der Armung .

des Herzchlades . Anzeichen des

Todes fine Etfaltuna Grlönen

bens

Der Augen zunächit pölliae Auto

hebuna der Musfelipannuna die

bann einiae Etunden väter der
Totenitarre einer Kontraftion
ber Muskeln in der letten Stel .

lung weicht . Die Totenitarre
dauert einige Tage . An den ab =

hängigen Teilen des Körpers et

icheinen die foa Totenfleden .

bläulichrote Berfärbuna Det

Saut infolae des Abinfeng hes

Blutes dem Gefet der Schwere

folaent nach den tiefitgelegenen

Körperteilen . Vgl . Scheintob .

Standesamt .

Todesanzeige , bie Befanntaabe
eines Sterbefalles Neben der

Beriendung von debrudter Mits

teiluna ist es üblich eine Iobes .

anzeige in der Tageszeitung auf
zugeben

Töpfer , Handwerfer , ber Ton¬

Bringe Dein Geld zur

waren beritellt . aber auch Rachel

öfen setzt und das Innere von

Defen ausbeilert .

Töten von Tieren , f. u . Schlach
ten .
Tofaner . Totaler , befannte Un

aarnweine .

Toilette . franz . Don toile Lein

wand entbehrl rememort für

Kleidung Anfleiden Anfleibe

zimmer Spiegeltlich Anfleibe

ttich Waichraum Abort .

Toiletteneffia , parfümierte Mi¬

ichung von Effio und Alfobol die

als Ruiak zum Waichmaller oder

zum Einreiben der Haut nach

bem Rañeten verwendet wird .

Tollen von Sniken das Finbren

nen fleiner Rolants an Eniten

aarnituren nach dem Waihen .

Die Brennihere die man batu

benutzt , darf nur mäkia beik fein .

man nennt Re auch Tollichere fie

ähnelt einer Lodenbrennichere .

Tolltiriche , wie alle Nachtichat
tengewädie giftia ! An Wald .

rändern zu finden die erit roten ,

Später schwarzen Beeren Finb
glänzend und febr aiftia ' Mere
ben von Kindern im roten Ru
ftande oft mit Ririchen nermech
felt . Das Gift Atropin mire in
der Augenheilfunbe und als
Schönheitsmittel aebraucht . Es
bewirft für einige Stunden ein
bobes Glänzen der Augen Taber
auch der botaniche Name Atro
pa bella Sonna " . . Schöne
Frau " .
Tollwut ( Hundswut ) eine In
fettionsfranfbeit die durch den
Bik tollmütiger Hunde ober Rate
zen auf den Meniten übertragen
werden fann . Intubationszeit 2

Kreis - und Stadısparkasse Norden



Holtland - Nücke , den 25 . Januar 1937 .

Heute morgen um 27 Uhr entschlief sanft und

ruhig an Altersschwäche unsere liebe Mutter , Schwieger "

mutter , Großmutter , Urgroßmutter und Tante , die

Witwe

Elisabeth Nerjes
geb . Malchowsky

in ihrem 89 . Lebensjahre

Um stille Teilnahme bittet

Familie Nerjes
nebst Angehörigen

Die Beerdigung findet statt am Freitag , dem

29. ds . Mts . , nachmittags 1 Uhr .

Stiekelkamperfehn , den 24 . Januar 1937 .

Heute mittag 2 Uhr entschliet sanft und

ruhig an Altersschwäche , nach einem rastlos

tätigen Leben , unser lieber Vater , Großvater

und Urgroßvater , der

Schiffskapitän

Wessel Ernst Baumann
in seinem 95 . Lebensjahre .

Dieś bringen tief betrübt zur Anzeige

die trauernden Angehörigen

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , dem

28. Januar nachmittags 2 Uhr vom Trauerhause aus .

Für die uns beim Heimgange unserer lieben

Entschlafenen erwiesene Teilnahme , sowie für die

Kranzspenden sagen wir unseren

herzlichsten Dank .

Canhusen , im Januar 1937 .

Familie B. Martens .

Statt Karten !

Für die liebevolle Anteilnahme an unserem

Schmerz sowie für die Ehrung unseres teuren

Entschlafenen sagen wir

herzlichen Dank

Schirumer Leegmoor ,
24 . Januar 1937 .

Nach kurzer Erdenwall¬
fahri , nahm der Herr über
Leben und Too Sonnabend
abend 52 Unr nach turzer

heitiger Krankheit , plötzlich
und unerwartet unser ge =
liebtes Töchterlein , unjere
liebe Schweiter und Kusine

Dora Brunh ' e ' de
im 2. Lebensjahre wieder

zu sich in lein Paradies .

Hart trifft uns dieser
Schlag . Doch wir wollen
uns dem Herrn beugen .

In tiefem Schmerz

namens aller Angehörigen
Arend Weber n . Frau

geb . Lüken .

Es ist bestimmt in Gottes
Rat ,

daß man vom Liebsten was
man hat ,

muß scheiden .

Beerdigung : Dienstag ,
3 Uhr in Weene .

Krieger
Kamerad chait
Kirdoor

Am 23 . ds .
Mis . wurde

uns unser lieber Kamerao
und Mitbegründer unserer
Kameradschaft

Jobannes Jansen
aus unserer Mitte entrissen .

Ehre seinem Andenken !

Antre en am 28 . Januar ,
1 Uhr beim Ehrenkamerad¬
schaftsjührer .

Der Kameradschallsführer .

Diele Sette oehör zum Nach chlaocwert der Haus rau " I WA

Familie Bloem

Gandersum

NATSOZFRAUENSCHAFT

e

nachHeute entschlief
langem Leiden unser liebes

Muglied , Fräulein

Gerdina Kebel
Ihr Andenten werden wir

in Ehren halien .

N6 . - Frauenschaft Welterbur

Nachruf !

Am 23 . Jan .
veritarb nach
langem Leiden
unjer liebes

Mitglied der NSV .

Enne de Wall
Marcardsmoor

Wir werden ihn nie ver¬
gessen .

Die Ortsgruppe der NGV.

Marcardsmoor

Wir erfüllen
hierdurch die

traurige
Pflicht , Das

Ableben
unseres treuen Mitgliedes

Hermann Meyer
bekanntzugeben .

Sein Andenten werden
wir in Ehren halien

Die Deutsche Arbeitsfront
Ortsgruppe Mooroorf

Emden , den 24 . Januar 1937 .

Gott dem Allmächtigen hat es getallen ,

heute mittag 12 Uhr meinen lieben Mann . unseren

guten Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder

Schwager und Onkel , den

Konditormeister

Gerhard Hinrichs
zu sich in die Ewigkeit zu nehmen . Er starb

nach schwerer Krankheit , jedoch völlig unerwartet

im 60 . Lebensjahre .

Um stille Teilnahme bitten

Frau Johanna Hinrichs

geb . Focken

Hinrich Hinrichs und Frau

Lilly , geb . Meyer

Heinrich Eul und Frau

Vera , geb . Hinrichs

Gertrud Hinrichs

und Enkelkinder

Beerdigung am Donnerstag dem 28 . ds . Mts . ,

nachmittags 2 Uhr von der Leichenhalle aus .

feier eine halbe Stunde vorher .

Nachruf .

Am 24 . Januar verstarb unser

Ortsgrupperwar

Trauer :

Gerhard Hinrichs
Der Verstorbene hatte sich ehrenamtlich in den Dienst

der Wirtschaftsgruppe ambulantes Gewerbe gestellt .

Durch seinen aufrech en geraden Charakter hat er sich

das Vertrauen seiner Berutskameraden gesichert .

werden sein Andenken stets in Ehren halten .
Wir

Wirtschaltsgruppe ambulantes Gewerbe
Ortsgruppe Emden .

Zur Beerdigung treten sämtliche Berutskameraden
Donnerstag , den 28 Januar , nachmittags 1. 45 Uhr aut
dem Neuen Markt an .

Nachruf :

Am 24 . Januar ist unser Innungs¬
mitglied , der Konditormeister

Gerhard Hinrichs

einen

im 60 . Lebensiabre aus seinem arbeits¬
reichen Leben abberuten Wir ver
lieren in dem Entschlatenen

treuen und aufrichtigen Berutskameraden .
Wir werden dem Verstorbenen ein dankbares ,

ehrendes Andenken bewahren .

Die Konditoren - Pflicht - Innung
W. H. Blättermann , Obermeister

Emden , den 25 . Januar 1937 .

In der Nacht von Sonntag auf Montag , den

25 . Januar 1937 , verschied infolge eines Unglücks¬
falles im Hospital Haukland ( Norwegen )

der erste Maschinen - Ingenieur

unseres

Dampfers , , Konsul Carl Fisser "

Carl Paulsen
im 59 . Lebensjahre .

Wir haben Veranlassung seine fast elfjährige
rastlose Mitarbeit und seine unwandelbare Berufs¬

treue im Interesse unserer Reederei in hohem

Maße zu würdigen .

In tiefer Dankbarkeit wird er uns als Mensch

voll Gerechtigkeit , erfüllt vom Bewußtsein seiner

Pflichten , ein unvergessenes Vorbild bleiben .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Hendrik Fisser Aktiengesellschaft
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Tombat

bis wochen , Beginn mit Ko¬
tung der Bignarbe . Ropfchmerz .
dann Krämpfe der Echlund - .
Kehlkopf - und Atemmuskulatur ,

Eritidungsgefühl Speicheliluk .
Bei Verdacht auf Tollwut ichnell¬
stens einen Arzt aufiuchen der
Impfung mit dem Tollwutierum
bas in einem Baiteurinititut zu

beiorgen ist vornimmt . Ohne
3mpfung iit Tollwut unbedingt
tödlich . Certliche Behandlung der
Wunde ähnlich wie bei Schlans

genbik : Ausiaugen . Abbinden
bes Gliedes . Jeder Hund und

jebe Rage , die einen Menichen
gebillen baben müssen sofort von
einem Tierarzt auf Tollwut un¬

teriucht werden . denn die An¬

ftedung tann schon erfolgen noch
bevor bei den Tieren T . ausaes

brochen ist . Tollwütiae Hunde

fino zuerit cheu und verkriechen
sich fressen dann unverdauliche
Gegenstände wie Steine Holz =

stüde uiw . . dann erit werden fe

billig und ra end bekommen die

tnpichen Schlingfrämpfe und
Speichelfluß .

Tombat , Mesinglegierung von
80 v . 5 . Kupfer und Zink .

Tombola , Lotteriespiel bet ge¬
fell chaftlichen Veranstaltungen ,

bei dem man das gekaufte Los
felbit zieht und die Gewinne

aus den verichiedensten Gegens
ständen beitehen .

Tomate , Paradies : oder Liebes¬

apfel genannt . Borgezogene

Pflanze im Mai legen . Will

Conne . Feuchtigkeit und qute

Rabrung . Während des Wach¬

lens regelmäßig beschneiden und

516 Tovibraten

anbinden . Zur beieren Me. re ab

September die Blätter die die

Früchte bededen abichneiden .

Früchte werden als geichmad

gebender Zuiak zu Speilen aes

nommen , rob aegeilen und tons

Serviert . Grüne T. fönnen in

Eifig einaemacht genossen were
den . I zählt zu den Nachtichat .

tengewächien . Triebe und unreife

Früchte enthalten wie das Kare

toffelfraut das giftige Solanin .

Ton , fieieliaure fette Tonerde .

aus der ie nach ihrer Zusammens
Sekung Borzellan Steinaut und

Steinzeua gebrannt wird .

Tonne , Gewichtsmak 1 Tonne

1000 Kilogramm = 203entner .

Tontauben , Tonitüde die von
besonderen Vorrichtungen zum
Tontaubenicheken in die Luft
geichleudert werden .
Tonvaien . Unteriäke .

Tovas , Mineral . durchfichtiaer
Edelitein von gelbroter oder

gelbgrüner Farbe der als Mo
natsitein dem November zuge
rechnet wird . Zu den Tova en

gehören u . a . der Aquamarin ,
ber brasilianische bläuliche Sa .

phir . der Goldtopas und der
Rauchtopas .

Topf . Küchengeschirr zum Kochen
oder Aufbewahren von Sperien .

Töpfe find aus Metall wie Eisen .

Kupfer Aluminium . emailliers

tem Metall gefertigt ober aus

Ton gebrannt . Die Behandlung
der Töpfe ist unter den einzelnen
Geichirrarten angegeben .

Topfbraten , mit Zwiebeln ge
dämpfte Schweineteile we Herz ,

Nieren . Zunge Chren , Rüssel

und Schwartenstüde .

Die große Auswahl finden Sie beiTeppiche!
C. S . Reuter Söhne , Lear



Am Feierabend

Ein Tierlehrer erzählt von seiner Arbeit
Bon Wilhelm Deltott

Der Verfasser unseres Auffages , ein bekannter
Tierlehrer , hat sich in der Fachwelt dadurch einen

Ramen gemacht , daß es ihm erstmals gelang , ein
Opossum zu zähmen .

Seit Jahrtausenden haben die Menschen wilde Tiere
gezähmt und dressiert , aber erst in den letzten fünfzig
Jahren hat man versucht, sowohl Zähmung als auch
Dressur wissenschaftlich zu erforschen und zu erklären . Die

Zoologen und nicht die Berufsdompteure bewiesen , daß
man fedes Tier zähmen kann . Als man dies erkannt hatte
und als man begann , auch die Psyche der Tiere zu studie¬
ren , gelang es , Tiere zu zähmen, die früher als unzähm¬
bar galten , so den Eisbären , den schwarzen Panther , das
Schnabeltier und das Opossum . Viele Dompteure bemüh¬
ten sich, das Opossum zu zähmen, aber alle Versuche miß
langen . Da nahm ich mit einem Wissenschaftler zusammen
mich der Sache an . Wir bemerkten , daß das Opossum sehr
leicht erschrat . So tamen wir zu dem Ergebnis , daß dieses

Tier auf Schallreize fehr start reagiere und daß es große
Angst vor dem Tageslicht habe . Ich begann demnach die
Zähmungsversuche bei mittelstartem elektrischem Licht ,

außerdem zog ich einen Anzug an , der weder raschelte noch
irgendwie unangenehm wirkte , trug Schuhe mit Gummi¬
sohlen und belegte den Boden des Versuchsraumes mit

weichen Matten . Und jetzt gelang es mühelos , das
Opossum zu zähmen . Es gelang auch ziemlich bald , dieses
hochintelligente Tier einigermaßen zu dressieren .

Der Schein trägt auch bei Tieren

Der Laie läßt sich durch das Aeußere eines Tieres nur

zu leicht täuschen und schließt aus der scheinbaren Wild

heit eines solchen Tieres auch auf seine Unzähmbarkeit

Da ist beispielsweise der Falte ein anscheinend ganz wil

der und ungebärdiger Vogel ; er ist es nicht . Er ist ein

dankbares Objekt für jeden Tierlehrer . Oder der afrikani¬

sche Gepard eine gefährlich aussehende Raubfazze . Dabei

ist er ein sehr leicht zu zähmendes Tier , das nach wenigen
Wochen so zahm ist wie eine Haustage . Daß der indische
Elefant leicht zu zähmen ist , liegt nicht an seiner schein :
baren Intelligenz . Wenn ein Riefentier wie er durch

Jahrhunderte teinen Feind bat , den es ernstlich fürchten

muß , verliert sich langsam die Furcht in der Rasse und das

Tier fann im Handumdrehen gezähmt werden . Das gleiche

ist beim afrikanischen Nashorn der Fall , obwohl das Nas¬

horn in der Freiheit eines der wildesten und unberechen¬

barsten Tiere ist . In der Gefangenschaft , in der es ein
regelmäßiges und ruhiges Leben führt , legt es jede
Schrecktendenz ab und wird zahm .

Zwischen der Zähmung eines Tieres und dessen Dressur
ist ein gewaltiger Unterschied ; die Zähmung trachtet , dem
Tier eine natürliche , angeborene Angst zu nehmen ; die
Dressur aber fordert die sogenannte Intelligenz des

Tieres heraus . Man fann wilde Tiere auf zwei Arten

dressieren : durch Ausnügung ihrer natürlichen Freßgier
und durch genau berechnete Ausnüßung ihres Furcht¬
empfindens . Die Futterdressur ist die einfachere und wirkt

fast stets ; so wurde sogar einmal ein Fisch , ein Wels ,

dressiert , auf einen Pfiff aus seinem Schlupfwinkel zu

tommen und sich sein Futter zu holen .

Der Tiger auf der Schulbank

Ich will hier an einem Beispiel zeigen , wie man einen

Tiger , eines der gefährlichsten und unberechenbarsten wil¬
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Kalender für Geflügelzüchter 1937 . Jahrbuch der

Reichsfachschaften Landwirtschaftliche Geflügel - und

Herdbuchzüchter , sowie Ausstellungsgeflügelzüchter im
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Dieser Pfenningstorffiche Kalender , der nun schon 39 Jahre

erscheint , ist weit mehr als ein einfaches Jahrbuch , das deuten

allein sein Umfang von nahezu 600 Seiten und die klangvollen
Namen seiner Mitarbeiter an . Er stellt vielmehr eine uner¬

schöpfliche Fundgrube dar für alle deutschen Geflügelzüchter .

halter und jeden Geflügelfreund, ein vielseitiges Nachschlage
buch , das der Züchterwelt die neuesten Erfahrungen der Wissen¬
schaft und Praxis in allgemeinverständlicher Form unter Her¬

vorhebung des Wichtigsten vermitteln will .
Der erste Teil bringt ein Kalendarium mit Tagesnotiz¬

seiten , Legelisten und Buchführungstabellen .

den Tiere , zähmen und dressieren tann . Es handelt sich

um den Tiger „ Reg " , der heute eine Zierde der Varietés

ist ! Ich bekam „ Reg " , als er ein Jahr alt war , direkt aus

Indien . Im Gegensatz zu anderen Tierlehrern ziehe ich
Tiere , die aus der Wildnis kommen , solchen , die in Käfigen
geboren wurden , vor , denn sie sind zuverlässiger . Bei den
Käfigtieren weiß man niemals , ob sie nicht irgendwann
einen mißlaunigen Wärter hatten , und diese verderben
natürlich die besten Tiere . Reg " war , als ich ihn bekam,
ausgesprochen wild , außerdem scheu. Diese Wildheit und
diese Scheu legte er im Laufe von sechzehn Monaten teil¬
weise ab . In dieser Zeit gewöhnte er sich auch an mich.
Kam ich zu seinem Käfig , wurde er aufmerksam ; rief ich

ihn, hob er den Kopf und sah mich an. Allerdings reinigte
ich selbst tagtäglich seinen Käfig und gab ihm auch selbst
das Futter .

In der ganzen Zeit durfte kein anderer beim Tiger

sein. Das war das Wichtigste und ich achtete darauf , daß
meine Weisungen peinlich genau eingehalten wurden
Nach sechzehn Monaten begann ich mit der Dressur . Jedes

wilde Tier tennt eine bestimmte Fluchtdistanz . Solange
der Mensch diese Distanz nicht überschreitet , rührt sich das
Tier nicht . Es ist ungeheuer wichtig , die Fluchtdistanz des

Unterhaltungsbeilage der , ,DT3 . "

bom Dienstag , dem 26 . Januar 1937

Tieres fennen zu lernen ; bei " Rex " hatte ich sie bald

heraus , sie betrug ungefähr sechs Meter . Solange ich sechs
einhalb Meter weit weg war , rührte sich „ Reg " nicht . Kam
ich auf sechs Meter nahe , richtete er sich auf und zeigte die
Zähne . Ueberschritt ich diese Distanz , machte er Miene , fich

auf mich zu stürzen , da er nach feiner Seite ausbrechen
fonnte . Dann gewöhnte sich „Reg " an , auf einem Podium ,

zwei Meter von der Wand , liegen zu bleiben . Kam ich

nun näher , zog sich „ Reg " von dem Podium zurüd . Es

war eine Uebung , die ich mindestens dreihundertmal , sechs
Monate lang , durchführte .

Und nun verringerte ich langsam die Fluchtdistanz und

Reg " gewöhnte sich schließlich daran . Er ließ mich bis auf
einen Meter an sich herankommen und erst , wenn ich ihn

mit der Peitsche berührte , sprang er davon . Damit war
seine Dressur , vorläufig wenigstens , beendet . Als ich „ Reg "
zwei Monate später dem Direktor und einigen Gästen vor¬

führte , waren alle des Lobes voll über sein „ egattes Ar¬

beiten " . Im Grunde genommen war ja alles zusammen
nichts als eine Ausnügung seiner Furcht vor dem Men¬
schen; aber das sieht man bei der Vorführung nicht. Da
sich „ Reg " auch sonst ziemlich gesittet benahm und selten
fnurrte , da ich ihn immer gut und ausgiebig fütterte ,
wurde er bei der allgemeinen Prüfung von vier Tigern
Klassenerster .

Später mußte ich „ Reg " abgeben und er tam in andere
Hände , wobei er etwas verwilderte . Und eines Tages vers
legte er seinen Dompteur schwer , einzig und allein , weil
dieser eine überflüssige Bewegung gemacht hatte .

Die Neuberin
In der ersten Hälfte des 18 . Jahrhunderts war das

tursächsische Land der Mittelpunkt des deutschen Theater¬

lebens . In Dresden herrschte die glänzende italienische
Oper , in Leipzig auf der Messe mühte fich in tümmerlichen
Verhältnissen , aber mit um so größerem Idealismus eine
Schauspielertruppe ab : die Neubersche Gesellschaft .

Prinzipalin , Caroline Reuber , wollte das Theater
reformieren . Und noch jemand saß im selben Leipzig und
hatte den brennenden Ehrgeiz , die deutsche Literatur zu
reformieren : Herr Professor Gottsched .

Die

Sier fanden sich zwei Menschen , so grundverschieden
im Wesen , aber gleich in der Richtung : das Theater als

deutsches Kulturtheater zu schaffen, Dichtung zu gestalten ,
Werte zu vermitteln .

der Improvisationen den genan festgelegten Tegt für die
Aufführungen zu setzen , wird von der Neuberin in ver

stärktem Maße fortgesetzt . Gab Velthen (seit 1685 ) dem
deutschen Theater die Handwerksregeln , so galt die Arbeit
der Neuberin der künstlerischen Erziehung . Sie
führte den Vers auf dem Theater ein . Sie schulte die

Darsteller in der Deklamation . Sie schuf so einen eine
heitlichen Sprechstil . Auf diese Weise setzte sie sich für eine
grundlegende Veredelung und Vertiefung der Schauspiel
tunst ein , gegenüber den landauf , landab gespielten Hans¬
murstiaden .

Nun schien das deutsche Theater mit Riesenschritten

vorwärtszustürmen . Doch schon traf die Truppe im Jahre
1733 der erste Schlag : das sächsische Privileg wurde ihr

entzogen , die Neubersche Truppe mußte Leipzig fern¬
bleiben . In Hamburg , wo sie auftrat , hatte sie schwer

unter der Konkurrenz zu leiden , deren Spaßmacher -Stüde

sehr gut , während ihre Vorstellungen schlecht besucht

waren . Als sie dann von der Bühne herab dem Publi¬

fum ihre Meinung sagte , wurde ihr vom Senat die Kon¬

zession entzogen. Aber sie verlor nicht den Mut , bekam
eine andere Konzession und durfte auch wieder in Leipzig

spielen . Sier führte sie zusammen mit Gottsched jene be¬
rühmte Verbannung des Hanswurst von der deutschen

Bühne aus .

Mit dem stud . jur . Johann Neuber , der als Schreiber .

bei ihrem Vater , einem Advokaten in Zwidau tätig war ,
floh Caroline Neuber eines Tages aus dem Elternhause .

Beide ließen sich bei einer Theatertruppe , die in dem

nahen Weißenfels spielte , anwerben und zogen mit ihr

von Stadt zu Stadt . Als sich die Gelegenheit bot , selbst
die Führung einer Truppe zu übernehmen , gründeten die

Neubers ihre eigene Gesellschaft und erhielten im April
1727 das Privilegium als tgl . polnische und furfürstlich- spielen.

sächsische Hoffomödianten . Prominente Darsteller der Zeit
zählten zu ihrer Gesellschaft . Johann Neuber regelte die

geschäftlichen Angelegenheiten , Caroline führte von vorn

herein als eigentliche Prinzipalin mit starker Hand und

eisernem Willen die Truppe . Jetzt begann die Zusammen¬

arbeit mit Gottsched : die verwilderte deutsche Bühne zu

reinigen und das regelrechte Drama einzuführen .

Was Magister Velthen mit seiner Truppe schon
einige Jahrzehnte früher als erster anstrebte , an Stelleeinige Jahrzehnte früher als erster anstrebte , an Stelle

Der zweite Teil auf 260 Seiten belehrende Aufsäge über die

mannigfachsten Zuchtgebiete. Der Generalinspekteur des Reichs¬

nährstandes berichtet Was wir geschaffen haben " , der geschf.

Präsident der RFA . über „Die Rassegeflügelzucht der Welt im

internationalen Wettstreit ". Die Ausstellung und Prämiie¬

rung von Leistungsgeflügel " behandelt der Präsident der Rigt.

Landw . Gefl . u . Herdbuchzüchter. Viele andere wertvolle Auf¬

fäße schließen sich an .

Ein dritter Teil fann zum Nachschlagen jederzeit Antwort

und Aufschluß über die Organisation der deutschen Kleintier¬

zucht, die Reichsfachgruppen, das Geflügelherdbuch, über Preis:

richter , Geflügelzucht- Lehranstalten , Zuchten und Firmen und

die Landesbauernschaften geben .

Wenn der Herausgeber im Vorwort jagt, daß heute der
Geflügelwirtschaft ganz besonders große Aufgaben gestellt find

und der Kalender zu seinem Teil zum Gelingen dieser Aufgabe

beitragen will , so fann man nur wünschen , daß recht recht viele

Geflügelzüchter und -halter diesen Wegweiser erwerben , stu¬

Schürmann .dieren und befolgen . Er ist besonders zu empfehlen !

Immer neue Widerstände stellten sich ihr entgegen .

Ein neuer Lichtblid : die Kaiserin Anna beruft sie nach

Petersburg . Als diese jedoch bald starb , mußte die

Neuberin wieder nach Leipzig zurück , wo Schönemann ,

einer ihrer Schauspieler , der nicht mit nach Rußland ging ,

in der Zwischenzeit eine eigene Truppe gegründet hatte .

Auch mit Gottsched kam es zum vollen Bruch , der kommen
mußte, da das lebendige und künstlerische Bewußtsein in
ihr sich gegen den „ Lehrmeister " der Kunst sträuben mußte .

Darin lag aber auch ihr eigenes Schicksal , so groß und

so gut ihr Wollen und ihre Pläne auch waren . Die Zeit

war noch nicht reif für das deutsche Nationaltheater .

Als es immer weiter abwärts ging , die Widerwärtig¬
feiten und Angriffe kein Ende nahmen , legte sie 1743 ihre

Aber das ruhige , beschaulicheTheaterleitung nieder.
Leben befriedigte sie nicht . Sie gründete eine neue Truppe

und spielte vor allem in Leipzig , Dresden , Frankfurt und
Warschau . So schlimm es ihr auch in dieser Zeit ging ,

brachte sie hier die große Tat und den einzigen nach¬
haltigen Erfolg ihres Lebenswertes zustande: die Auf¬
führung von Lessings , ,Der junge Gelehrte " und damit die

eigentliche Geburt des neuen deutschen Theaters . Da¬

mit hat der Vorfämpfer des deutschen Theaters, der
Antipode Gottscheds , Besiz von der französischen Bühne

ergriffen und der Herrschaft des französischen Dramas auf
der deutschen Bühne ein Ende bereitet Aber das Schicksal
meinte es nicht gut mit ihr . Sie mußte ihre Truppe auf¬
lösen , versuchte sich als Schauspielerin in Wien , übernahm

Ja , hätten wir Regenwaffer im keffel . . .

fagt Dr. Weigt. Dann hätten wir gleicheine

schaumkräftigeLauge. Aber unser Brunnen¬
und Leitungswasser ist für die Wäsche mei¬

stens viel zu hart . Hartes Wasser stört die

Wirkung von Waschmittel und Seife und

vermindert die Schaumkraft der Lauge .

Weichwie Regenwasserwird selbst das här¬
teste Wasser, wenn man einige Handvoll
Henko Bleichsoda darin verrührt . Aber

achten Sie auf eins : das Wasser braucht eine

Viertelstunde , um richtig weich zu werden .

Dann erst die Waschlauge bereiten !
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zum drittenmal eine Direktion , bis der Dritte Schlesische ,
Krieg 1756 ihre Komödiantenfahrten beschließt .

Im Jahre 1760 starb sie . Bei ihrer Beerdigung mußte
der Sarg über die Kirchhofsmauer geschafft werden , weil
der Geistliche der Komödiantin die Türen nicht öffnen
ließ . So wurde der toten Frau die letzte Ehre versagt ,
der Frau , die einmal an Gottsched schreiben ließ : „ Biel¬
leicht , doch nicht gewiß , würden wir viel mehr Taler er¬
obert haben , wenn wir lauter abgeschmackte , hiesige

bürgerliche Modestücke aufführten ; da wir aber einmal
etwas Gutes angefangen , so will ich davon nicht ablasen ,
solange ich noch einen Gulden daran zu wenden habe .
Denn gut muß doch gut bleiben . "

So ging die Wegweiserin des deutschen Kulturtheaters
unbeirrbar ihren Weg . Wenn sie sich auch noch so sehr in
ihren Bestrebungen verrannt hatte , alles diente doch dazu ,
die Grundlage zu schaffen zum Aufstieg des deutschen
Theaters . F . E.

Die schöne Frau Dilara
Eine Geschichte aus dem Orient

In jenen fernen Tagen , als der große Kalif durch die
Straßen von Bagdad wandelte , lebte in dieser glücklichen
Stadt die schöne Frau Dilara . Allah hatte ihr kein
schönes Lebenslos beschieden . Denn kaum daß sie ein Jahr
mit Abdullah , dem reichen Kausherrn , vermählt war , hatte
das Unglückt sie heimgesucht . Mit einer Karawane von
80 Kamelen war Abdullah die Straße nach Westen ge =
zogen , um in der Stadt am Meere seine Güter an die

Fremden zu verhandeln . Aber nur Selim , der Verwalter ,
war mit wenigen Dienern zurückgekehrt . In der Wüste
batten Räuber die reiche Karawane überfallen . Bei der
Verteidigung seiner Güter hatte Abdullah den Tod ge =
funden . Nur 30 Kamellasten hatte Selim , der auf Ab¬
dullahs Befehl die Flucht ergriffen hatte , aus dem Ver¬
derben gerettet . Doch Dilaras Witwenschmerz schien nicht
allzu tief zu gehen . Gar bald sah man sie wieder in den

fühlen Straßen des großen Basars einherwandeln . Unter
dem Jaschmak , dem Gesichtsschleier , funkelten ihre Sammet

Selim verwaltete schlecht und recht dasaugen hervor .

zusammengeschmolzene Vermögen . Aber die Herrin lebte ,
als ob die Hälfte der Schäße des Kalifen ihr Eigentum
wäre , und kaufte wahllos , was ihren schönen Augen gefiel .
So mehrten sich die Gläubiger von Tag zu Tag .

Bei einer Verhandlung , die die schöne Witwe mit
Kuluf , dem wohlhabenden Kaufmann , über die Schuld¬
summe führte , die er einzutreiben gekommen war , geschah
es , daß der Jaschmak von ihrem Haupte herunterglitt . Da

entbrannte Kulufs Herz in heißer Liebe zu der Unver¬
hüllten . Er führte sie als seine Gattin in sein Haus und
dünkte sich den Seligen gleich in den sieben Himmeln .

Doch allzubald schmeckte ihm der Trank der süßen
Freude bitterer denn Wermut . Der tote Abdullah wurde
in seinem Hause lebendig . Täglich stellte Frau Dilara
ihn neben ihn und pries ihn als einen Ausbund aller

Tugenden . Was Kuluf auch tat : Abdullah hatte es besser
gemacht . Von Tag zu Tag mehrte er glücklich seinen Besitz .
Aber was verstand er von Geschäften im Vergleich zu
Abdullah ? Wenn er von der Reise heimkehrte und seiner

Frau die herrlichsten Geschenke mitbrachte , die der Lieb¬
lingsfrau des Großvezirs würdig gewesen wären : Ab¬
dullah hatte kostbarere heimgebracht . Ja selbst in den
zärtlichsten Stunden der Liebe beschwor sie das bessere
Vorbild Abdullahs herauf . An einer Kette von Qualen

liefen ihm die Tage und Nächte hin . Denn er liebte die
Frau , die ihn zwang , täglich mit einem Phantom zu

fämpfen , das aus jedem Kampfe stärker hervorging .

Da verzweifelte er daran , den toten Abdullah zu über¬

winden . Und da er die Liebe zu Dilara in seinem Herzen

nicht zu töten vermochte , so beschloß er , ihr und Abdullah
zu entfliehen . Die Hälfte seiner Güter verpackte er auf

seine Kamele und zog die Straße gen Westen , um in der
Stadt am Meere seine Güter an die Fremden zu ver¬
handeln . Aber nur Selim kehrte von dieser Reise mit

wenigen Dienern in das Haus Dilaras zurück . Der Herrin
berichtete er , daß Kuluf das gleiche Schicksal getroffen
habe , wie einst Abdullah . Die Karawane sei in die Hände
der Räuber gefallen und Kuluf habe nach tapferer Ver¬

Vom
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Säter fehlt jede Spur
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teidigung den Tod gefunden . Die hereinbrechende Nacht
habe ihn und die Diener vor dem Verderben gerettet .

Während Dilara sich neue Witwenkleider anfertigen
ließ , zog Ruluf mit der wohlerhaltenen Karawane , für
die er neue Diener angeworben hatte , weiter nach Westen .
In der Stadt am Meere nahm er einen fremden Namen
an , betrieb eifrig den Handel und versuchte in den Ge¬
schäften die Liebe zu der schönen Dilara zu vergessen . Doch
die Sehnsucht brannte weiter in seinem Herzen . Und nur
die Erinnerung an den toten Abdullah hielt ihn ab , nach
Bagdad in die Arme der grausamen Geliebten zurückzu¬
fehren . So gingen glücklos feine Tage dahin .

Da fügte es Allah , daß er in seiner Karawanserei , die
auf dem Wege nach Aegypten lag , sein Lager neben einem

Manne aufschlug , der mit seiner Karawane aus Bagdad
gekommen war . In der Nacht hörte er ihn im Schlafe

seufzen und stöhnen und immer wieder den Namen Dilara
ausrufen . Da setzte sich Kuluf an sein Lager , weckte ihn
auf und fragte ihn , was ihm solchen Kummer bereite .
Erfreut , einen teilnehmenden Freund gefunden zu haben ,

dem er sich anvertrauen konnte , erzählte ihm der Fremde ,
der sich Machmed nannte , die Ursache seiner Leiden . Da
erfuhr Kuluf sein eigenes Schicksal . Machmed hatte die
schöne Dilara als seine Gattin heimgeführt . Aber sein
Glück war bald an einem Toten gestorben , nur daß der
Tote nicht Abdullah , sondern Kuluf hieß Um seiner
hoffnungslosen Liebe und dem toten Kuluf zu entrinnen ,
wollte Machmed bis an die Grenzen der Erde wandern .
Selim aber sollte heimkehren und seinen Tod verkünden .

Diese Botschaft erfüllte Kulufs Herz mit großer Freude .
Abdullah war im Herzen Dilaras ausgelöscht . Er war
an seine Stelle getreten , ihn liebte sie und pries seine
Tugenden .Tugenden . Er erbot sich , da er auf dem Wege nach
Bagdad sei , Frau Dilara die Botschaft auszurichten , die
Machmed dem Selim , der ihn als Verwalter begleitete ,
auftragen wollte . Beglückt schieden beide in der Morgen¬
dämmerung . Machmed zog nach Aegypten und Kuluf eilte
auf dem schnellsten Reitfamele Bagdad zu .

Doch als er Dilara die Botschaft vom Tode Machmeds
überbracht hatte und die Geliebte in die Arme schließen .
wollte , um den Lohn ihrer Liebe , die endlich ihm allein

gehöre , zu empfangen , da stieß ihn Dilara voll Entsezen
von sich . Einem nur gehöre ihre Liebe , Machmed , der der

beste und edelste aller Männer gewesen wäre . Aufgelöst
vor Schmerz zerriß sie ihre Kleider . Wenn Machmed tot

sei , so sei Kuluf sein Mörder , der gekommen sei , ihr die
Liebe zu Machmed zu stehlen . Laut jammernd eilte sie
zum Kadi und brachte ihre Klage vor .

Kuluf beteuerte seine Unschuld und erzählte sein Zu¬
sammentreffen mit Machmed in der Karawanserei , die auf
dem Wege nach Aegypten liegt . Doch wer sollte einem
Menschen glauben , der mit doppelten Zungen sprach ? Der
zuerst seinen Tod verkündete und dann behauptete , daß er
lebe ?

Der seltsame Fall kam vor die Ohren des Kalifen . Der
entschied in seiner Weisheit : Wenn Machmed lebe , so solle

man ihn zu finden suchen . Und er gab Botschaft , auf allen
Karawanenstraßen nach ihm zu forschen . Inzwischen aber

umgab , der hier unten viel größer aussah , als es zuerst von
oben den Anschein gehabt hatte .

Die Steinwände waren vollkommen fahl und glatt . Nur
hinter der Treppe , die von oben herabführte , zeigten sich Un¬
regelmäßigkeiten .

Dort waren die Quadersteine fieiner , und hinten , in der
dunkelsten Ecke des unterirdischen Gewölbes , fanden die bei¬

den Männer das , was einzig und allein der Zweck ihres em =

sigen , hoffnungsvollen Suchens gewesen war .
Sie fanden eine große , schwarze eiserne Kassette , an der

ACHIERBERG schon die ersten Spuren des sich ansehenden Rostes sich zeigten .

Conning hob die Kassette an dem Griff empor uns stieg
mit dem wichtigen Fund eilig und innerlich erregt die Stein¬
stufen der Treppe hinauf , von Tarwich gefolgt .( Nachdruck verboten )

,,Nichtsdestoweniger müssen wir noch einmal alle Räume
auf das sorgfältigste und genaueste durchsuchen . Wir dürfen

auf keinen Fall etwas außer acht lassen . Barwin wird doch
sicher für seine durch Hehlerei erworbenen Gegenstände ein
besonders gutes Versteck besessen haben . "

Mit diesen Worten schritt der Kriminalist in die dunkelste
Ecke des Ladens , klopfte die feuchten , falten Wände mit fach¬
männischer Routine ab , während Conning mit seiner Taschen¬
lampe am Boden suchte .

Plötzlich stutzte dieser .

Ein an und für sich harmloser Gegenstand erweckte sein stets

waches Mißtrauen , das eine professionale Eigenschaft eines

jeden guten Kriminalisten ist .
Seine Entdeckung war ein dunkler , alter , verschmutter und

ausgefranster Teppich , der dicht an der Wand im Finstern am

Boden lag . Wenn dieser unscheinbare Teppich auch nur die

Form eines kleinen Rechteckes besaß , so wäre er doch immerhin
besser hinter dem Ladentisch verwertet worden .

Conning schob ahnungsvoll langsam den Teppich zur Seite .
An den Rissen in den Dielen erkannte der Detektiv das , was

er erwartet hatte . Sein Gesicht strahlte vor Ueberraschung ,

Freude und unterdrückter Spannung .
„ Ich glaube " , wandte er sich an den Inspektor ,, , daß wir

das letzte und wichtigste Verstec Barwins erwischt haben ."
Tarwich stieß ein langgedehntes , , Hm aus und beeilte

sich, Conning beim Herausheben der Lufe aus der Diele be¬
hilflich zu sein . Die beiden Männer blickten in eine schwarze

gähnende Deffnung , aus der ein dumpfiger und moderiger
Geruch zu ihnen emporstieg . Der blendende Strahl von Con¬

nings Lampe beleuchtete einen tiefen , nassen Keller , an dessen
Steinquaderwänden dicke Wassertropfen perlten .

Dieser Keller sah aus wie ein furchtbares Verlies aus dem

Mittelalter .

Eine Steintreppe führte in die Tiefe hinunter . Sie war

steil und glatt ; Conning zählte zwölf Stufen . Die beiden

Männer spürten merklich die Kälte , die sie in diesem Raum

Als der Gegenstand auf dem Ladentisch stand , holte Con¬
ning aus seiner Manteltasche ein kleines blankes Etwas her¬

vor , das er in der Hand des Ermordeten gefunden hatte . Es
Schlüssel .war weiter nichts als ein gewöhnlicher

Tarwich begann Folgerungen zu ziehen :
, ,Bei der Untersuchung des Toten entdeckt man in der zu¬

sammengeballten Faust diesen Schlüssel , der Ermordete bat

diesen auch im Tode nicht freigegeben . Diese Kassette finden
wir in einem seltsamen Versted . Zwei Dinge , die unbedingt
zusammengehören . Wollen sehen , was diese Kassette birgt !"
Conning hatte , während der Inspektor sprach , den Schlüssel in
das Schloß der Kassette gesteckt ; doch ehe er öffnete , fragte er

mit verbindlichem Lächeln :

Was schäßen Sie , Mister Tarwich , was wir finden werden ? "
Der Gefragte war sichtlich unangenehm berührt . Man konnte

immer wieder feststellen , daß Conning auf den Inspektor einen

großen Einfluß ausübte , daß er sich erlauben durfte , solche
Fragen an seinen Vorgesetzten zu richten .

Doch Tarwich fand überraschend schnell eine einleuchtende
Antwort . „ Ich denke , wir werden ungefähr dreißig Pfund fin¬
den " , sagte er vermutend ,, , vielleicht auch mehr . Doch weshalb
zerbrechen wir uns unnötig den Kopf ? Oeffnen Sie , Mister
Conning !"

Und der Detektiv öffnete die Kassette .

5 .
Kombinationen .

Die Kriminalisten starrten erwartungsvoll auf die Kassette .

In den Gesichtszügen der beiden Männer prägte sich eine un¬
verkennbare Spannung aus , die sich , nachdem Conning den
Deckel der Kassette zurüdgeschlagen hatte , noch zu steigern

schien .
Die Kassette war nicht leer .
Nein , - es war sogar noch mehr als erwartet darin .

Ein paar Sefunden hielt sie das Entdeckte in grenzenloser
Erstauntheit . „ Höchst seltsam " , murmelte Tarwich . Er hatte
die Gewohnheit , diese Worte bei Gelegenheiten anzuwenden ,
wenn er einen Augenblick , wie jetzt , ratlos dastand .

Foto : Bavaria -Film (M)

Olly v . Flint
in der Titelrolle des Favorit -Films der Bavaria

, , Hanner und ihre Liebhaber "

D

saß Kuluf in sicherem Gewahrsam und hatte Muße , über
die wunderbaren Wege nachzusinnen , die die Liebe einer

Frau zu gehen vermag .
Am Gerichtstage erschien der Gesuchte , den der Befehl

des Kalifen an den Säulen des Herkules erreicht hatte ,
und bestätigte durch sein Dasein die Unschuld Kulufs .

Aber noch ein anderer Zeuge erschien zur Verwunderung
aller und zur Bestürzung Dilaras : Abdullah , ihr erster ,

totgeglaubter Gatte . Das Tagesgespräch der Karawanen¬
straßen hatte auch ihn in seiner Einsamkeit erreicht , wo¬

hin er vor dem Vater Dilaras , dessen Lobpreisung ihm

Haus , Ehe und Leben verbittert hatte , geflohen war .
Die Aussagen der drei Ehemänner brachten die große

Schuld der schönen Dilara an den Tag : den Lebenden zu

erniedrigen und ihm alle guten Eigenschaften zu nehmen ,
um durch sie den Toten zu erhöhen .

, ,Wohlan ," sprach der Kalif das Urteil , da du den
dürren Strauch bewässertest , den grünen aber ohne Wasser

ließest , so sollst du hinfort das Wasser aus dem Flusse im
Tonkrug an den Rand der Wüste tragen , so lange , bis der
Sand zum fruchtbaren Feld wird oder einer der Männer
Bagdads dich zum Weibe begehrt ."

Aber kein Feld grünte am Rande der Wüste auf , und
fein Mann tam , sie in sein Haus zu holen . So mußte die
schöne Dilara ihre Tage in unfruchtbarer Arbeit und
Einsamkeit beschließen .

Ihr Frauen , ich habe es gewagt , euch diese Geschichte
zu erzählen , weil ich gewiß bin , daß ihr alle der törichten
Dilara unähnlich seid . Aber sollte Allah es zulassen , daß

der Versucher doch einmal eure Ohrmuscheln erreicht , euch
zuzuflüstern , das Wasser eurer Liebe einem fremden
Strauch zu spenden und den eigenen dürsten zu lassen , so
denkt der törichten Dilara .

NIVEA
ZAHNPASTA

2.97

50
Pf .

Dem Feind keine Zeit laffen
das bedeutet es , wenn Sie sich früh und

abends die Zähne putzen . Die Fäulnis .

bakterien haben gar nicht Zeit , sich ein .

zunisten , wenn Sie zweimal am Tage Ihre

Zähne mit Nivea - Zahnpasta reinigen !

Conning dagegen schien überall in seinen Handlungen
schneller und gefaßter zu sein . Er griff zuerst nach dem selt¬
samen , überaus merkwürdigen Gegenstand in der Kassette .

Vorsichtig hob er ihn heraus .

, ,Das hätte ich nicht erwartet ", sagte er betroffen . „ Ich
begreife allmählich , daß dieser Fall bedeutend verzwickter und
schwieriger wird als es zunächst den Anschein hatte ."

Der Inhalt der Kassette war allerdings sehr merkwürdig
und seltsam , so daß die Verblüffung der beiden Kriminalisten
zu verzeihen war .

Conning hielt einen indischen Gözen in seiner Hand .
Eine Buddhafigur ! Der etwa fünfundzwanzig Zenti

meter große Göze war aus tiefschwarzem , eigentümlich blans
fem Holz geschnigt . Die Figur war unzweifelhaft fünstlerisch
angefertigt . Keine Maschinenarbeit oder gar Massenfabrika¬
tion , - das fah Conning auf den ersten Blick .

Der grimmig aussehende , zur Frage entstellte Kopf war bis
ins Feinste und Vollendetste geschnigt ; unverkennbar ein eigen¬
artiges Kunstwerk .

Und dann , was sich vom Gözen auffallend abhob , worauf
sich der Blick eines jeden unwillkürlich zuerst richtete , was sich
vom schwarzen Holz der Figur unterschied und abstach : die
Augen der Buddhastatue !

Sie bestanden aus zwei kleinen funkelnden und glizernden
Edelsteinen , deren gleißende Helle fast ans Märchenhafte

grenzte . Vielleicht schien das unglaubliche Feuer der Diaman¬
ten nur darum so mächtig und wirkungsvoll , weil es zu dem
pechschwarzen Holz der Statue in startem Kontrast stand .

Conning wog den Gözen bedächtig mit wichtiger Miene
in seiner Hand . Er war ziemlich schwer ; fast zu schwer für
seine Größe . Aber man konnte das spezifische Gewicht dieses
feltenen , fremdländischen Holzes leicht unterschäßen ..

Conning reichte dem Inspektor in schweigender Verwunde
rung den neuesten Fund .

Auch dieser schwieg . Er war vollends in das Betrachten
des Götzen vertieft . Währenddessen blickte Conning sinnend
vor sich hin .

Er dachte nach . Dabei hatte er nicht die Gewohnheit , seine
Augenlider einzufneifen oder etwa seine Stirn in Falten zu
legen .

Tarwich unterbrach Conning in seinem Nachsinnen : „Wir
müssen uns vor allen Dingen vergewissern , ob diese Gözen =
figur echt ist ; sollte es der Fall sein , dann könnte man vielerlei
Vermutungen aufstellen uns aneinanderreihen ."

Vermutungen , ja " , entgegnete Conning langsam , „ aber
pordem ist es wichtiger und besser , feststehende Tatsachen in
logischer Reihenfolge zusammenzufügen ."

Der Sprecher griff abermals in die Kassette und brachte
ein Bündel verschiedener großer und kleiner Geldscheine zum
Vorschein .

( Fortsetzung folgt . )
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haltung gelegentlich geselliger Zusammenfünfte an den Win¬
terabenden .

Doch auch über andere Dinge wird gesprochen und es ist so

Manches dabei , das zu prüfen sich lohnt . So ist es z B.

einer Reihe von Lejern unserer Zeitung aufgefallen , daß es in

der Stadt Leer überhaupt feine Organisation gibt , die sich
mit der Züchtung von Brieftauben befaßt . Ta ge¬
wiß auch hier Taubenkenner gemeint sind Kenner von

Reisebrieftauben , nicht etwa solche von gebratenen , lecker
duftenden Täubchen vorhanden sind , oder Tierfreunde , die

gern in die sachgemäße Taubenzucht eingeweiht werden möch¬

ten , müßte es toch wohl nicht allzu schwer sein , die Inter

essenten zu einer Fachschaftsgruppe zusammenzuschließei , da¬

mit die Arbeit zielbewußt in die Wege geleitet werden kann .

Die Bedeutung der Brieftaubenzucht an dieser Stelle zu er¬
örtern , erübrigt sich wohl , da sie hinreichend bekannt sein

dürfte . Uns ist übrigens ein erfahrener Züchter bekannt der

gewiß gern weitere Auskünfte erteilen wird .

otz . Hei , das gibt ein lustig Rennen hier und dort , wenn

Hüte und Mügen vom Sturmwind ent¬
führt werden und mit achtzig " davonsausen . Schon am

Sonntag sah man die ersten so unversehens enthaupteten "
älteren und füngeren Herren spornstreichs hinter den Aus¬

veißer daherrennen und gestern und auch noch heute hat der

Wind viele andere auch zu fleinen Nurmikonkurrenten ge

macht . Bei der Kälte ist übrigens für so manchen ein kleines

Lauftraining garnicht so übel ; man wird warm dabei , auch
wenn man den davongewehten Hut nicht wieder erwischen

sollte , bevor er unter ein daherbrausendes Auto gerät . le¬

brigens die Kälte , sagen wir ruhig die Hundekälte , hat
Hier und dort schon allerlei angerichtet . Wasserleitun
gen und Ausgüsse sind in manchen Häusern in Stadt

and Land eingefroren . Es gibt in unserer wasserreicher Verwaltung befindlichen kleinen Häuschen für
chen Gegerd also mit einem Male eine Menge Leute , oie un

erwarteterweise plößlich auf dem Trockenen " sizzen, was be¬
sonders in Häusern , in denen auch die Leitungen im „ W "

von dem Schaden betroffen sind , sich äußerst unangenehm

auswirkt . Doch wir dürfen nicht murren ; wir haben uns

in den Tagen , da es bei lauer Luft fortwährend regnete ,
sehnlich trockene Kälte gewünscht und ein wenig des Guten

zuviel sollte uns nicht gleich verstimmen . Reine Freude lann

biese scharfe Kälte uns ja gerade wohl nicht bereiten , doch ist

fie immerhin noch weit angenehmer , als der elende Matih ,

in dem wir vor kurzer Zeit umherwaten mußten . Wer aller¬

bings vom warmen Ofen fort muß , hinaus ins seinduche Le¬

ben , womöglich noch mit dem Motorrad jetzt über Land fah¬

ren muß , weil sein Dienst es eben erfordert , dem dari man
es wahrlich nicht übelnehmen , wenn er nur halb so iustig ist ,

wie an wärmeren Tagen . Unser alter Heimattrant , das
heiße Köpple Tee bewährt sich in diesen Tagen wieder

besonders als wohltuender Wärmespender .

Wer jetzt so zur Feierabendstunde am Dien daheim hockt,

hat Muße , über alle möglichen Dinge nachzudenken , für die

er sonst nicht viel Zeit aufwenden kann . In geselligem Kreise
mag da wohl die Familien - und Sippenfor

hung Gegenstand des Gesprächs werden und bei solcher

Gelegenheit tann man feststellen, wie groß im Allgemeinen
bei uns das Interesse für dieses wichtige Gebiet ist . In vie¬

len Gemeinden haben die zuständigen Stellen schon eine

große Anzahl Dokumente ausfertigen müssen , die von Volks

genossen von nah und fern angefordert wurden . Allgemein

anerkannt wird , wie uns in legter Zeit wiederholt bestätigt
worden ist , die systematische Forschung auf dem Gebiete
der Familien und Sippen in unserer Heimat , die beson =

ders auch durch die Sippenforschungs -Beilage unserer

Beitung mit gefördert wird . Die in der genannten Bei¬

lage veröffentlichten Beiträge , die wertvolle Anregungen ver¬

mitteln , und vor allem die Such listen werden , wie in ganz

Ostfriesland , so besonders auch in unserm Kreise gern gelesen

und geben Anregung zu mancher die Sache fördernden Unter¬

Zum Herumsprechen an den winterlichen „ Lagerfeuern "

sei übrigens die Nachricht empfohlen , daß eines der in städti¬

alle " , nämlich das am Bahnübergang in der Bremer
straße , wieder eröffnet worden ist. Leider gibt es in unserer
Stadt immer noch Zeitgenossen , denen es besondere Freude
zu bereiten scheint , Einrichtungen , die für die Allgemeinheit
geschaffen wurden , zu beschmußen , ja sogar mutwillig zu be¬
schädigen, so daß die Anlagen mur unter Aufwand erbeb¬
licher Kosten wieder instand gesetzt werden können . Auch das

genannte Häuschen war wegen Renovierung " einige Zeit
geschlossen .

Warum nur Aschenbrödel ?

Seit fast zwanzig Jahren führt die entrahmte Milch

bei uns ein Aschenbrödel -Dasein . Durch unberechtigte Vorur¬

teile ist sie vom Frischverbrauch, der ver dem Kriege allge¬

mein üblich war , verdrängt worden . Irgendein Grund hier¬
für liegt feineswegs vor . Im Gegenteil sollte man meinen ,

daß die entrahmte Milch wegen ihrer Billigkeit und ihrer

hohen gesundheitlichen Werte ein beliebtes Volksnahrungs¬

mittel ist . Wie liegen die Dinge aber in Wirklichkeit ? Von

den mehr als elf Milliarden Liter , die jährlich an entrahmter

Milch anfallen , werden nur 350 Maionen Liter , d. h. rund
der dreißigste Teil , frisch verbaucht . Der überwiegende Teil

wird verfüttert oder für die Herstellung von Quart , Mar¬

garine und Kasein verwendet. Dabei ist die entrahmte
Milch die billigste Eiweißquelle . Sie bietet für

den niedrigen Preis von etwa zehn Pfennigen neben 47
Gramm Milchzucker und sieben Gramm Mineralstoffen , 34

Cramm Eiweiß und enthält überhaupt aussen den drei v . H.

ett , die ihr bei der Verbutterung entzogen werden, alle
übrigen wertvollen Bestandteile der Vollmilch , so daß die

Abneigung bzw. die Gleichgültigkeit der Verbraucherschaft

gegen dieses hochwertige Nahrungsmittel völlig unbegrün¬
Det ist .

otz . Festgenommen und ins Amtsgerichtsgefängnis einge

liefert wurde eine Person , die sich gegen die Strafgesetze ver¬

gangen hatte . り

Hielscher -Vortrag über Spanienfig bringen konne, anderthalb biszwei Stundenaufeinem
im Verein junger Kaufleute .

otz . Am Montag abend hatte der Verein junger Kaufleute

Leer wieder einmal den Meister -Lichtbildner Kurt Hiel =

scher Berlin zu Gast , der sich durch seine Vorträge in den

vergangenen Jahren über Rumänien und Siebenbürgen ,

über Dänemark, Schweden und Norwegen in Leer eine jo

dankbare Zuhörergemeinde gewonnen hat, daß zu jenem
dankbare Zuhörergemeinde gewonnen hat , daß zu jenem

gestrigen Vortrag über Spanien der große Saal des „Ticoli"gestrigen Vortrag über Spanien der große Saal des „Tivoli"

vollbesetzt und darüber hinaus auch der Balkon noch bejezt

Seinem mit großer Spannung erwarteten Lichtbildervor¬
trage 45 000 km 28 anderfahrten kreuz und quer
durch Spanien " schickte Hielscher , der ein ebenso guter

Meister des Wortes, als auch der Kamera ist, einige dem

werden konnte .

Verständnis für das Land Spanien und seine Bevölkerung

auf die heute die Augen der ganzen Welt gerichtet sind

dienende Ausführungen voraus .

Zu seinem Vortragsthema kommend, wies der Redner aut

die Tatsache hin , daß Spanien in seiner ganzen Schönheit

und Eigenart selbst den Spaniern nicht recht bekannt ist.

Während seines 5½jährigen durch den Ausbruch des Welt¬

Krieges bedingten unfreiwiligenAufenthalts in Spanien habe
er, so betonte Hielscher, viel Schönes und Eigenartiges zu

ſehen bekommen , das er in mehreren tausend Aufnahmen mit

nach Hause nehmen konnte . Rund 45 000 Kilometer habe er

mit seiner Kamera in diesem Lande zurückgelegt , bringe aber

nichts von Madrid , Barcelona , Malaga und Santander , weil

diese Stätten nicht das typische Spanien sind , sondern wolle

mehr von den Orten und Gegenden zeigen , die die Seele des

Landes darstellen, wie Granada , Sevilla , Cordoba usw. , und

die einen Gesamteindruck von Spanien vermitteln vermöchten ,

der nicht spurlos an einem vorübergeht .

Reht stimmungsvoll wirkten die vom Redner eingefloch

tenen Erlebnisse auf seinen Reisen durch das Land, dessen

Der Hafen zugefroren

Leerorter Emsfähre war außer Betrieb ,

1937

Der sturmartige Südost -Wind hat verursacht , daß die Ema

derart wenig Wasser führt , daß die Fähre bei Leerort nicht

den Betrieb aufrecht erhalten konnte . Seit heute morgen 5 %

Uhr war bis mittag kein Wagen und kein Auto über die Ems

zu bringen , da die Fährpünte wegen des niedrigen Wasser¬
standes die Anlegestellen nicht erreichen konnte .

Ems und Leda führten gestern schon beachtlich starkes

Treibeis und jetzt ist die Leda , bis auf einige Stellen schon zu¬
gefroren und das Eis auf der Ems hat auch zugenommen .

Der Leerer Hafen ist , bis auf einige Waafen " , die vom

Wind ossen gehalten werden , ebenfalls zugefroren.

Borkum erhält den Titel „ Nordseebad " .

Die amtliche Bezeichnung für Borkum ist , wie soeben be

Dem Namen Borkum wird
kannt wird , geändert worden
von jetzt an in Zukunft wie anderen ostfriesischen Inseln die

Bezeichnung Nordseebad " vorangefeßt . Bisher hatte dieje

Bezeichnung nur Wangerooge . Diese Bezeichnung erwies

sich darum als nötig , weil sonst häufig Verwechslungen mit

Bochum und Borken in Westfalen vorgekommen sind .

"

otz . Bortum . Neue Fernsprechgrundgebühr .

Im Ortsnetz Borkum waren am 1. Januar 211 gebühren
pilichtige Hauptanschlüsse vorhanden . Nach § 4 der Fern¬
sprecherdnung beträgt die monatliche Grundgebühr für jeden
Hauptanschluß vom 1. April 1937 ab 4,50 RM .

otz . Bagband . Wiedergefundene Aktentasche . ,

Ein Motorradfahrer verlor beim Bahnübergang furz vor

unserer Ortschaft eine lederne Aftentasche , die unter anderem .

einen größeren Geldbetrag enthielt . Eine Radfahrerin , die

in derselben Richtung fuhr , sah , daß die Tasche dem Motor¬

radfahrer entfiel und nahm sie mit . Kurz vor der Ankunft ,

in Leer bemerfte der Fahrer den Verlust , schnell machte er

fehrt und fuhr zurüd . Surz vor Hesel begegnete ihm die

Finderin der Tasche , die sogleich den Verlierer erkannte , Sie

hielt die Tasche hoch , und freudestrahlend konnte der Motor

radfahrer sie wider in Empfana nehmen . Die ehrliche Fin¬
derin erhielt eine Belohnung .

otz . Heisselde . Sturmschäden . Auch in unserm Drt

hat der Sturm Schaden angerichtet . So wurde u . a . das

Dech eines Neubaus teilweise zerstört .

otz . Heisfelde . Der Plakettenverkauf am Sonn¬

tag erbrachte hier den Betrag von 45 . 20 Reichsmark für das

Winterbiliswert .

otz . Hesel . Das Wild nähert sich den Gärten .

Da um diese Jahreszeit die Kohlfelder auf dem Lande leer

sind, kommen Rehe und Hasen vielfach in die Gärten . Ein

hiesiger Einwohner fonnte beobachten, wie drei Rehe in un
mittelbarer Nähe seines Wohnhauses sich am Kohl gütlich

taten . Die Tiere waren so zutraulich , daß sie es bei der An¬

näherung von Menschen mit der Flücht garnicht so eilig

hatten .

otz . Holtland . Eine Henne wollte Auto fahren .

Einem auswärtigen Autofahrer flog auf der Reichsstraße kurz

vor Holtland eine Henne durch die Windschutzscheibe und

setzte sich auf das Stener . Der Fahrer hielt an und setzte das

Huhn wieder in die Freiheit . In dem nächsten Hause fragte

er nach dem Besizer der Henne . Dieser konnte anscheinend

nicht ermittelt werden . Mit Hilfe einiger Jungen wurde das

daß so ein „ verrückter Ker! " es | stelle!" . Mit besonders freundschaftlichen Gefühlen für Spa¬

fertig bringen konnte, anderthals bis zwei Stunden auf einem nien aber muß uns auch die Tatsache erfüllen , die uns Hiel¬

Fled zu stehen und zu warten , bis das rechte Licht für die scher in seinem Vorwort mitteilte , daß die spanische Generali

Kamera kam. Nich weniger als 18 Mal , so führte Hiel herät nach dem Weltkriege dem Garde du Corps ein Bronze¬

in humorvoller Weise aus , sei er in Spanien verhaftet wor - standbild mit einer ehrenden Inschrift zum Geschenk ge

den , denn der Mann , der immer mit einem schwarzen Kasten macht hat .

in der Gegend herumgeisterte, sei selbst der spanischen

Guarda icvila " recht „ipanisch" vorgekommen . Ein vom

spanischen König unterschriebener Ausweis konnte dann viel

vonstatten ging bis auf einen Zwischenfall, der dadurch her:dazu beitragen, daß Hielschers Aufnahmearbeit ungestörter

ausbeschworen wurde, daß der Lichtbildner in der Nähe Gi¬
braltars innerhalb der militärischen Zone Aufnahmen
machte , verhaftet wurde und nur durch die Deutschenfreund¬
lichkeit des Hauptmanns, der in der Gegend die Befehls

rashgewalt hatte, ra ch wieder auf freien Fuß gesetzt wurde.

"

Mit besonderem Nachdruck wies der Vortragende darant

hin, daß wir Deutschen während des Weltfriges unsere be

ſten Freunde zweifellos in Spanien gehabt hätten und dieie

Freundschaft sei in erster Linie dem Heer und der Geistlich¬

feit zu verdanken. Wie Hielscher weiter ausführte , habe von

Hindenburg ihm persönlich in einem Briefe über das ipani¬

sche Volk geschrieben „Die Spanier sind uns in der großen
Zeit des schweren Krieges die ritterlichsten Freunde gewe¬
sen!". Daher, so meinte Hielscher, sei es eine Ehrenpflicht

der Deutschen, diese Freundschaft der Spanier zu erwidern,

und das tönne am veſten mit dadurch geschehen, daß man sich

mehr als bisher mit dem Wesen des Spaniers vertraut mache .

Die öffentliche Meinung habe nach dem Kriege in der Auf¬

klärung über Spanien und das Verhältnis zu Deutschland

völlig veriagt, und so bliden wir heute mit ganz anderen

Augen nach Spanien hinüber, wenn wir durch den Vortrag

von Hielscher erfahren haben , daß der spanische König noch

der Beendigung des Weltfriges den Mut gehabt hat, vcr ici¬

nen Offizieren zu erklären: "Sie werden es nicht verwunder

lich finden, wennn ich das deutsche Heer als das beste hin¬

Mit einer durch die vorstehenden Ausführungen des Vor¬

tragenden herbeigeführten inneren Anteilnahme konnten die

Besucher dann die prächtigen Aufnahmen von den Wander¬

Granada, die Sierra Nevada, die Moschee von Cordoba, Sefahren durch das spanische Land an sich vorberziehen lassen.

waren besonders erwähnenswerteeinzige und größte Palmenwald Europas in Elche, einst von

den Mauren angelegt ,

Stationen der Reise. Ueber Escorial, wo inzwischen uneriez¬
- der

liche Kunstwerte - darunter eine wertvolle Bücherei

Zerstörungswut der Bolschewiſten zum Opfer gefallen sind,

ging es nach der spanischen Stadt - Toledo, weiter nach

dem Alcacar , dem Ort, der heute das Heiligtum de

de Guadarrama nach der berühmten Studentenstadt Sala

manca . Ein Abstecher führte uns nach Nordspanien in die
tionalen Spaniens birgt, und dann über das Gebirge Sierra

Pyrenäen und weiter nach dem in den Kämpfen mit deu

Bolichewisten viel genannten Hafen San Sebastian. Ein

fen, brachte den Abschluß der Wanderung, von der now so

Spaniens genannt werden könnte .manche Einzelheit von Bedeutung und zur Charakterisierung
Blick in das phantastische Spanien und in das Land der Bass ,

Dem Vortragenden , der es in seinen zweistündigen Aus¬

führungen an Hand einzigartiger Bilddokumnete verstanden

spanischen Volt zu vermitteln , wurde reicher Beifall zuteil .hatte, einen aufschlußreichen Begriff von Spanien und bem

Er hat uns das Land und das Weien des Spaniers geschildert

und in anerkennenswerter Weise dazu beigetragen, das Ver

ständnis für dieEigenarten und Besonderheitendes uns freund

schaftlich verbundenen spanischen Volles au fördern.



unternehmungsluftige Huhn nun wieder eingefangen und als

Entschädigung für die zertrümmerte Windschutzscheibe von

dem Autofahrer mitgenommen . Oft fo wall recht was ? " Tagung der Kraftfahrzeug - Jattung file Difriesland in Leer . | Sonntagsdienstes in Ostfriesland zu beraten . Es wurde der

otz . Lammertsfehn , undgebung der NEDAP otz . Gestern nachmittag versammelten sich die Mitglieder Hoffnung , Ausdruck gegeben , daß die Einführung von Erfolg
In einer gut bejuchten Ver ,ammlung der NSDAP . sprach der Kraftfahrzeug -Innung für Ostfriesland in Leer zu emer

begleitet werden möge .

im Tuinschen Saale in der Gastwirtschaft von Dain nach Tagung , in der vom Obermeister H. D. Meyer-Leer zunächst
Begrüßungswerten des Ortsgrupnleiters Duin , Bürgermei verschiedene Eingänge befanntgegeben wurden . Auf die reſt¬verschiedene Eingänge befanntgegeben wurden . Auf die reitfter Karels-Breinermoor über das Thema Weltbolschewis lose Erfassung und Verwertung von Itmaterial im
mus oder nationaler Sozialismus ". Der Redner wies nach, Rahmen des Vierjahresplanes wurde nachdrüdlichst hinge vies
wie der Bolschewiŝurus in jämtlichen Ländern den Friedensen und ferner mitgeteilt, daß im laufenden Jahre eine za
Europas zn stören sucht , beispielsweise in Spanien . Tem¬

gegenüber stellte er die vierjährige Ausbauarbeit des
Nationalsozialismus in Deutschland . Der Redner endete mit

der Aufforderung zu eifriger Mitarbeit am Vierjahresplan .

Einrichtung des Kraftfahr - Sonntagsdienfes in Dftfries and

otz. Loga . Hoch betagt verstorben . Eine unserer
Weltesten , Frl . Greette The essen , ist im außergewöhnlich

hohen Alter von 92 Jahren verstorben . Zusammen mit ihrem
Bruder hat Greetfe Thressen in früheren Jahren den befann¬

ten Meherhof bewirtschaftet .

otz . Neermoor . Die Freiwillige Feuerwehr ver¬

anstaltete am Sonnabend ihr diesjähriges Winterfest . Der

Starte Besuch bewies die Verbundenheit der Gemeinde mit der

Wehr . Als Ghrengäste waren u. a. erschienen die Mitglieder
der Altersabteilung . Auch Vertreter der Bortei und des Ge¬

meinderates hatten sich eingefunden Wehrführer Tanzler
Sprach zu Beginn über den Sinn des Kameradschaftsabends .

Er betonte , daß es ihm eine besondere Freude sei , unter den
vielen Erschienenen die Mitglieder der Altersabteilung sowie
Vertreter der NSDAP und des Gemeinderates begrüßen zu
fönnen . Gerade die Mitglieder der Altersabteilung seien die¬

fenigen gewesen , die durchweg vor mehr als 30 Jahren sich
zusammengefunden hätten , um in Neermoor eine freiwillige
Feuerwehr zu gründen . En lustiges Theaterstück fand leb¬
haften Beifall . Nach einer kurzen Pause kam dann die Ju¬
gend zu ihrem Recht . Bei Musfit und Tanz wurden in tame
radschaftlicher Geselligkeit einige frohe Stunden verbracht .
Die Theateraufführung wird in nächster Zeit auf allgemeinen
Wunsch wiederholt werden .

Wiederotz. Neermoor. Wie der Hochbetrieb auf der
Viehrampe . Wenn auch fürzlich der Fettvieh persand
etwas nachgelassen hatte , so nahmen die Viehverschichungen in
der verflossenen Woche wieder größeren Umfang an . Es wur
den nicht weniger als 16 Reichsbahnwagen angefordert und
beladen . In dieser Wagen wurden über 700 Tiere
untergebracht . In der Hauptsache handelt es sich um Läu¬

ferschweine, Kälber, fette Schweineund auch Großvich. Leider
machen sich immer wieder die für die Bewältigung eines der
ortigen Andranges unzulänglichen Rampenverhältnisse stärend
benrerkbar . Es ist daher zu hoffen , daß das Vorhaben der

Reihsbahn , die Rampenanlagen zu vergrößern ,
bald in die Tat umgesetzt wird .

-

otz . Reermoor . Das Winterhilfswerk geht uns

alle an ! Der Ortsausschuß für das Winterhilfsvert hielt

am Montag eine Sigung ab , um eine Nachprüfung der Un¬
teritügungsanträge vorzunehmen . Weiter wurde die Vertei¬

Lung , welche aus Anlaß des 30 . Januar 1937 erfolgt , ein¬

gehend besprochen und vorbereitet . Ga wurden Gutscheine ,

Kohlenfarten , Lebensmittel und andere Spenden zur Aus¬

gabe gelangen . Die Mitglieder der Kriegerfameradschaft
führen am 27. , 28. und 29. Januar für das Winterhilfswerk
die Schmalz und pedjammlung durch . Da ge¬

rade auf dem Lande durchweg viele Hausschlachtungen durch

geführt werden , dürfte mit einent guten Ergebnis zu rechnen
fein . Die Straßensammlung am 23 , und 24 . Ja¬

muar wurde auch hier durch die Beamtenschaft durchgeführt .
Die überwiesenen 180 Herzmuscheln wurden restlos abgesetzt ,
barüber hinaus wurde noch ein Betrag von 24 . 38 Reichsmart
gesammelt . Das Goldene Buch liegt bei den Orts¬
gruppenamtsleiter der NSV Hedde Düselder , Neermoor ,

Silderstraße , aus .

-

otz . Nenefehn . 83 Jahre alt . Am Donnerstag kann der
frühere Schiffer Here Jobus wohnhaft an der Süder¬

wiefe , in förperlicher und geistiger Frische seinen 83 . Ge¬
burtstag begehen . Fobus fam im Alter von 14 Jahren als
Schiffsjunge schon an Bord . Ms Matrose tat er auf ver¬
Schiedenen Segelschiffen Dienst . Er blieb der Segelschiffahrt
so lange tren , bis sie durch den Dampferverkehr immer mehr

Als in Leer Radfahren noch Luxus war

otz . Am 27 . Januar besteht das hiesige Eisenwaren - , Waf¬

ſen - und Fahrzeuggeschäft Emil Goeze in der Hindenburg
Straße 70 Jahre . Der Gründer, Emil Goeze, starb im Jahre
1919 ; seitdem führt der jetzige Inhaber Heinrich Goeze das
Geschäft . Von Interesse sind einige Angaben aus der Lebens¬
geschichte des Gründers , der früher für eine hannoversche Ei¬

fen und Kurzwarenfirma reiste . Am 12 Dezember 1840
wurde er in Thumby ( Schleswig - Holstein ) geboren . Durch
den dänischen Krieg wurde er aus der Heimat vertrieben . Als

Reisender gelangte er im Jahre 1862 zuerst nach Leer .
Bald machte er sich mit dem Gedanken vertraut , sich hier

selbständig zu machen . Die Gelegenheit dazu war damals

reht günstig , denn es gab hier nur drei Eisen - und Kurz¬
warengeschäfte (Wübbens , Randa und Hoffmann ). Zunächst

ließ sich Goeze in dem jetzigen Hotel Union " nieder . Grege
Mittel standen ihm nicht zur Verfügung . Sein Vater fonnte

ihm wenig helfen, da er ein wenig mit irdischen Gütern ge¬
fegneter Geistlicher war . Später faufte Emil Goege das jetzige
Geschäftshaus in der Hindenburgstraße von den Erben van
Hoorn (Justizrat Fisher ) . Seine Reisen über Land jetzte er

zunächst noch fort . Ständig war er mit einem Mastertoffer
unterwegs. Biz nach Dikum und Bunde dehnte er seine
Reisen , die z . T. zu Fuß , z . T. mit Wagen ausgeführt wuden ,
aus . Das Geschäft wurde ständig erweitert und vergrößert .
Goeze gehörte u . a . zu den ersten Fahrradhand =

Tern in unserer Stadt und war selbst auch leiden¬
schaftlicher Radfahrer .

Die Stammtafeln der Familie Goeze rei hen bis in die Zeit
arm 1300 zurüd . Ursprünglich stammt die Familie aus der
freien Reichsstadt Mühlhausen in Thüringen . Die Stamm¬
tafeln enthalten die mannigfachsten Aufzeichnungen wechsel¬
boller Geschehnisse . Die Ehefrau des im Jahre 1919 verster¬
benen Kaufmanns Emil Goeze hat noch bis zum 13 . Februar

1935 gelebt ; fie ist 94 Jahre alt geworden . Gern hat sie noch
bis in thre legten Lebenstage aus bergangenen Zeiten ge¬
plaudert . Zwei Revolutionen hatte sie erfebt , zunächst die
Revolution des Jahre 1848 und später noch die nationale

Erhebung des Jahres 1933 .

ähliche Berufsschulung durchgeführt werden wird ,
an der alle Lehrlinge teilzunehmen haben .

Der Geschäftsführer der Kreishandwerkerschaft, de Witt¬
Leer , sprach über die Frage der Beitragsregelung

für Handel und Handwerk und erläuterte die Lehrverträge
und Einstellung von Lehrlingen . In Zukunft dürfen nur

noch Lehrlinge von Handwerksmeistern eingestellt werden , die
cine vor dem Arbeitsamt abzulegende Eignungsprü¬
fung nachweisen können .

Die Einrichtung des Sonntagsdienstes für
das Kraftfahrzeug - Gewerbe in Ostfriesland stand in Mittel
punkt der Tagesordnung , über die sich der Bezirksınnangse
meister Wohls -Peine eingehend verbreitete . Die zunehmende
Motorisierung bringt es mit sich, daß nach den Willen des

Führers und im Auftrage des Verkehrsministers , Major
Hühnlein , in Zukunft an allen bedeutenden Verkehrsplägen

ron Kraftfahrzeuggewerbe ein Sonntagsdienst eingerichtet
wird , der sich auf eine Reparaturen , Reisenstiden , Benzin¬
aubringen und Wagenabschleppen erstrecken soll .

Ueber die Erfahrungen , die bislang an anderen Orten und

in anderen Gebieten mit der Einrichtung des Sonntagsdien
stes gemacht worden sind , gab Obermeister Klodiz -Oldenburg
erschöpfend Auskunft und wies darauf hin , daß sich dieser
Dienst , der seit einem Jahr in Oldenburg eingerichtet wurde ,
hervorragend bewährt habe . Auch in Wilhelmshaver -Rite
ringen , wo einige Zeit später diese Einrichtung aufgezogen
wurde , sei ein hundertprozentiger Erfolg zu verzeichnen . Die

jenigen Betriebe , die zur Bedienung der fraftfahrenden
Volksgenossen an Sonntagen geöffnet halten , tönnen in allen
Fällen unter der über das ganze Reich geltenden Kunden¬
Vollsgenossen an Sonntagen geöffnet halten , tönnen in allen

dienstnummer „04" erreicht werden, da das Fernsprechant
eine Liste der Betriebsfirmen besitzt , die nach einem aufge
ftellten Dienstplan ihren Sonntagsdienst abwechselnd durch¬
führen .

Eine rege Aussprache schloß sich an die Ausführungen
über den Sonntagedienst an und es wurde vom Obermeister
festgelegt, daß am kommenden Sonntag die Betriebsmitglie¬
der der Kraftfahrzeug-Inning Ostfriesland nach Aurich
berufen werden , um die Einzelheiten der Durchführung des

zurückgedrängt wurde . Später ging er als Roch an Bord
eines in Vremerhaven beheimateten Fischdampfers . Der jetzt
83jährige hat oft die Tücken der See kennengelernt . Der
Weltkrieg griff hart in sein Familienleben ein . Von seinen
drei Söhnen , die wie der Beter den Seemannsbruf erwählt

hatten , blieben zwei auf dem Felde der Ehre . Ein Sohn fand
ala Obermatrose beim Untergang des großen Krenzers

Gneisenau " den Tod in den Weffen an den Falklandinsein .

Der zweite Sohn , der als als Decoffizer an Bord eines -

Bootes Dienst tat , ist von einer Ausreise nicht wieder in deu
Hafen zurückgekehrt. Sturz nach dem Kriege wurde dem alten
Seemann feine teure Lebensgefährtin nach längerem Leiden

durch den Tod von der Seite geriffen . Alle Schicksalsschläge
ertrug er mit bewundernswerter Tapferfeit . Im Hause seiner
jüngsten verheirateten Tochter verbringt er im Streise seiner
Kinder und Enkel geruhsam jeßt seinen Lebensabend . In un¬
serer 475 Personen zählenden Gemeinde leben jetzt noch zehn
Alte , die über 80 Jahre alt sind . Die älteste Einwohnerin ist

die fast 95jährige Witwe Harmina Kramer , geb . Hinrichs .

otz . Petkum . Blaskonzert der HJ Am letzten Conn¬

abend fand ein großes Blasfonzert der Hitler - Jugend des
Standortes Enden in Bettum statt . Der Befoloschafte
führer B. Reinders eröffnete den Abend und begrüßte
die Gäste und vor allem den Unterbannführer des Unter

bannes IX . Die Märsche , die der Musifzug spielte , wurden von
den Gästen freudig aufgenommen , ebento einige Stampflieder
mit Klavierbegleitung . Gegen 10 1hr erschien der Bann

Seit früher Jugend war nun der jezige Inhaber einHein¬

rich Goeze ebenfalls in dem Geschäfte tätig . Allen Neue¬
rungen in der Fahrzeugindustrie war er jederzeit zugänglich .
Als die Kraftwagen auftamen . führte er fie fofort . Seit dem
Jahre 1909 leitete Goeze bereits eine Fahrschule . Als ein
Bater 78-jährig starb, war sein Sohn seit langen Jahren mit
dem Geschäft verwachsen , das er heute im Alter von 62 Jah¬
ren noch selbst führt . Gern läßt man sich von ihm noch an der
Zeit erzählen , da ein Fahrrad den phantastisch hohen Preis
von 450 Rmf . bedang . Der alte Emil Goeze, der regelmäßig
mit seinen Freunden zu Rad ausfuhr , erfor als Ziel fast regel¬

mäßig den Shloßpart Evenburg , wo der alte Graf den Rad¬
fahrern einen besonderen Pfad ebnen ließ .

|

führlichen Darstellungen eine Reihe von fachlichen Fragen
Vom Bezirksinnungsmeister Wohle wurde noch in auss

behandelt , die allgemeines Interesse fanden und den Willen
erweckten, nach besten Kräften an den vom Führer vorges
zeichneten Aufgaben, besonders im Hinblick auf das Gebiet

Zum Abschluß der Versammlung wurden durch den Obere
die Handwerksmeistermeister einige Handwertstarten an

ausgegeben .

der Motorisierung , mitzuarbeiten .

Erst die Leistung , dann der Preis im Maz -Schneiderhand¬
mert .

otz . Die Herrenschneider - Innung des Kreises Leer hatte

ihre Mitglieder zu einer Jnnungsversammlung geladen , die

im Haus Hindenburg " in Leer stattfand . Vor Eintritt in

die Tagesordnung wurde in ehrender Weise zweier Berufsta
meraden gedacht , die im vergangenen Jahre durch den Tod
aus den Reihen der Mitglieder geschieden sind . Bei der Ver¬
lesung der Eingänge wurde insbesondere die Frage der Kredit¬

und Abschlagsgeschäfte mit Seldaten der Wehrmacht geflärt ,
wie auch Aufklärung über die Zuständigkeit bei Lehrlingsstrei¬
tigkeiten gegeben wurde . Bei der Einstellung von Lehrlingen
wurde empfohlen . nach Möglicht . it auch den Nachwuchs aus
den Landjahrlagern zu berücksichtigen .

In einem Vortrag hatte der Bezirksinnungsmeister Nie¬
meher - Hannover Gelegenheit die Berufskameraden üb . r fach¬
liche und organisatoris he Fragen zu unterrichten . Der Red¬
ner wies dabei auf die cielfach unterschiedliche Bezahlung im

Schneiderhandwerf hin , die darauf zurückzuführen fei , daß
manche Berufsfameraden nicht bedä hten , daß am Anfang
die Leistung und nicht der Preis zu stehen habe .
Ter Redner streifte ferner die große Aufgabe des Schneider¬
handwerks in Rahmen des Vierjahresplanes in der Sicher

Adolf-Hitlerfpende den Reich berufswettkampf als Mittel zur
ftellung der Kleidung und Robstoffversorgung . Auf die

Leistungssteigerung und die Meisterwettbewerbe, die in diesem
Jahre erstmalig von der DAF . anh für das Schneiderhand¬
werk ausgeschrieben morden sind , wurde vom Bezirksinnungs¬
meister besonders empfehlend hingewiesen .

Den Ausführungen des Bezirksinnung @meisters Schloß fich
eine rege Aussprache an und im weiteren Verlauf der Tas

gung führte der Bezirksinnungsmeister eine Lich : Sild =
reihe von der Herbstmodetagung 1936 in Berlin vor , tie
lebhaftes Intereffe auslöste .

führer mit dem Bannstab In feiner Gegenwart spielte die
Kapelle die letzten Märs he und dann übergab der Gefolg
schaftsführer dem Bannführer das Wort . Bannführer Pe =

teren sprach über Heimbeschaffung und Heimnot der HI¬

otz . Südgeorgefchn . Sturmichäden . Durch den hef

tigen Südoststurm , der am Sonntag abend einfeste und sich
in der Nacht zum Orfan steigerte , wurden an vielen Gebänden

Schäden angerichtet . An einem Hause wurde der obere Teil

des Giebels vollständigeingedrückt . Auch sind

zahlreiche Störungen an Licht - und Telephonleitungen ent¬
standen . Hoffentlich hört der eisige Wind bald auf . - A 6 -

bruch der alten Lehrerwohnung . Die alte Leh¬
verwohnung fit fest vollständig abgebrochen . Ein neues , jau¬
ber ausgeführtes Haus ist an ihre Stelle getreten . Wenn erit
der Schutt weggeräumt und der Garten angelegt ist , wird
das Ortsbild in unserm Fehn durch den Neuban bedeutend
verschönert . f

otz . Völlenerfehn . Der Männerchor hielt am Cenn
abend im Gasthof von Jen sen seine recht gut besuche
Jahreshauptversammlung ab . Liedervater Lese¬
rint eröffnete den Abend mit einer Begrüßungsanspra he und
gedachte mit ehrenden Worten des im verfsoffenen Jahre ver
storbenen Sangesbruders J . Kromminga . Anschließend folg
ten Tätigkeits - und Kaffenbericht . Es wurde beschlossen , eine
Mitgliederwerbung durchzuführen . Beitrittsgelder follen ver
läufig nicht erhoben werden ,

selbst , daß er einer der ersten Motorradfahrer in unserer
Stadt war . Daß so eine Motorradfahrt auch damals schen
schief gehen fonnte , beweist ein Sturz , den er auf der Strecke
Auguftfehn - Apen erlitt . Aber der Unfall lief noch ziemlich
gut ab und war durchaus nicht entmutigend . Bald ging
Goeze auch zu den Kleinwagen über Im Jahre 1909 ber¬
fáuste er hier in Leer die ersten Kraftwagen und feit jener
Zeit betätigte er sich auch als Fahrlehrer . Auch baute er sein
Waffengeschäft immer weiter aus . Gern wurden damals ne -h
die mit der Hand hergestellten Patronen von allen Kunden
gekauft .

Im Geschäft stand ihm seine Frau immer tätig zur Seite .
Sie half früher besonders gern bei Autoreparaturen . Jm
Jahre 1913 bestand sie auch die Prüfung zum Führe ber
Kraftwagen. Vor zwei Jahren erhielt Goeze vom früheren
ADAC (jetzt DDAE ) die silberne Ehrennadel . Er erzählt

aus Anlaß des vierhundertjährigen Bestehens des Gallimart¬

tes im Jahre 1907 im Feftzuge befanden.
Gar vieles andere tönnte Heinrich Goeze noch aus seinen

Erinnerungen und aus der Chronik seines Hauses berichten .
Aus feinen Grzählungen gewinnt man den Eindruck , daß er
selbst in Krisenzeiten niemals den Mut verloren hat und das
Geschäft, das nun 70 Jahre alt ist, auch in Zukunft tatkräftig
weiterführen wird

Heinrich Goeze weiß interessant über die verschiedenen
Formen der Räder in der Erstzeit zu berichten . Das Hochrad

Mshat er noch in bester Erinnerung . Is er als junger Mann
in Hannover wohnte , gehörte er dem Hannovers hen Zweigern noch davon , daß fich seine Autos beim großen Umzug

radklub an . Seine Erzählungen ergänzt Heinrich Goeze i urh
Aufnahmen aus der damaligen Zeit. Heinrich Goeze ist auch
als Radsportler hervorgetreten . Auf der Rennbahn übte er

fleißig und Tagesfahrten waren für ihn keine Seltenheit.
100, 200, 250 und mehr Kilometer wurden zurückgelegt. Auch
beteiligte er sich am Radfahrerbundesfest in Hannover , wo er
mehrere Preise errang . Beim Gaumannschaftsrennen in Han¬
wover errang er einen Pokal als Ehrengabe . Goeze lag im
Rennen immer an der Spise . Froh war er , als er eine

Strecke von 120 m . in 5 Stunden 59 Minuten zurücklegen

fonnte und den Rekord nachher mit 5 Stunden 51 Minuten

überbot . Die Strecke von Hannover nach Hamburg legte er

auch mit dem Fahrrad zurück. Zur Hansestadt fam er zu den
Einweihmugsfeierlichkeiten des Nord - Offeefanals . Unter dem
Kanonendonner der Kriegsschiffe fuhr er nach Rendsburg urd

von dort wieder nach Kiel . Mit seinem Better zujammen mei

sterte er diese gewaltigen Strecken . Nach der Trennung von

feinem Vetter fuhr Goeze dann von Hamburg nach Leer und

von dort wieder in 12 Stunden nach Hannover .

Aus der Fremde fehrte Heinrich Gocze vor ungefähr 40

Jahren ins väterliche Geschäft zurück , da seine Gesch vister
durch den Tod hinweggerafft worden waren . Bald führte er

in feinem Geschäft auch Motorräder . Es versteht sich wohl von

Unter dem Gobeitsadler
Ortsgruppe Leer .

s

Am Mittwoch , dem 27 . Januar 1937 , findet um 20 Uhr in der
Aula des Oberluzeums Leer eine Schulung statt . Alle politischen
Leiter , Walter und Warte der Gliederungen haben hieran teilzu
nehmen .

Ortsgrubbe Neermoor .
Schulungsabend für die politischen Leiter , Warte und Walter der

Ortsgruppe der NSDAP Neermoor , Beenhusen und Warsingsschn
in Neermoor bei am Lengen am Donnerstagabend 19 . 30 Uhr . Er
Scheinen ist Pflicht .



Olub dem Raiderland
Weener , den 26 . Januar 1937 ,

Die Heima bühne Weener gibt Calliplele
, ,De Dickrichter " ein großer Erfolg !

Am vergangenen Sonnebend trat , wie wir bereits aus¬

führlich berichteten , die Heimatbühne Weener nach einer

Pause von 16 Jahren erstmalig mieder mit diesem packenden

Schauspiel von Albrecht Janssen an die Oeffentlichkeit , und

man fann zur Freude aller sagen , mit bestem Erfolg . Der

Heimatverein Reiderland hatte wirklich seit langem wieder

cinen großen Tag und darf sich nach diesem Erfolg jetzt mit

feiner Heimatbühne würdig neben unsere beiden anderen
plattdeutschen Bühnenvereinigungen , die Heimatbühne Leer
und die Niederdeutsche Bühne Norden , stellen .

Im Rederlande haben die plattdeutschen Heimatfpiele

ftets eine ehr zahlreiche und dankbare Zuhörerschaft gefun¬
den . Alle Stücke mußten wiederholt werden und wurden auch

erfolgreich in manchen anderen Orten Estfrieslands aufge
führt . Noh nach vielen Jahren sprach man hier von einzel
nen eindrucksvollen Stüden ; erinnert jei an das hervor¬

ragend gelungene Spiel , Imuth Folkerts " . So ist

auch die Aufführung des Spiels De Dietrichter " bereits
dreimal im voraus ausverkauft , und außerdem ist der Ver¬

ein schon jetzt für Aufführungen in Dißum , Jhr =
hove und Westrhauderfehn verpflichtet . Wahr¬
scheinlich werden noch andere Drte hinzukommen .

"

Das alles sind untrügliche Zeichen , daß qute Heimatspiele
in unserem ostfriesischen Velke beste Aufnahme finden , was

man von hochdeutschen Stücken nicht immer sagen kann . Das

Bolt findet ja in outen plattdeutschen Stücken , an denen lei¬

Der älteste Gegelschiffslapitän Deutschlands †

otz . Am Sonntag verstarb der älteste Einwohner der Ge¬

meinde Stickelkamperfehn und der älteste Segelschiffetapitän
Deutschlands , Wesie ! Baumann . Er wurde auf dem
Fehn am 26. Mai 1842 geboren. Wenn man auf den Lebens¬
weg des Verstorbenen zurückschaut , darf man wohl jagen , daß
fein Lebenstampf Mühe und Arbeit gewesen ist. Er war ein

Veteran der Segelschiffahrt , manchen schweren
Sturm hat der Alte während seiner landen Fahrzeit durchge¬
macht . Mit 21 Jahren ging Baumann erst zur See , folange
hatte er im väterlichen Betriebe gearbeitet . Nachdem er 5

Jahre , vor dem Meste " gefahren hatte , besuchte er die Shise

ferschule in Timmel und legte dort die Prüfung als

Steuermann ab , zwei Jahre fuhr er dann wieder als Stever

mann zur See . Im Jahre 1871 murde ihm von der Reederei

Gebrüder Aden -Jengum das Kommando des Schoners ,,Ge¬

fine " übertragen , 25 Jahre führte er dicien Schoner als Ka¬

pitän , und es mog erwähnenswert sein, daß Baumann wäh¬
rend dieser langen Fahrzeit nicht einen einzigen Mann , oder
em einziges Boot verloren hat, obwohl manch schweres Un
wetter über das Schiff hinwegbrauste . Im Jahre 1896 wurde
das Schicksal des Schoners Gefine " besiegelt . An der Käste
von Schottland lief das Schiff in der Brandung auf , es war

verloren . Die Mannschaft fonnte sich vollzählig an Land ret¬

ten . Die Segelschiffahrt mar inzwischen schon start zurüdge¬
gangen . Baumann übernahm später ein Kommando auf einem
Dampfer der Linie Köln - London , doch dieser Dienst sagte ihm

nicht zu . Im Jahre 1900 nahm der verdiente Seemann sei¬

nen Abschied . An Land fonnte er auch nicht müßia jein , bis

ins hohe Alter hinein war er in seinem Betrieb tätig , dem er

cuch eine Holzhandlung angliederte . Durch den Holzhandel

wurde er in der weiteren Umgebung bei Alt und Jung be¬

fannt . Der Alte war ein deitiger Ostfriese von echtem Schrot

und Korn . Im Alter von 90 Jahren ging er im Sommer
und im Winter allmorgendlich auch bei Schnee und Eis zu

der draußen stehenden Pumpe und wusch sich . In letzter Zeit

machten sich Alterserscheinungen start bemerkbar , besonders das

Augenlicht ließ start nach . Seinen Lebensabend verbrachte er

im Hause seines zweitjüngsten Eohnes , bei dem er bis an

jein Ende aufs liebevollste gepflegt wurde . Am Donnerstag
wird der Verstorbene zur legten Ruhe bestattet werden ; ein

großes Freundeskreis wird ihm die letzte Ehre erweisen .

Rund um die Erde
Erinnerungen aus sechs Jahrzehnten Seefahrtzeit

von Kapitän Meente Baumann , Neermoorer-Kolonie.

Da jetzt öfters in meinen Erzählungen das Wort „Yard"

vorgekommen ist und noch vorkommen wird, so halte ich es
für notwendig , die Bedeutung dieses Wortes in aller wärz

lar zu machen . Das Wor ! " Yard " bedeutet auf deuts. Ge¬

höst, oder wie man in Afrika sagt, Faktorei . Unjere Faftores
war mit einer massiven Mauer umgeben und hatte nur einen

Eingang . Innerhalb dieser Umfassungsmauer standen die

Wohnungen der Agenten und Klerts (Schreiber und Gehl
fen) und die meinige; dazu aber auch 16 ziemlich große Tad¬
häuser für afrikanische Produkte und europäische Tausch¬

waren . Zum Instandhalten der Anlagen und zum Ausjäh

ren vielerlei Arbeiten waren 140 Neger im Yard beschäftigt
die aber außerhalb wohnten . Diese Schwarzen standen zu je

40 Mann unter einem Hetmann , dann das Ganze unter

einem Oberhetmann und alle zusammen waren sie mir unter¬

stellt , wozu ich von jetzt ab den Namen Yardkeeper ode : Ka¬

pitän führte . Um nun in allen Fächern die verschiedensten

Aufträge ausführen zu fönnen , war es zuerst nötig , die Lot¬

fenprüfung beim englischen Gouverneur abzulegen. Zum

Kennenlernen all der Lagunen und sonstigen Fahrwasser
gebrauchte ich 14 Tage. Dann machte ich meine Lotsenprä¬
fung , die 10 englische Pfund Sterling , nach früherem kurie

etwa 200 RM . Gebühren fostete . Nun war ich berechtigt

jedes Schiff im englischen Gebiet zu führen . Zur Hauptsa .

#F

torei gehörten noch 2 Nebenfattoreien, die 150 Seemeilen
weiter landeimwärts lagen . Zur Bedienung dieser Neben

fattoreien , Porto Nowa " und " Ebutera " hatten wir fleine

Schleppdampfer mit Schuten dahinter , mit denen die dori

angehäuften Produkte zur Hauptfaktorei gebracht warden

Eine dieser Fattoreien war durch Neger in Brand gested

worden und daher vollständig zerstört . Es war als Glück zu

bezeichnen . daß unser Dampfer damals an Ort und Stelie

der noch ein gewisser Mangel besteht , fein ganzes eigenes
Leben wiedergeipiegelt : seine Muttersprache und d . ren Aus¬

drucksweise und Tonfall , seinen Charakter in verschiedenen

lebenswahrn Typen , sein Denken und Handeln in verschiede
nen Lebenslagen , fein Land mit allen feinen Eigenarten und

seiner Geschichte , furz , alles dag , was eben seine Heimat

ausmacht . Und das alles in dichterischer Gestaltung und Ver¬

flechtung , lebendig und eindrucksvoll , so daß die Zuschauer

sich selbst und ihr mit der Heimat aufs engste verbundene

Schicksal wiedererkennen o müssen die Heimatspiele aufs

fräftigste zur Stärkung des Heimatgefühle und der Erkennt

nis der unbedingten Verbundenheit von Blut und Boden

wirken , und darin liegt eben ihr großer ideeller Wert .
Die Mitglieder der Heimatbühne und ihre Spölbaasen "

erwerben sich durch ihre mühevolle und nur durch ideelle

Einsatzbereitschaft mögliche Arbeit große Verdienste
um die Volkstums - und Heimatpflege .

So möchten auch wir wünschen , daß das ergreifende Schaus

spiel , ,De Dietrichter " unseres Landsmanns Albrecht Janssen

noch in recht vielen Orten Ostfrieslands aufgeführt werden
fann . Die Heimatbühne Weener aber wünschen wir nach

diesem glücklichen Anfang ein weiteres Gedeihen und erfolg
reiches Wirken zum Wohle unserer oftfriesischen Heimat .

Das Heimatspiel wird heute abend noch einmal in

Weener im Saale des Weinberg " aufgeführt . Auch heute
abend ist wieder mit einem ausverkauften Hause zu rechnen ,

da die meisten Eintrittskarten bereits verkauft wurden .

otz . Die Straßensammlung erbrachte hier 211,24 Reichs¬

mart . Es waren insgesamt 1000 Herzmus helplafetten abzu¬
sezen . Der Verkauf wurde hier , wie überall im Reich , durch

Beamte und Angestellte durchgeführt .

otz . Das Opferschießen zugunsten des Winterhilfswerks , das

am Sonntag auf dem Schießstand der Kriegerkameradi haft
seinen Anfang nahm , fand rege Beteiligung . Es wird an den

nächsten Sonntagen fortgelegt werden .

otz. Liedertafel , ,Immergrün " . Vor einigen Tagen hielt
die Liedertafel Immergrün " im Gasthof Bur
Waage " ihre Jahreshauptversammlung ab . Der in der Ver¬

sammlung gegebene Jahresbericht ging auf die rege Tätig¬
beit der Liedertafel im verflossenen Vereinsjahr ein . Der Ver¬
einsleiter wurde einstimmig wieder eingesetzt und auch die

Mitarbeiter behielten ihre Aemter. Vier besonders eifrige
Mitglieder erhielten ein Ehrengeschent . Chorleiter Sieling
wurde ebenfalls der Dank des Vereins ausgesprochen und ihm
ein Geschent überreicht .

otz. Wochenmarkt Weener . Geringer Auftrieb wegen der
Kälte ; teine Notierung .

Für den 27 . Januar :
Sonnenaufgang 8. 26 Ulbr Mondaufgang 18 . 30 Ube

Sonnenuntergang 17 . 03 Uhr

Borkum
Norderney
feer , Hafen
Weener
Westrbauderfehn

Monduntergang 8. 20 Uhr

Hochwasser

. 11 . 41 und abe
und 12 . 02 Ubr

B 3. 07 und 14 43 Uhr
3. 57 und 15 . 33 Ubr4
4. 31 und 16 . 07 abr0

Papenburg , Schleule 4 . 36 und 16 . 12 Ulbr

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen .

Aussichten für den 27 . : Bei Winden um Oft Fortdauer des Frostes .

Aussichten für den 28 . : Anhalten des Frostwetters .

Barometerstand am 26 . 1. , morgens 8 Uhr .

Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C

Niedrigster

Gefallene Regenmengen in Millimetern
24

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiber , Leer .

. 753,0
3,0

C 9,0 °

engeren Mitarbeiter und der Fachwarte erstattet . Aus ihnen

ging hervor , daß der Verein im vergangenen Jahre eine

rege Tätigkeit entfaltet hat . Die Mitgliederzahl hat sich von

67 auf 75 erhöht , die Mädchenabteilung , in der 27 Mädchen .

waren , wurde am 1. Dezember 1936 aufgelöst , da der Jung¬

mädelbund die Betreuung der 10 - 14jährigen Mädel über¬

nommen hat . Der Kassenbericht schloß mit einem Ueber¬

schuß ab . Der Haushaltsvoranschlag wurde genehmigt . Zu

Kassenprüfern wurden die Turner H. Hoptes und H. Sichl

auf die Dauer von 2 Jahren ernannt . Der Vereinsführer

dankte allen Warten für ihre uneigennüßige Arbeit und

bat sie , auch im neuen Jahre dem Verein die Treue zu
halten und freudigfreudig weiter mitzuarbeiten . Es wurde

beschlossen , den Vereinsführer auf fünf Jahre einzu =

segen und zwar fiel auf Antrag des Ehrenvorsitzenden P.
Hallecker sen . die Wahl auf den bisherigen Vereinsführer
Schmidt . Schmidt bestätigte dann seine bisherigen Mitar¬
beiter in ihren Aemtern . Der Vereinsführer wurde dann

noch zur Erringung des goldenen Reichssportabzeichens , dieser

seltenen sportlichen Auszeichnung, beglückwünscht. Tie Tur¬
nerin Ella Koets erwarb im vergangenen Jahre das bronzene
Reichssportabzeichen . Im weiteren Verlauf der Versamm
lung wurden Einzelheiten über das in Februar stattfindende
Winterfest des Turnvereins bekannt gegeben und Pläne
über die diesjährige Wanderung des Vereins geichmiedet .
Der regelmäßige Besuch der Turnstunden wurde allen Tur¬
nern und Turnerinnen im Hinblick auf das nahe Winterfest

zur Pflicht gemacht . Auch in diesem Jahre wird den Tur

nern und Turnerinnen , die die Turnstunden am regelmäßig
sten besuchen, eine Anerkennung überreicht werden . Ge sell
ferner der Versuch gemacht werden , die Altersabtei =

Iung wieder ins Leben zu rufen . Zwei Turner und zwei
Turnerinnen nahmen an turnerfchen Lehrgängen in Olden¬
burg und Aurich teil . Zum Schluß wurden dann noch Neu¬
anschaffungen besprochen

hauburg

otz . Einbruchsdiebstahl . Heute Nacht wurde in dem Ko
einlonialwarengeschäft von Mennenga , Hindenburgstraße ,

Einbruchsdiebstahl verübt . Der Täter drückte die hau

fensterseibe ein und entwendete etwa zehn Flaschen Spiri¬
tuosen , Die Polizei hat die Ermittlungen aufgenommen . Die

Inhaberin des Geschäftes, eine allein stehende ältere Dame,
hat von dem Einbruch nichts bemerkt

otz . Jahreshauptversammlung . Die Viehvermer
tungsgenossenschaft Rheiderland " hielt geitern
nachmittag im Gasthof Alsten ihre Jahreshauptversammlung
ab . Unter anderm wurde der Geschäftsbericht des veriloise¬

nen Jahres entgegengenommen . Als Geschäftsführer wurde
Rostamp - Weener - Vorwert neu eingesetzt .

Jahreshauptversammlung des Turnvereins Bunde

otz . Am Sonnabend hatte der Turnverein Bunde seine

Mitglieder zur Jahreshauptversammlung in der „ Blinke "

eingeladen . Vereinsführer Schmidt begrüßte die Turner

und Turnerinnen und gab dann eine Verfügung des Reichs¬

sportführers bekannt , nach der der Deutsche Reichsbund für

Leibesübungen Träger wesentlicher vollspolitischer Aufgaben

ist und nach dem Willen des Führers in seinem bisherigen
Aufgabenkreis erhalten bleiben soll . Darauf wurde die

neue Reichsundfahne , das Symbol der Einheit ,

aller Sportvereine Deutschlands , entrollt . Der Vereinsführer
wies in einer Ansprache auf die Bedeutung der Fahne hin

und ernannte den Turner W. Klaassen zum Fahnenträ¬

ger . Dann wurden die Berichte des Vereinsführers , feiner

war , um das Personal aufzunehmen, sonst wären wohl alle

Lente ermordet worden .

#

|

otz . Digumer -Verlaat . Abzeichenverkauf für das

Winterhilfswerk . Awh in unserer Ortsgruvveführ¬
ten die Beamten den Verkauf der Herzmuschel durch . Der

Verkauf der Abzeichen und die Sammlung erbrachten den Bes
trag von 7252 Reichsmart . Einen Kamerad .

hajtsabend veranstaltet die Ortsgruppe der NSDAP .
am Sonnabend anläßlich der Wiederkehr des Tages der na =

tionalen Erhebung . Alle Gliederungen und Verbände werden
sich daran beteiligen .

PPagenburg und Umgebung
otz . Dachstuhlbrand . In der letzten Nacht gegen einhalein

Uhr wurde in einem Zweifamilienhause am Bethlehem¬
tan al von den Hausbewohnern ein Dachstuhlbrand festge¬

stellt , der wahrscheinlich von Funtenflug verursacht ist. Den

herbeigeeilten hilfsbereiten Nachbarn und den Hausbewoh¬
nern gelang es , den Brand , bevor er größere Ausmaße an

nahm zu löschen . Die alarmierte Feuerwehr brauchte nicht

mehr in Tätigkeit zu treten . Nur dem Umstand , daß der
Brand sofort bemerkt wurde , und dem tatkräftigen Eingrei
fen der Hausbewohner und der Nachbarn ist es zu verdanken ,

daß hier kostbares Volksgut erhalten blieb .

Unser Hauptgeschäft bestand darin , afrikanische Produkte
wie : Palmfern , Balmenöl , Elfenbein und Gumme gegen

europäische Baren auszutauschen. Wenn sich in der Haupt
fattorei ein Quantum bis zu 300 to. angesammelt hatte, jo

mußten unsere Schuten die Ladung nach dem Woermann
Dampier bringen, mit dem sie dann nach Hamburg weiter
befördert wurde . Die Stadt Lagos liegt auf einer Art Halbe

iniel . Es verricht dort in der trodenen Jahreszeit 5 Monate

eine tropische Hize, durch die das gelbe Fieber dann aufholte die Bewohner herbei. Aber was für Gestalten

trat , an dem mancher Europäer zugrunde gegangen ist; oft

sogar sehr rasch. So kam es dann auch, daß unser Kapitän
nach Madeira zur Erholung wegen Fieberkrankheit geschickt
wurde . Er ist aber nicht wieder zurückgekehrt. Die Folge da¬

von war , daß ich die Führung des Dampfers zunächst über¬

nehmen mußte . Der Dampfer war mit 500 t Balmfern be

laden , der für einen französischen Dampfer, der etwa 400

Meilen öflich von Lagos an einem bestimmten Tage vor An¬

fer gehen sollte , bestimmt war .

daher zurück und fuhren etwa 30 Seemeilen weiter unter
großer Vorsicht in einen Fluß hinein , wo wir ein anderes

Negerdorf fanden und vor Anker gingen. Ich bemannte
abermals ein Boot mit 10 Mann , alle bewaffnet , und fuhr

an Land. Aber wir fanden das Dorf wie ausgestorben.
Nach langem Suchen erhaschten wir einen Negerjungen, der

mehr nach einem Tier als einem Menschen aussah. Da er

zutraulich von uns behandelt wurde, und wir ihm eine leere
Tabaksboje , in der eine leere Gewehrpatrone blinterte ,

schenkten, lief er bald ipornstreichs in den Busch hinein und

Die Neise von Legos nach der Beninbucht mit Dempser
, ,Ring Toma " .

Ausgerüstet mit genügendem Kohlenvorrat und mit einer
Besatzung von 60 ann traten wir diese Reise an . Am 1.

Tage unserer Reise ließ ich den Dampfer in eine Bucht eine
laufen, um dort zu an ern. Da unser Bestimmungsori nicht
genügend auf der Seekarte vermerkt war, so mußte ich dengenügend auf der Seekarte vermerkt war , so mußte ich den

Ort juchen . Zu dem Zweck bemannte ich ein Boot mit 6

Mann und einem Hetmann. Aber wir fanden vald, da der

die Küste bewohnende Negerstamm uns feindlich seinnnt
war . Wir fehrten daher zurück , bewaffneten uns mit Ge¬

wehren und drangen nun in die lagunenartige Bucht ein .

Aber es gelang uns trop eifriger Bemühung nicht , eine Ver¬

bindung mit den Bewohnern herzustellen , denn sie flüchteten
in den Buich ; zudem konnten unsere Reger ihre Sprache auch

nicht verstehen , sie gehörten , nach den Tätowierungen im Ge

sicht zu urteilen , auch nicht zu ihrem Stamm . Wir lehrten

be

famen wir zu sehen. Kleine Buichleute mit langem , schmußi¬
gem Haar . Die meisten hatten vor den Knien und dem Ge =

jag eine dide Dredtrufte figen, wie man es wohl bei lang auf¬

merkten bald , daß wir ihnen nichts zuleide taten . Darumgestallten Tieren sehen tann . Aber diese kleinen Menschen

faßten sie bald Vertrauen zu uns . Ich befahr dann einem

nen Menschen sehr erschredt wurden . Wir tauschten noch fürNegermatrosen, alle Gewehre abzuschießen, wodurch die klei¬

einen Sad Reis eine große Zahl Hühner und Eier ein und

nahmen dann Abschied von diesen kleinen , sonderbaren Men - :

ichen . Am anderen Morgen dampften wir weiter jüdwärts )

und erblickten gegen Mittag den französischen Dampfer , der ,
in derschon auf der Suche nach uns war . Wir ankerten

Nähe zusammen , übergaben in der Nacht unsere Ladung . Der

Franzose dampite am andern Morgen nach Eurova, wir nach
Lagos. Ich nahm meine Tätigkeit als Yarpfeeber wieder

auf und verrichtete mit 100 Negern meine Arbeiten. Da es
zurzeit trockene Jahreszeit und der Handel mit Palmenker=

weiß anzufallen . Auch unsere Wohnungen wurden in dieser
Reit in - und auswendig gestrichen . Sogar einen fleinen Hel

ling fonnte ich aufbauen und dem Dampfer Eburera " und

seinen Schuten einen neuen Anstrich geben . Denn während
ber 5 Donate Regenzeit fonmen solche Arbeiten nicht ausge
führt werden.

(Fortsetzung folgt . )



Sportdienst der „OIZ "

Die „ Gensation " von Böllenerfehn
Spizenreiter Loga geschlagen .

otz . Mit vier Mann Ersatz mußte Frifia -Loga zum Verbandsspiel
nach Völlenerfehn fahren . Aber nicht die Erfaßgestellung allein war

an der Niederlage Schuld , hinzu kom die taktisch falsche Einstellung
auf die Epielweise des Gegners und das bei Drangperioden der

Logaer zu weite Aufrücken des linken Verteidigers . Die Völlener¬

fehntier führten bei Halbzeit 1 : 0 . Bald nach Wiederbeginn hieß es

2 :0. Als die Logaer endlich ein Tor aufholten , war noch alles

, ,drin im Spiel " . Aber ein drittes Tor Völlenerfehns machte den

Sieghoffnungen Logas ein Ende . Zwar langte es noch zu einem

zweiten Tor für Loga , doch dabei blieb ea , zumal der Ersatzmittel¬

läufer feinen Sturm nicht genügend zu unterstützen vermochte . Im

übrigen fand Loga einen Gegner vor , den man doch wohl etwas

unterschätzt hatte .
Die Lachenden sind die Unioner in Weener , die nach Logas Nieder¬

lage den ersten Tabellenplatz einnehmen .

Enttäuschung in Weener .

otz . Schon wieder einmal wartete die 1. Mannschaft von , ,Union "

vergebens auf die Gegner . Holterfehn trat zum fälligen Ver

bandsspiel in Weener nicht an . Und damit wurde Weener die Mög =

lichkeit genommen , durch einen Bombenñeq " wieder näher an die

im Torverhältnis überlegen führenden Logaer heranzukommen . Mit

Recht fordert die Vereinsleitung von Weener ein energisches Durch¬

( greifen des zuständigen Staffelführers .

Sportfreunde Papenburg I rücken an die Spitze .

Auf dem prächtigen Sportplay in Rhede stellten sich dem aufmerk¬

famen Schiedsrichter Thesing ( TuS -Aschendorf ) folgende Mannschaften :

Sportfreundes Nonnat
Martens Ammermann

Hartung Maßnaann Gehner , Hermann
Schilte Boffe Meyer Olsowski Arnemann

Frank Rate Läken Lange
Lüchmann Dickebohm Schulte II

Schnelte I Koop
RütherSuS -Rhede :

Kruth

Der starte Süd -Ost -Wind macht den Aufenthalt für Spieler und
Buschauer recht ungemütlich . Rhede hat Wahl und entscheidet sich
für die windbegünstigte Seite : dennoch sind die Sportfreunde von
Anfang an erdruckend überlegen . Sie verfallen mir in den Fehler ,
einseitig den rechten Flügel zu beschäftigen . Der starke Wind macht
ein planmäßiges Busammenspie ! fast unmöglich Eine Reihe von gut

gemeinten Schüssen geht so neben oder über das Tor . Das Uebrige

wird von dem gewandten jungen Torwart der Schwarzhemden gut

gehalten . Plößlich kommt eine Heine Ueberraschung , als es dem

Flinken rechten Flügel der Plußbefizer gelingt , die weitaufgerückte
Verteidigung der Sportfreunde zu überlaufen . Ein Schatß aus über

30 Meter Entfernung geht zur allgemeinen Neberraschung ins Tor .

Nonnast hätte dieses Tor verhindern müssen . Papenburg gibt weiter
den Ton an , aber das Glück ist bei Rhede . Kurz vor Schluß des

ersten Durchgangs gelingt den Rhedern wiederum ein Durchbruch , der

mit einem Weitschuß , zweites Tor , endet Halbzeit : Während
der Pause stieg nahitrlich die Spannung aufs Höchste . Werden die

Sportfreunde wenigstens noch ausgleichen können oder wird Rhede
für die Ueberraschung des Tages sorgen ?

Gleich nach Beginn der zweiten Spielhälfte liegt Papenburg wieder
im Strafraum von Rhede . Es gibt oft brenzliche Lagen vor dem Tor

der Playbesizer , aber Tore wollen vorerst noch nicht fallen . Ver¬

fchiedene Weitschüsse von Maßmann und Meyer gehen knapp über
das Tor . Endlich ist der Baun gebrochen , als Meyer von Vosse
einen schönen Ball zugespielt erhält und unholtbar einsendet . Nicht

lange danach kann wieder Meyer ein schönes Kopfspiel von Arne¬

mann zum Ausgleichstor einschließen . Bovenburg hält den Gegner

jett völlig in dessem Strafraum fest . Ein wunderschönes Tor von

Im Winter - Schluss -Verkauf
vom 25 . Januar bis 6 . Februar

beachten Sie bitte unser Angebot in

Damenmänteln
auch extra weit

13 . 50 16 . ¬

19 . 50 23 . 50 29 . 75

34 . 39 . 44 . ¬

mit und ohne

Pelzkragen .

Geand. de Wall

Anzeigen in der „923.“ haben großen Griola Braf
Zu verkaufen

Fertelzuverlaufen.
6 . de Buhr , Jilfum .

Zu kaufen gesucht

Suche im Auftrage größere
Anzahl gute , bochtragende

Kinder
mit und ohne Herdbuchpapier

Angebote an Landwirt

Viëtor , Tammingaburg

Fernruf Leer 2432

Zu mieten gesucht

Beamtenebepaar , 1 Kind , sucht
zum 1. 2. bzw . 1. 3 .

3- 3immer Wohnung

Junges Ehepaar sucht zum

15 . März oder 1. April

elsfelde
So kleine Preise im

Winter Schluß - Verkauf
hat man sich nicht träumen
lassen . Ein Beispiel :

Schürzenstoff v . 45 Pig . an
Damen - , Herren - u . Kinder¬
Mäntel , Futter - Unterhosen
und Jacken usw . billigst .

Bosse stellt den verdienten reg der Sportfreunde ficher . Weitere
Tore wollen aber nicht fallen . Verschiedene scharfe Schiffe hält der
Kleine Torwart von Rhede ausgezeichnet .

Kurze Kritit : Das frische Spiel von Rhede überraschte eigent
lich . Die Mannschaft verfügt über einige gute Einzelspieler , ist aber
im Zusammenspiel noch sehr verbesserungsbedürftig Sportfreunde
Papenburg erreichte nicht die Form des Vorfonntags . Alles in allem
konnte die Elf aber wohl überzeugen . Sie hatte in Meyer und
Maßmann ihre Hauptstüßen .

Stand der Spiele in der Staffel Weft .
Vereine

Dff . Sportfreunde P' burg 1
Tus . Dörpen
Dfe . Sportfreunde P ' burg 2
Rasensport Lathen
Tus Alchendorf
SuS . Rhede

gew . unentsch . verl . Punkte Tore

7112111112221
2
2

543200
7 :3
2 :1
1 : 1
2 :2
1 :5
2 :3

Die Spiele Dörpen - Lathen und Rhede - Papenburg sind 0 :0 ge¬
wertet . Die Punkte Dörpen und Papenburg 2 gutgeschrieben .

8weiggeschäftsstelle der Oftfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. A. XII . 1936 : Hauptausgabe über 24 000 , davon mit Heimate
Beilage Leer und Reiderland " über 9000 (Ausgabe mit der Heimate
Beilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben L / E im Kopf
gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigen -Preisliste Nr . 14 für die Haupts
ausgabe und die Heimatbeilage Leer und Reiderland " gültig . Nach
lafitaffel A für die Heimatbeilage Leer und Reiderland " ; für
die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Reiderland : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigen
leiter der Beilage : Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. H
Zopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer .

Kampf dem Verderb

So eine Gelegenheit dürf. Sie Jede Frau
sich nicht entgehen laffen .

inderks Bekleidungshaus Jeder Mann

Bum Fischtag
empfehle prima
ebdfr . Kochschellfische , Seelachs

o . Kopf , 1/2 kg 25 Pfg . , Kabliau ,

30 Pfg . , Bratheringe , 20 Pfg . ,
Fischfilet , 35 Bfg . , ff . Goldbarsch
filet , Heilbutt , fr . ger . Bückinge .
Schellf , Rotb . u . Aal , ff . Her . u .

Fleisch . , pr . gef . Heringe , fr . Granat .

Brabandt , eer, Ab. -Gitlerstr 24.
Telefon 2252

in Strümpfen ganz groß !

3- - 4- 3immer-Wohnung Unsere Standard-Marken sind Klasse für sich!

in Leer oder Loga . 30 - 40 RM .

Ang . unt . L 88 an die OI8 , Leer .

Vermischtes

Eine Ladung Siegfrid =

Damenstrumpf

"

"

Victoria Leda " . . RM . 0 . 95

Victoria Ems " . . . RM . 1 . 40

RM . 1 . 80Victoria Dollart "

Victoria Borkum " RM . 2 . 20

.

Eine Lust , solche Strümpfe zu tragen !

Grude-Hots Braf Victoriaund Leerin prima Qualität eingetroffen

8tr . 2 . RM . , 10 Ztr . 19 . - RM-

Lieferung frei Haus .

Heinr. Haase, Stidhausen Mein
Kohlen , Kots , Briketts Tel . Nr . 1

Zum Fischtag

empfehle in blut
frischer Ware

Kochschellfische , 1/2 kg 30 Pfg . , See :

achs ohne Kopf , 25 Pfg . , Fischfilet ,
35 Pfg . , Bratb . , 18 Pfg . , frisch ger .

und Küche mit Zubehör in Leer
ar . u . kleine Bückinge , Makrelen ,

und Umg . Miete evil . 1 Jahr Goldbarsch , Aal , Kieler Sprotten ,
im voraus . Schristl. Angebote Marin , Heringsfalat , gef . Heringe.
unter L 90 an die OI8 , Leer

Fr . Grafe , Rathausstr .
Beamter such t

4 - 5 - 3immer -Wohnung
mit Bad

in Leer , Heisfelde oder Loga .

Angebote mit Preis unter

L 91 an die OTZ , Leer .

Gesucht Oberwohnung
4 Zimmer , nebst Küche und Zu
behör , Balkon oder Veranda ,

*Loga +

Fernruf
2334 .

Schlager Quart -Briefblock 27 Pfg .

Papier - Buf , Leer , Hindenburgstr. 17
Fernruf 2781

Im Winter Schluß - Verkauf
vom 25 . Januar bis 6. Februar

werden sämtl . zugelassenen Artikel in

Schuhwaren und Porzellan
zu äußerst billigen Preisen abgesetzt .

og Schießport R. Cassens, NeermoorAm Mittwoch , 27 . d . Mts . ,

abends 8 Uhr , im Hotel
Upſtalsboom

Haupt - Versammlung
von 2 Damen zum 1. April oder Kleintaliber -Schüßenverein Loga .
später . - Offerten mit Preis
unter L. 89 an die OT3 . Leer

" OT3 " Papenburg¬
Geschäftsstelle Kirchstr . 113
Fernruf 420

Annahmestelle für Anzeigen u . Abonnenten :

Aschendorf : Kaufhaus Jäger

Winter¬

Schluß - Verkauf
von Montag , den 25 . Jan . bis 6 . Febr . 1937

Schuhhaus Jürgen Schröder, thrhove

Stellen-Angebote Werde

Gesucht zum 1. Februar ein

junges Mädchen
für den Vormittag .

Zu erfragen bei der Org . Leer . ]

Mitalied

der NSV .

Jede Mutter

Jede Tochter
müßte diesen Ufafilm sehen !

Was wissen
denn Männer !

Frauenfreud - Frauenleid

bringt ein wichtiges Pro¬
blem zu unerhört lebens¬

echter und wahrer Darstel¬

lung und ist besonders
berufen , junges Liebesglück
zu schützen und manche
Enttäuschungen des Lebens

zu verhüten

Was wissen denn Männer . . .
nur in Sonderveranstaltungen

(Lizenz : Türck , Düsseldorf )
Nur Mittwoch , 27 . Januar ,

abends 1/29 Uhr

Tivoli-Theater

Zum Fischtag .
Empfehle

prima lebendfr .

kopflofen Seelachs , 1/2 kg 25 Pfg .
feinftes Goldbarschfilet , feinstes
Jifchfilet , kg 35 Pfg . , ff .

Räucherwaren .

W. Stumpf , Wörde , Tel. 2316

Jn 5 Tagen

wurde ich durch Ihr
ausgezeichnetes Husta - Glycin
von quälendem Husten u . starker
Verschleimung befreit . Alb . Lange
Kfm ., Wehrhahn 68 , Düsseldorf 15. 10. 36
Viele ähnliche Urteile liegen vor ,
Husta - Glycin Flasche 1. -, 1 . 65
Sparflasche 3 . 25 Hustabons
Kräuterbonbons ) Dose 75 Pfg .

Drog . H. Drost , Hindenburgstr . 26 .
J . Hafner , Brunnenstr . 2 .
Fr . Aits , Adolf - Hitlerstr . 20 .

Aurich : Drog . C. Maaß .

">

ASKOV .
Ortsgruppe

Neermoor .

Am Mittwoch , deut
27 . Januar :

=Pflicht Versammlung .
Kameradschaftsführer .

Gage und schreibe !
ein großer Teil aller Krankheiten
ist auf Darmträgheit zurückzuz
führen . Dr . Burchards Blut - und

Darmreinigungs Perlen wirken
prompt und milde . Gratisproben :
Drogerie Hafner , Brunnenstr . 2 .

Drogerie Aits , Adolf Hitlerstr . 20

Familiennachrichten

Für die uns zu unserer Silberhochzeit

so zahlreich zugegangenen Glückwünsche
herzlichen Dank .

Bingum Chr . Cramer und Frau

Ostrhauderfehn und Leer , 23. Januar 1937 .

Heute in früher Morgenstunde entschlief .

nach schwerem Leiden plötzlich und uner¬

wartet unsere liebe Mutter , Schwiegermutter ,

Groß - und Urgroßmutter , unsere liebe Schwe¬

ster , Schwägerin und Tante

Hiskea Bohlsen
geb . Bruns

im 78. Lebensjahre .
In tiefer Trauer

die Kinder

und Angehörigen .

Beerdigung am Dienstag , 26 . Januar , 3 Uhr , vom
Trauerhause Bohlsen , Leer , Bremerstraße 19 , aus .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .
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